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2 Cents 


Frankreich geht vor. 


Frankfurt am Main und Darmitadt find von 
framzöſiſchen Truppen beſetzt worden. 


Okkupationstruppen ſanden keinen Widerſtand 


(Geltefert von der „Aflociterten Breife* und den „United Breb Alſociations“.) 

Mainz, 6. April. ° Franzöfiiher Mufregende Szenen, die id) ge» 
Irnppen rüdten hente morgen den in Mainz abjpielten, werden 
run? Ahr in Frankfurt am Main fo- | von Henri Bidou, dem militäriichen 
wie in Darmjtadt cin und ſtieſſen Sachverſtändigen des „Journal des 
bei der Beſetzung der Städte auf Debats“ in einer Depeſche an ſein 
beinerlei Widerſtand von ſeiten der Blatt geſchildert. Er meldet, daß 
in den beiden Städten befindlichen die Tätigkeit der Truppen während 
deutſchen Truppen. des Nachmittags begann und daß 

In Frankfurt fanden die Fran- ſehr bald ſich Laſtautomobile und 
zoſen nur eine kleine Zahl dentſcher Feldküchen nach Oſten zu in Bewe— 
Trurpen vor, die dort zurückgelaſ- gung ſetzten, von marokkaniſchen 
ſen worden waren, um der Einwoh- Truppen begleitet. 
nerſchaft Polizeiſchutz zu ſichern. Pariſer Zeitungen ergeben ſich in Mut— 
Die Beſetzung der Stadt geitaltete — über Stellungnahme ber 
ich zu einem jdlicdten Einmarih| -.- zu: m — 
der franzöſiſchen Truppen und war! a ——E— Hauptintereſſe der hieſigen 
von keinerlei Kämpfen begleitet. Beuungen ꝛfert th auf * 

Zu gleicher Stunde rückten fran— le ob —— BE nn ei 
zöliiche Truppen in Darmitadt ein. |“ Preen me. — wird 
Die dortige Garniſon war um Mit- a — ——— e” 
ternacht abgezogen, um nicht mis | dent — ** ns * — — 
den Feanzojen in Berührung zu |. ment bom „do de Paris” dei 
kommen und befand ji; hente mor- | ge N geſtell 

Per — ——— ‚€ \ er: 

n — ſechs Meilen öſtlich 9— een fiegreich = u 

— ER, ai n Franfreih. Ach bin 
„Gel Zen u cine Bl era at al 
ichaften in dem zu beießenden — ag a 
biet erlallen, in. welter er eulläch, | a. 2 or Oonde, Wer die Koiten 
die franzöſiſchen Truppen r — MORE OR OR 
den Whein aberjichritten, am Die Selbitverrtändfich 
Berliner Regierung zur Ginhaltung | ya Deutichland ms su 
des Abfommens zu zwingen, das gehen zwang.“ 5 
jie mit den Alliierten abgeidhlojfen 
hat. Zu gleicher Zeit verjicherte er, | jta 
dak Frankreich Eeinerlei feindielige 
gen: - 
licher Arankjurt, Darmitadt, Of- 


| 
Abjichten gegen die = 
ienbadj, Hoditadt, Nöninitein 2 
| 


Teutjichland 
dieſem Bor- 
Die Belegung Sranfiurts, Darın- 
d3 und dec anderen deutjchen 
Städte wird bon der PBreije int All 
gemeinen gutgehcißen. Es wird zu— 
geſtanden, daß dieſe Okkupation Ge— 
fahren in ſich birgt und auch läſtig 
iſt, aber ſie wird, angeſichts der 
Stellungnahme der Berliner Regie— 
rung für unvermeidlich erachtet. 
Diejenigen, die an Millerand 
Kritik üben, beklagen es, daß die 
Alliierten ſich an dieſer Bewegung 
nicht beteiligen. 

„Frankreich wird für den Ver— 
trog von Verſailles die Achtung er— 
zwingen, cher e3 wird hierber micht 
von den Militerten unte Stübt.“ So 
Tantet die Ucberjchrift eines Artikels 
in der beutigen Musgabe von 
Oeudre“ und in dem Mrtifel heit! 
zwiichen | 02, dei die ausichlieizlich —z 


bald die deutſchen Reichstruppen 
das neutrale Gebiet geräumt haben, 
und daß Niemand aus der Anwe— 
ſenheit der frauzöſiſchen Truppen 
Ungelegenheiten erwachſen würden, 
ſolange die Ordnung aufrecht erhal⸗ 
ten wird. Die Proflamation ent- 
kalt die nadhitehenden Verfügun- 


des Gebiets hegt. 

In der Proklamation wird ver— 
ſichert, die franzöſiſchen Truppen 
würden zurückgezogen werden, ſo— 
iber Dieburg ſowie auch über alle 

Städte und Ortſchaften 

Groß Gerau, 

und Wiesbaden, mit Ansnahme vondarauf zurückzuführen iſt, daß we— 


Biebrich wird der Belagerungszu— | der Millerand nod) feine Aſſiſtenten » 
Ider Sitnation vollauf aewachjen ten ſich zwei Panzerautomobile und 
| eine Fliegerſtaffel. 


tand verhängt. d 
Die deutſchen Behörden und ſind. 
Aemter werden ihre Tätigkeit un- „Pertinax“, der politiſche Redak— 
ter der Kontrolle der franzöſiſchen teur des „Echo de Paris“ verſichert, 
Militärbehörden fortſetzen und Ans daß energiſche Unterſtützung die 
jtände werden mirht neduldet wer Solge der geſtern abend vom Pre— 
Jen. mierminiſter erlaffenen Erflärung 
In dem bejegten Gebiet darf judh | Te wird. Cr fügt hinzu, Mille- 
Hiemand in der Zeit von neun hr |tand „glaube im Ztond zu jet, 


f 


abends bis fünf Ihe morgens anf Selbit den Präfidenten Wilfon auf! Mann an Toten verloren. Ausge- | 

j | 
| 
| 23,298; 
; I|General Berfhing 7510; 
Man glaubt, da; etwa vierzehn | 5; Berfhing 7510; 
Tage dahingehen dürften, che die | 


den Strafen aufhalten. feine Seite zur bringen. boransge- 
Aniammlunger von fünf oder, lebt, dab; der Präftdent ſich noch im— 
mehr Perſonen auf den Straßen mer durch logiſche Gründe überzeu— 
oder zwecks privater oder öffentli⸗ gen laſſe“. 
cher Verſammlungen unterliegen In der Note des Premiermini— 
der behördlichen Genehmigung. ſters Millerand über die Beſetzung 
Die Zeitungen dürfen vorläufig deutſcher Städte öſtlich vom Rhein 
nicht erſcheinen und zur Benutzung heißt es, die Berliner Regierung 
der Fernſprechverbindung und des Fhätte dem Druck der militariſti— 
Telegraphen muß die 


die in das neutrale Gebiet ſei durch die 
Es wird 


läufig wird die Zenſur über Sebiet 
Roftiendungen verhängt, Funken- Lage nicht gerechtfertiot. 


ſon Brieftauben iſt unterſagt. eine Zwangs- und Vorſichtsmaßre— 
Alle Waffen und Handgranaten| gel fei, die fich nicht länger auf— 


müffen innerhalb von jehs Stun-| fchieben Taife“. Ferner Sagt Mille-|ben heute morgen Mülheim, öftlid) | 


den nadı Veröffentlihung der Pro- vand, dai; falls Deutſchland die Ab— 
flamation in den betreffenden NRat- | riitungsflaufeln de8 Nertrags bon 
hänfern abgeliefert werden, aber Nerfailles durchgeführt hätte, we- 
den Rolizeimannihaften wird ae cr die Kapp'ſche Revolution noch 
stattet, ihre Säabel und Revolver zu die Erhebuna im Muhrgebiet er— 
behalten. I tolgt Fein würden. 

Perſonen, die dieſe Beſtimmun- Deutſchlands Geſchäftsträger benach— 
gen nicht befolgen, ſetzen ſich einer richtigt. 
riegsgerichtlichen Verſolgung aus .· Premierminiſter Millerand ſetzte 

„Der die Nheinarmee befehligen- |geute den  deutichen Geicäfte- 
de General,“ jdjlieht die Proflama-| träger Tr. von Mayer offiziell von 
tion, „rechnet darauf, daf vom jeie| Yan Vorgehen der franzöftichen 
ten der Behörden und der Vevölfe-| Truppen in Kenntnis und teilte ihm 
rung die Notwendigkeit der obigen‘ it daß jobald die neutrale * 
Maſſnahmen begriffen wird und von den deutichen Nteichstruppen ge⸗ 
giebt ſich der Hoffnung hin, Dar amt worden ſei die Franzoſen 
————* en nicht von auch wieder aus den Städten, die 
Nöten ſein werden. fie nunmehr bejekt haben, abziehen 
Marſchall Foch gab den Befehl zur Ol- würden. Die Note 8:3 Premierni- 

fupation niſters lautete: 

Paris, 6. April. Die deutſchen „In meinem Schreiben vom 2. 
Städte Frankfurt a. M. und Darm- April erſuchte ich Sie, bei Ihrer Re⸗ 
ſtadt ſind heute von franzöſiſchen gierung dringend vorſtellig zu wer— 
Truppen beſetzt worden. Die von den, um ein unverzügliches Zurück— 
General Degoutte befehligten Trup-| ziehen der deutfchen Reichstruppen 
ven, die den Mainzer Vrücdenfopf| herbeizuführen, die in die durch Ar- 
befett bielten, erhielten von Mar-|titel 32 des Friebensvertrags von 
ihall Fo den Berehl zum VBorrit-| Verfailles geichaffene neutrale Zone 
den, nadhdem fich die gejirigen Be-|eingerüdt find, 
süßungen der franzöfifchen Regie) Da mein Anjuchen joweit erfolg- 
ung als vergeblich erwielen hetten.| 103 geblieben iit, habe ich die Ehre, 
Deuſchland zum Zurückziehen der Ihnen mitzuteilen, daß der Ober: 
Reichſstruppen cus der neutralen befehlshaber der Rheinarmee den Be— 
Zone auf dem öſtlichen Rheinufer, fehl erhalten hat, unverzüglich bie 
wohin fie zur Unterdrüdung der| Städte Frankfurt, Somburg, Hanau, 
Kommuniſten im Ruhrgebiet ge-| Darmitadt und Dieburg zu bejegen. 
iandt worden, zu beranlafjen. Diefe Oftupation wird fofort rüd- 


| 


| 
| 
| 


I 


| 


\ 
1 
| Die Frankfurter völlig apathiid. 


| 
Uhr morgen?). 


Frankfurt am Main, 6. April (8 
mo Beim Einrüden der 
'franzöfifhen Truppen heute morgen 


Waſhington proteſtiert? 


| 


| 


Ver. Staaten jollen Einjprud) genen 


Beſetzung deutſchen Städte 
erhoben haben. 


waren die Straßen faſt menſchenleer 


und die Bevölkerung betrachtete den 
Vorbeimarſch der franzöſiſchen uni⸗ 
formen mit abſoluter Gleichgiltigkeit. 

Kurz nach Tagesanbruch wurde die 
vom General Degoutte erlaſſene Pro— 
klamation in der Stadt angeſchlagen 
und von den Leuten, die ſich auf dem 
Weg zur Arbeit befanden, geleſen. 
Die deutſchen Reichstruppen, deren 
Anweſenheit von den Alliierten in der 
geweſen, 


} 


neutralen one gebulbet 
waren gejtern abgezogen. 


Die Bejegung der neutralen Zone 
zwiichen Frankfurt und Darmitadt 
ging heute morgen in aller Ruhe vor 
fi. Der hiefige Bahnhof wurde von 
den Tranzofen heute Morgen um 


Viertel vor 5 Uhr bejeht. 

Die franzöſiſchen Okkupations— 
truppen 
18,000 Mann geſchätzt und beſtehen 
hauptſächlich aus Kavallerie mit In— 
fanterieabteilungen für die Beſetzung 
der verſchiedenen Hauptpunkte, wäh— 
rend die Artillerie ausſchließlich als 
Vorſichtsmaßregel beigegeben 
Vom ſtrategiſchen Standpuntt iſt die 
nunmehr beſetzje neutrale Zone ohne 
jede Bedeutung und die Truppenzahl 
iſt daher auf die zur abſoluten Be— 
ſetzung nötigen Mannſchaften be— 
ſchränkt worden. 

Mainz, 6. April (10 Uhr 30 Min. 
vormittags.) Um 5 Uhr 20 Minuten 
am heutigen Morgen rückten die fran— 
| zöſiſchen Panzerautomobile in Frank— 
furt ein. Ihnen folgten ein Batail 
fon Scharffhüken und eine Pionier: 


J 


kompagnie, von denen der Bahnhof 


und andere ftrategilchen Prntte beiegt 
wurden. Etwa ein halbes Dupend 
Panzerautomobile wurden in der 
Nähe des Bahnhofs und der Kajer- 
nen poitiert und meitere Banzerauto= 
inobile beim PBolizeipräafidium md 
beiin Bojtamt. Diefe Truppen hiel- 
ten die michtigeren Zugänge zur 
Stadt bi3 9 Uhr beiekt, wann ein 


Bataillon Chaffeurs per Bahn ein: | 


traf. 
Beſetzung Darmſtadis erfolgt ohne 
Zwiſchenfall. 

Darmſtadt, 6. April. Darmſtadt 
wurde heute morgen 7 Uhr von fran— 
zöſiſchen Truppen beſetzt. Die Be— 
ſetzung erfolgie ohne jeden Zwiſchen— 
all. 

N Rote hatten 3UOV Tote. 

Berlin, 6. April. Wie dem „Lofal- 
anzeiaer“ aus Hanım gemeldet wird, 
hatten die „Roten“ aelegentlich eines 


Sangenfdnwalbadj | Unteritügung feitens der Alliierten) Kampfs mit den Regierungstruppen | 


bei Pelkum, nordöſtlich von Hamm, 
300 Tote. An dem Kampf beteilig— 


Die Kämpfe im Ruhrgebiet. 
Berlin, 5. Mpril. Im Verlauf 
bon erneuten Sämpfen in dem 
Dreieck, das von Duisburg, Dort: 
mund und Giien gebildet wird, ba- 
ben 
amtlid) 


D 
2 


zugeſtanden wird, 
nommen in dieſem Dreieck iſt im 
Ruhrgebiet die Ruhe wieder herge 
ſtellt worden. 


Zuſtände wieder normal geworden 
ſind. Es wurdeo heute verſichert, 
daß die im Ruhrgebiet zur Verwen— 
dung gelangene Truppenmacht, 


* I» . . 4 . m ... * * 
behördliche ſchen Partei nachgegeben“ und die ausgenommen für etliche wenige | 
(Krlanbnis einachelt werden. or: Entiendunga deuticher Neichstruppen | Batterien, nicht größer iit, als der | 


Friedensvertrag geitattet md 
wurde hinzugefügt, dieje Trutbpen 


wieder hergeitellt worden find. 
Die Truppen der Reichiwehr ba- 


bon Duisburg, beiegt, und die Ro— 
ten ziehen fih auf Eifen und den 
Süden zurücd, während die Reichs- 
wehr im Vormarih auf Giien be: 
griffen it. ' 


Auf dent rechten Flügel der No- | 


‚ten haben »ie Regierungstruppen 
Bodum, Witten und Hagen er- 
obert. 

Während der verfloſſenen Nacht 
wurden in Eſſen zahlreiche Plünde— 
rungen verübt, aber heute morgen 
wurde eine neue Bürgerwehr orga— 
niſiert, um dieſen Plünderungen 
Einhalt zu gebieten. 

Witite Krawalle in Eiien. 

Sonden, 6, April. Wie einer 

hieſigen Nachrichtenagentur aus 
Berlin gemeldet wird, begannen 
heute morgen die Kommuniſten in 
Eſſen mit Plünderungen. Geſchäfte, 
in denen Backwaren und Lebens— 
mittel feilgehalten wurden, ſowie 
auch Konditoreien wurden geplün— 
dert und der angerichtete Sachſcha— 
den wird auf tauſende von Mark 
geſchätzt. 
Bewaffnete Raubgeſellen mach 
ten einen Ueberfall auf das Haupt— 
poſtamt und erbeuteten 120,000 
Mark. 

Die kommuniſtiſche Erefutive 
flüchtete ſich nach Barmen zu, da 
ſie völlig die Kontrolle über die 
Kommuniſten verloren hatte. Trup— 
bpen der Reichswehr befinden ſich im 
Anmarſch auf Eſſen 


werden auf 15,000 bis 


iſt. 


tat aus De 


die Regierungstruppen, wie Frezintie 
0 


mer! 
apparate müſſen außer Betrieb ge⸗ in der Note betont, daß das Vor- würden unverzüglich zurückgezogen 
set werden und die Verwendung gehen der franzöſiſchen Truppen werden, ſobald Ruhe und Ordnung In Dänemartk hat ſich die Aufregung Budinger 


Staatsſekretär Colby ſchweigt 
| ih aus. 


Yondon, 6. April. (Interna— 
tional News Service.) Wie von 
mahgebender Scite verjichert Wird, 
joll Waihington genen die Bejeuung 
der denticden Städte in der nentra- 
len Zone jeitens der franzujiichen 
Trnppen protejtiert haben, 


„in ſehr Haren Norten“, 
Waihingten, 6 April. Staats 

ſekretär Colby lehnte es heute ab, 

ſich über die Nachricht zu äußern, 


bend 


— — — — — — — — 


| gängig gemacht werden, nachdem die! 
neutrale Zone völlig von den beut- 
ichen Reichötruppen geräumt mworben 


| 


Prozeh gegen Thomas DO’Connor vor 


! 
Inor, 


Börſenmaklers 


waltigung 
befunden wurde, in Angriff genom⸗ 
men. 


en. Der 
Proteſt erfolgte, wie verſichert wird, 


| 


neh, 


der Illinois Zentralbahn 


g 


— 


Tierneys Mörder? 


Richter Zeman begonnen. 


Bor Richter Jeman murde der 
Mordprozeß gegen Thomas D’Eon= 
einen Bruder des ehemaligen 
„Darling“ Dave 
der fürzlich der Berge: 
eines Mädchens fhuldig 


D’Eonnor, 


Der Genannte ift angeklagt, 
am 1. Februar 1918 Dennis Tier: 
ber als Kaflierer im Bahnhof 
an der 
Randolph Str. tätig war, erfchojfen 
zu haben, al& diefer.fich feiner Be- 
raubung widerſetzte. 

An dem Raubüberfall waren an— 
geblich außer O'Connor noch beteiligt 
Harry Emerſon, James Howard 
und George Raymond. Emerſon be— 


kannte ſich ſchuldig und wurde zu 30 


Jahren Zuchthaus verurteilt. Er 
wird von Joliet hierher gebracht und 
von Hilfsſtaatsanwalt Stanton, der 


daß die Vereinigten Staaten Regie-die Antlagebhörde vertritt, als Zeuge 
rung angeblich gegen die Beſetzung horgeführt werden. Howard wurde 


der dentihen Städte im nentralen | ach Verübung der Tat flüchtig und | ne dabo 
Gebiet durch die Franzoſen Proteſt ſtarb in Texas, während, Raymond wird das 


eingelegt habe. 


„Ich kann mich gegenwärtig nicht 
in der Sache äußern“, war die ein— 


zige Belerkung, zu der er veranlaßt flüchtete, konnte erſt im vergangenen 


bei einem Revolverkampf erſchoſſen 
wurde, als die Polizei ihn verhaften 
wollte. O'Connor, der ebenfalls 


werden konnte. Angeſichts der Tat- Dezember ergriffen werden. 


ſache, daß der Staatsſekretär die 


Sein Verteidiger W. W. O'Brien 


Nachricht weder beſtätigte, noch in behauptet, es liege eine Perſonen— 


Abrede ſtellte, herrſcht hier die An— 
ſicht vor, die Vereinigten Staaten 
hätten ranfreid die Mitteilung 
zugehen laſſen, daß fie genen die 
Offnpation find, 


| 
| 


vervehslung vor, In feiner Eröff- 
nungsanipradye erklärte er, durd) 
Bundesjoldaten bemweifen zu fünnen, 
dab jein Klient am 2. Sebruar, alfo 


'anı Tage nad dem Morde, in Hou- |honen feftgenonmen, die im inter: 


Die Neniernng hatte bereits vor ‚ton, Texas, geweilt habe. 


2 
| 
habe, 


sn amtlichen Nreiien war man 
der Anfidt, ein Vorgehen jeitens 


der Franzojen im neutralen Sebiet | Kreuzverbör 


würde übel angebracht jein 


einiger Zeit bekannt gegeben, daß 


Als erſte betrat heute Frau Mary 


fie gegen ein zeitweiſiges Einrücken Tierney, die Witwe des Ermorde- Amt eines Alderman, gegen 
der deutſchen Reichsſtruppen in das ten, den Zeugenſtand und ihr folgte Wahlgeſetz verſtoßen haben ſollen. 
Ruhr-Gebiet nichts einzuwenden Minnie H. Gordon, 3755 LakePart 
Ave., die als Kaſſiererin bei der Avers Ave. einer der Verhafteten, 


Illinois Zentralbahn angeſtellt und 
Augenzeugin der Mordtat war. Im 
mußte ſie zugeben, 


und nicht im Stande zu ſein, Tierney als 


man dürfte Dentſchland, wenn es einen der vier Männer, die an dem 


bemüht ſei, Ordnung im Lande her- Raubmorde 


zuſtellen, keine Hinderniſſe in den 
Weg zu legen. 
Paris, 6. April. 
Rat der Friedenskonferenz beſchäͤf— 
tigte ſich heute mit der Frage, ob 


| 
| 


Der Oberite | 


I 


| 


beteiligt waren, zu 

ieren. 

Bekennt ſich ſchuldig. 
Der Neger John Harry Rees be— 

kannte ſich geſtern vor Richter Hebel 


ſchuldig, am 5. Dezember ſeine Frau 


identifiz 


A a un 


die Alliierten den Franzojen bei de- | Mary Rees ermordet. zu haben. 


ren Bejesung von Städten im nen—⸗ 
tralen Ddentichen Gebiet 


Die Vereinigten Staaten waren ge: 


tre Unter⸗ teſten, der. Verb: 
ſtützung angedeihen laſſen ſollen. Chicagos verzeichnet find. 


Die Tat war eine der grauenhaf— 
die in ber Verbrecherchronik 
Rees 
hlug dem mwehrlofen Weib mit einem 


legentlich der Situng dard; Bot | Beil den Schäbel ein und verftüm- 


‚schafter Hnah Wallace vertreten. 


| JTohnſon ficat. 
Er in 
— 


melte die Leiche in ganz ſchrecklicher 


Weiſe. Er trennte mit einem Meſſer 


den Kopf vom Rumpfe, ſchnitt beide ſchreiber enthoben worden war, ſtellt 
‚Mob Präſidentjchaftevorwahl in Arme und Beine ab und zerhadte — ———— 
tichigan ſeinen Gegnern weit voraus. den Rumpf in Stücke, die er unter Kelly, der nad) Angabe der Bolizei | 

Terroit, Mich., 6. April. Nach- der Hohbahn an State und 38, Str. 


dem nunmehr die Berichte aus über und Wentworth Ave. und 40. Str. 


der 
| Staates, darunter auch das Reſul— 
troit, vorliegen, iſt Bun— 
desſenator Johnſon von Califor— 
nien ſeinen Gegenkandidaten um 
die Indoſſierung als republikani— 
ſcher Präſidentſchaftskandidat weit 


| 


’ 
' 


voraus. Das Gefantrotum in 1167; 


n bon den 2421 Proz 
m Staat, war wie tolat: 
sobnion 103,786; Seneralmajor 
Neonard Wood 59,183; Lowden 
Serbert Soover 39,774 


l 


William 

G. Simpſon aus Detroit 963;: Se— 

nator Miles F. Poinderter 894. 
Das Reſultat auf dem demokra— 


tiſchen Wahlzettel war in 996 Pre— 
Isinften wie folgt: Herbert Hoover 


| 11,126: Edwards 10,033: Willtant 
G. MeAdoo 8958;: 
Bryan 6950: Generalanwalt Pal 


—646. 
Gemüter haben ſich beruhigt. 


| wieder gelcgt. 


requng in Dänemarf, 


te die durch die 
jeitens des Königs 


verfügte Entlal- 


\Tung des Kabinetts Zahle verurfacht 


ſtreik zur Folge hatte, hat fich aeleat 
‚und es berrfcht jegt wieder Ruhe. 
Das neue Kabinett, 
Spite Premierminifter Friis ſteht, 
findet die Zuftimmung der breiten 
Mafien und dürfte fich bis zu ber 
auf den 22, April 
Wahl halten. Heute wird das Par: 
lament zujammentreten, feine Tätig 
teit jede einzig und allein auf die 
Annahme 


| worden mar und die den General: 
| 


William N. 


| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 


; umfangreichen 
\Amt des Gountgrihterse und Die 
Aemter des Countykommiſſärs Kohn 


anberaumten ! 


5 
„mehr 


Hälfte der Wahlprezintie des |begrub. Sein Schuldbefenntnis legte 
|der Neger erit ab, nachdem die Staats— 
anmwaltjchaft 
verzichtet hatte, Richter Hebel wird fie 
aber voraussichtlich Doch verhängen. 


auf die Todesitrafe 


Egan ficgt. 


- 


infton Streit um das Amt des Sıadtgerihts 
intten dieners zu ſe 


inen Gunſten entſchieden. 
In den Wahlprozeſſen vor Richter 
oell haben ſich beide Parteien nun— 


verſtändigt, daß Dennis J. 


Egan, bislang Schreiber im Wahl- inſtruiert, unparteiiſch vorzugehen, 
amt, im November 1918 als Kandi⸗ ſagte der Beamte. 
dat für das Amt des Stadigerichts- hys Anhänger mit ſeinen Geheim— 
dieners über den Republikaner Wil- poliziſten in Konflikt geraten, dann 
Jiam J. Umbach geſiegt hat. 
erwirkte auch die Zurücknahme der ſtörungen verübt oder ſich Verſtöße 
Anſchuldigung, das Wahlamt ſei zu gegen 
ſeinen Gunſten manipuliert worden. 


Egan 


um das 
Patronage 


Der Konteſt wegen der 


wichtige 


und Steuereinfchäßers 


Michael K. Sheridan ift noch im 
Kopenhagen, 6. April. Die Auf- | 9 


nae. 
Der vorjitende Richter des Krimi 


nalgerichtö, Crome, hat dem Staat3- 
generalanmwalt Brundage 


auf jein 
Borhalten Hinfichtlich der Verhand- 
lung der Wahlbetrügereien in ber 
leihen Wahl geantwortet, daß bie 


an deifen ‚Verfchleppung durch den Mangel an; Staate geitimmt werden, ımd zwar | 
| Kriminaltichtern 


verurfacht worden 
ſei. 
te 


Das wetter. 


— — — 


Chicago und Umgegend: Regen oder 


Schnee heute abend; morgen früh wird 
es fih wahricheinlih aufklären. 
Or ! wejentliche Acnderung in der Yuftwärme, 
eines neuen Wahlgejeges |Nichrigite Temperatur heute nadıt ent- 


Keine 


| beichränfen, durch welches Die Sozial: 'weder beim Gefrierpuntt oder darunter. 


idemofraten begünftigt werden, 


Friſche ver 


Der Generalſtreik iſt offiziell ab⸗ 


geſagt worden, aber es dürfte noch 
etliche Tage währen, che die noch im 
Gange befindlichen kleinen Ausſtände 
in etlichen Gewerken zum Abſchluß 
gebracht wordn ſind. 


| Erofer geiiiig geiund. 


|  Balm Bead), Fla., 5. April. Laut 
einem Bericht, den der Irrenarzt 


1 
| 
I 


Dr, Ralph N. Green veröffentlichte, | 


it der vormalige Tammanyführer 
‚Richard Crofer geiitig vuöllig nor: 
mal. Dr. Green hatte Crofer meh- 
rere Tage lang beobadıtet, nadydem 
die Kinder Crofers einen Einhalts- 
befehl. im Gericht erlangt hatten, 
durd) weldden e8 ihrem Vater unter- 
jagt wird, über jein Vermögen zu 
verfügen. weil er augeblih nid 
zurehnungsfähig it. 


änderlihe Winde. 

Allinsis: Schnee oder Regen im nördlichen, 
Negen im füdliden Zeile Heute abend; morgen 
wabriceinlich Tlar, beite abend und morgen 
im füdlinen Zeile Tälter., 

Wisconfin: Nlar Deute abend und morgen, 
vorber ımbefrfändig im öftlihden Teile; beute 
abend im nordöftliden Teile etivas Tälter. 

Iowa: Zeilweife bewöllt heute abend und 
morgen; im äußerten füdliden Teile heute 
abend etiwas Tälter. ‚ 

Indiana: Schnee heute nadmittag, beute 
abend bewölft:; morgen lHar und im äußerfien 
füdlihen Teile Tälter, 

Nieder-Mihigan: VBewöllt heute abend md 
morgen: heute abend etiwa wärmer im fübs 
öftlihen Zeile, 

Sonnenuntergang, beute: 6:21. 

Sonnenaufgang, morgen: 5:22 


Mondaufgang, 9:49 Heute abend, 


Nachftehend der Teinperaturitand nat 
den amtlichen Angaben des Weiteramtes 
ns neitern nachmittaa 3 Nhr an: 
Uhr nadıt......d2 Ur morgend.... 
Uhr nahm......3 Ubr morgens... 

5 Uhr moraens....20 

Ubr morgens. „.22 

Uhr morgen3.!,.24 
Uhr morgens, ....25 
Uhr morgend....28 
Nbr moraend....31 
...,38 
80 
——— 
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2 Cents 


'85,000,000 für den Ban einer ftäd- | % in 
| tiſchen Konventhalle. apa 
In der Bekanntmachung heißt es 
FR — weiter: „Bonds können nur in einer 

Sind angeblich in der 5. Ward ver⸗ Weiſe abbezahlt werden, — durch 
übt worden. | Steuern. Die Steuern in Chicago | 
find gegenwärtig viel höher als ei 
in der Gejchichte der Stadt, und dic | „ 
Folge davon find die hohen Mieten, | Rufen durh Angriff überrumpe 
sn vorigen November ftimmten die | 
94 m of Fan, iny 37% | 5 
Mehrere Verhaftungen vorgenommen. Bähler BER Verbeſſerung „der Japans Flagge flattert jeist. auf allen 

> nn. nt Stadt Fir Bondausgaben in Hohe |‘ : 2 gi 

— Ein Geftändnie, — Rege Beterli von 828.000,000: dadurd —“ Negierungsgebäuden. — Viele Ruſ⸗ 
gung an der Wahl. — Gegen die ge— u — m ſich Schon höher, jen und Korcaner gerieten im japant- 
Wa EEE. ganz abgejcehen davon, daß ſie durch ſche Geſangenſchaft. 
die regulären Ausgaben der Stadt 
in dieſem Jahre ſteigen.“ 

Gegen alle Bondsausgaben. 
Noch ſchärfer tritt das Chicagoer 


32. Jahrgang. — Nr. 82. 
Wiadimoltok | 


Grobern die Stadt nach einem erbit- 
terten adhjtitundigem Kampf. 


' 
| 


Wahlbelrügereien? 


! 
I 
| Staatsanwalt Ihreitet ein. 4 


| — 


— — — 


Wladiwoſtok, 3. April. Japan⸗ 

ſche Truppen haben — * A 
ae woſtok beſetzt ie Eroberun 

Bureau zur Hebung des öffentlichen |!PoftoE bejest. Die © 8 


jtes ; hs Fehr Stadt erf titiindigem, 
ienftes, an defien Spike jehr ein- | Stadt erfolgte ad ad] 8 h 


Wie zu erwarten war, iit die Be- 
teiligung an den heutigen Wahlen 
eine fjchr- rege, und überall wird | 
großes Snterejie fir den -. 'D 
befundet. In.neum Wards finden | STEIN J | 
befanntlich Alderman - Stihwahlen |flußreihe Bürger der Stadt ftchen, | 
Nitatt, und in einer Ward, der 11.,;gegen die in Vorfchlag gebrachten | 
eine Alderman-Borwahl. Alle Kan- | Yondausgaben auf. es vet 
didaten find ſiegesgewiß, und tote | nbune ei —* der gi 5 
ſächlich li ie S ſo 3 0818 ‚ da ie inanzen ber | —* 2 
ee ie u Stabt gegenwärtig berart feien, daß Etliche der Beamten des revolu⸗ 
ntragen wird. Jedenfalls ſie es ſich nicht leiſten könne, noch tisnären ruſſiſchen Regimes ſind 


erbittertem Kampf, der ſich auf al 
Stadtteile erſtreckte. 

Die japanische Flagge weht miih- 
Imehr an Stelle der ruffifcher sat 
[len Regierungsgebäuden, 


D 


n- 


Sohn 


Refultat bald nadı Schlie- mehr Schulden auf fi au laden. | — — und ei + 
sung der Stimmtäften befannt ge- | Wichtige Derbefferungen, die mit den. Alle Rufen in ber S 
| geben werden können, ı 535,000,000 veranschlagt worden wurden entwaffnet. Ba 
| Berhaftungen in der 5. Ward.  |leien, würben jegt von ber Stabi Der Kampf um ben Befi der 
| Un MWahlbetrügereien zu verhin- —— aber keiner könne dafür Stadt währte faſt die ganze Nacht 
Idern, hatte Staatsanwalt Hobne Zarantieren, daß nicht noch mehr hindurch umd die Japaner vermn 
‚heute zahlreiche Geheimmpoligiften | Ce für ihre Fertigſte llung nötig deten Maſchinengewehre Grapetn 
Iausaeiandt, die auch bald Belegen. |, Fein jeht die neuen Bond. | jowvic leichte Geſchütze. Der Wider: 
it fo den, einzufchreiten Schon |UEHaben angenommen  iürden, Ijtand der NRuffen tar eim berhäßt- 
Bald ash — Stimmpläge ge— —— die begonnenen Arbeiten an nismäßig geringer, da ſie diſtch den 
öffnet en een, balten. Bier een Verbeſſerungen iegen Angriff völlig berrumpelt worden 
| Beamten in der 5. Ward drei Per bleiben, bis die Stadt wieder inner · waren. Vielen Ruffen gelang es, 
x balb ihrer Yondgrenze neue Bonds | in das hügelige Gelände hinter der 
eife von Robert Mulcahy, dem Kan— ausſchreiben tönne, wozu ſie jetzt Stadt zu entkommen, woher ſie vor 
|didote Mayor Thompions fir das ‚nicht in der Lage fei. .... [aber Monaten gefommen waren, 
er een yas _ ußerbem jei jegt keine günſtige als die allruſſiſche Regierung Kol— 
| Yet Dazu, öffentliche Verbeiferungen Ibeis dor dem Anſturm ſeitens der 
Sourtnen, Ar. 2213 &. ‚borzunehmen. Die Preije für Arbeit | revolutionäreit Bagtei zuſammeſt· 
e nt 'und Magerial jeien abnormal Ho | gebrochen war ; 
| geitand der Staatsanwaltihaft an— jund bie Sinanzen ber Stabt_jeien | Ihren Angriff auf die Stadt bg 
geblidh, im 23. Vezirf der 5. Ward hen ne demoralifiert. Der „tabi- | gamıten. die Japaner im Korean 
im Namen von Joſeph Keenan ge— je ftimme für ben neue Außgae| ichen Viertel, das fehr bald. befekk 
itinnmt zu haben und veriwicelte ben, ohne in Beitacht zu ziehen, wo⸗ jMarde. Später wurden gelangen? 
: — — her die Gelder fommen jollten, aber |Kgecaucer und Ruſſen, mit Stricken 
zwei andere Männer in die Angele⸗ ae nn Se en 10, er 
en —— vahrſcheinlich in der ſelbſwerſtänd- zuſammengebunden, durch Die 
genheit. auf die nun lichen Annahme, 


gefahndet daß die Steuern Hauptſtraße S geführt. 

— — Bu. | t Un Steuern | Sauptitraßen der Stadt geführt,“ 3 
Pen. —* en 2 erhöht würben. Jet werde um An-| Die legten amerifanifden Trap 
worden feien, wenn er den emwähn. | —*— —* — — em? EINCE.| pen unter dem Befehl de3 Brigade» 
Bu Betrug berübe. großeren Baſis, als Je zuvor, nachge⸗ generals William S. Grades hi 
| Die beiden anderen Verhafteten jack, unb Iienn fie Weitlih ange ten inbiindftek am 1. April ‚bet 
iind Xames Rnan, 3729 Gmerald nommen werben follten, werde bie alien. Wenige Stunden nad dem 
Avc., ber als Wohlichreiber im 5. —— eine enorme werden. Jede Abzug dieſer Truppen wurde all 
Bezirk der 5. Ward angeitellt war, ber Bonböausgaben —* vielleicht in überall in der Stadt eine Prekla 
und Paul J.Kelly. Erfterer wird —— Hinſicht im Intereſſe det mation angeſchlagen, in welcher. 
befhuldigt, unberechtigter Weife 7 Stabt —* * en fie follten gefündigt wurde, daß die jap 
oder 8 Stimmzettel in den Sttmm- borher effer —* —— —* —7— ſchen Zruppen ‚Sibirien borläu 
faiten geitopft zu haben, nachdem er terhin türden fie vielleicht in modt= nicht räumen würden. ‘Sn der. Ptbs 
fur vorher feines Roftens alsWah-| ierter —— — flamation wurden aud die ruf, 

raue = den gegenmärtigen Ten Einwohner geivarnt, fi Fei- 
Berge Fee Sf Aber und in ihrer jegigen Form Äolls | neriei feindielige - Handlungen . zu 
die Anichuldigumg aber in Mbrede zurüchgeiviefen SE | Schulden foinmen zu laffen“ er 


"ten fie unbedingt 
dem f{ die Spannung ftündlth 


. * den. 
ſchon wiederholt im Zuchthaus war, * 


machte angeblich den Verſuch, im 
Namen von Thomas Watſon ſeine 
Stimme für Mulcahy abzugeben. 

Mulcahy führte Beſchwerde bei 
Polizeichef Garrity und behauptete, 
Hohyne's Geheimpoliziſten ſeien 


hat 
Es wird dann auseinandergeſetzt, zugenommen, bis es heuie zu bei 
wie rieſig die Schuld, die * Stadt Zuſammenſtoß kam. 
durchBondausgaben auf ſich geladen 
habe, geſtiegen ſei. Im Januar 1916 Armes Deutſchlaud. 
habe ſich die Summe auf 8331,924, 600 Auch die Montjoie-Bahn im Malmedy— 
| belaufen; gegenmwärtig fei fie ss. | Gebiet wird ihm fortgenommen, | 
ä — \ 754,100, Die gejamte verbriefte] Machen, 5. April. Der internatios "° 
— — — | Schuld aller Chicngoer Verwaltungs- Inale Kommiffär, der über bie auf 
und zu —** —* feien jie don | äiveige, —5 Eouniy, ** das Gebiet von Eupen und Malmedn 
Staatsanwalt Hoyne angewieſen ‚gürtel- und Wbmwaferbezirk, belaufe ' bezügliche Fragen zu entfeheiben hat, 
este Bin ie dei Ifich jeßt auf $9° ,247,600. Außer, verfügte, daß die Montjoie Bahn au 
— Ar reg feitzumeh. | Det Summe bon $53,754,100 habe | Belgien falten Toll, da es für Deulſch⸗ 
men. Staatsanwalt Sonne ſeüt di zu * — — _ Leichtes jein iürbe, eine 
dies in Abrede. Er habe feine Leute 928,155,600 —— Bonds, ineue Babnftrede zu bauen, 
die noch nicht verfauft, aber von ven! * 
Wählern für verſchiedene Projekte — ———— 
gutgeheißen worden ſeien; die meiſten Bundesrichter Killits verſucht wieder 
diefer Projekte feien bereits in An- den Toledoern den Straßenbahnbe- 
griff genommen worden, und die frieb zu fihern. je 
| Stadt fünne dieje Bonds jederzeit! Toledo, 6. April. Die erjter Aus 
„| verkaufen, mwodurdh aus einer weite: | jichten auf die Wiederaufrtahme DE 
°" ren möglichen Schuld von $28,155,- , Stgagenbahnbetriebs, der feit Sam 
'600 eine wirkliche werde. ſtag völlig rubig, itellten fih heute ° 
Ward, 118 ®W, Chicago Ave., lier |. te Wählerfhaft tue aljo gut, cin, als Yundesrichter Killits die 
eine Befdhwerde im Barca der; td vorläufig nicht mod mehr | jtädtijchen Beamten und die Berkre- 
sol Steuern aufzuhalfen, Tondern die ter der Toledo Railmays and igbt 


Staatsanwaltihaft ein. Dort 15 * * 12 = 
— Er zgal zur meifen, bi3 | Comp fiir be 
ebenfalls ein Mann im Namen ci. | Honbau gaben zurüdzumeijen, bis | 2 en bente nachmittags por 


—* beſſere Zeiten kämen. 
nes EN Sen Frauen können ftimmen. ı_ MS vor Sahresfrift während der 
— 0 fo die holde Weiblichkeit wird | Dauer eines ganzen Monat? der 
ı Nadı Abichluß der heutigen Wahl |bei den PBräfidentichafts-Vorwahlen | Straßenbahnbetrieb geruht hatte, # 
werden die politiihen Majchinen | m 12, April aud ftimmen können, | war es Richter Killits, der dem rid- 
erit recht geölt werben und mitSoch- | md ihre Stimmen werben aud) ge: | den wieder Heritellte und. man: hofft 
‚druck tür die Wahl am nächjiten zählt werben. Mit einem Gutachten, | daher, dab es ihm aud) diegmal:g 
‚Dienstag, dem 13. April, arbeiten. 1? dem | lingen wird, eine Betriebsaufnahme 
‚Ar dieient Tage wird im ganzen | 


| 


| 


Wenn Mulca- 


: 


| jet dies nur geichehen, weil jte Ruhe: 
das Wahlgejeß bätten 
Schulden fommen lafjen. 

Mum aus dem 96. Bezirk der 


21. 


das von Colin C. H. Fyffe, .. * 
Anwalt der Wahlkommifſion, abge- herbeizuführen. Der Betrieb hörte 

ift nunmehr die von | anı Samstag auf, weil die Strafam 
‚bahmer an den NAusitand: gingen, 
weil der Stadtrat ich getweigerk 
hatte eine Erhöhung des Fahrprei- 
ſes auf fieben Cents zu gejtatten, um 
e3 der. ———— zu 
in heander daß ſie zwar ſtimmen ermöglichen, die von ihren Ang— 
* een. 4 * er nicht | ftelften verlangte Lohnerhöhung öl 2 


geben murbe, 
’ | Generalanmwalt Brundage aufgemwor> 
fene Frage endgiltig erledigt morben. 
Brundage haltte zuerſt behauptet, 
Frauen dürften überhaupt nicht ſtim⸗ 
men; dann hatte er ſeine Anſicht da— 


in Chicago über 
Punkte: 
Wardkomitemitglieder 
Ward der Stadt. 
Vorwahl der 
kandidaten. 
Delegaten für die Nationalkon— 
vente (zwei von jedem Kongreßdi— 
ſtrikt.) 
Verſchiedene Bondsvorlagen. 
In den Landbezirken (auch in 
Ebranſton und Oak Park) 


die folgende 


| m jeder 


Vräſidentſchafts— 


ehll werden würden. Fyffe er- Zzugeſtehen. 
klaͤrt nun auf Grund einer Staats— 
obergerichtsentſcheidung, daß Frauen 
u... das Recht hätten, bei beinderen Vor⸗ 
——— werden fchlägen, wie hiee den Präſident- 
von beiden Parteien Prezinktkomi— ſchafis Vorwahlen ihre Stimm: ab- 
iteleute erwählt werden. | augeb . 
| ’ zugeben, 
Die Bondsansgaben. | — — — 

Ueber die Bondausgaben iſt bis⸗ Die böſen Deutſchen. 
her wenig geſagt worden, deſto Deutſche Agenten veranlaßten angeblich 
mehr wird jetzt darüber diskutiert. morganatiſche Heirat des rumäniſchen 
Die Civie Federation empfiehlt in Kronprinzen. 
einer ſoeben herausgegebenen Be- Butkareſt, 1. April. (In der Be— 
kanntmachung, daß nur für eine förderung verzögert.) Die Königin 
der vier Bondausgaben geſtimmt von Rumänien behauptete heute, als 
werden ſollte, nämlich für die 315,ſie über die morganatiſche Vermäh— 
000,000 Bondausgabe zwecks Ver- lung des Thronfolgers Karol ſprach, 
größerung des elektriſchen Straßen- daß deutſche Agenten ihre Hand da— 
Beleuchtungsſyſtems. Die übrigen bei im Spiele gehabt hätten, als der 
werden als gegenwärtig nicht unbe- Thronfolger, ungeachtet des Wider⸗ 
dingt notwendig zurückgewieſen, ſiandes ſeiner Eltern im September 
nämlich: Die $9,500,000 für|1918 eine morganatifche Ehe mit 
Brüden; $5,000,000 für fleinere | 39413 Lambrino fchloß, die feiiher 
Park. und Spielparfanlagen; und für ungiltig erklärt worden ift, 


Deutſche Poſt. 


Der Dampfer „Oscar der Zweite, 
der Donnerstag von New York nad 
Kopenhagen fährt, nimmt Brief 
nad; DTeutichland und Litauen m 
Boitihlug im hiefigen. Hanpt 
Dienstag mitternadt, 

Tor Tampfer „Lafayetie” 
Samdtag von New York nah Hab 
fährt, nimmt Briefe nad Dentich 
Deſterreich, der TſchecheS fe 
und Zugoilamwien mit. Boltichlun in 
hieſigen Hauptpoſtamt D Bias 
mitternadt. — 

Der Tampier „Mongolia“, der € 
Samstag von New York nad & 
burg fährt, nimmt Wriefe- 
Deutſchland und Pakete na 
land, Oeſterreich und der 
Siewalei mit. Voſtſchluß 
Balete Donnerstag ) 
6 Uhr, für Die Briefe 
mitternadht. 


ja ae 
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«etabliert 1841. 
Napitat $i8,000,000. 


Schicken Sie jehl Geld nad) 
Deutschland 
Oesterreich 


Die gegenwärtigen niedrigen Woedhjfelraten 
offerieren eine ausgezeihnete Gelegenheit, 
Scld in Geftalt von Auslandwechſeln oder 
Geldanweiſungegn nach Deutſchland, Oeſter⸗ 
reich, Czecho-Slovakien, Jugoſlawien, Traus⸗ 
ſylvania, Polen, Finland, Rumänien, Bul— 
garien, Griechenland und Paläſtina zu ſchicken. 

Die American Expreß Company beſorgt 
ine größere Zahl von Geldübermittelungen 
nach fremden Ländern, als irgend ein anderes 
Finanz -Inſtitut. Sie hat Offices in 20 euro⸗ 
vätschen Städten, einihlichlih Verlin, Bre- 
ucn und Samlurg und hat Agenten und $tor- 
"efvondenten in der ganzen Welt. Schre auı8- 
cbreiteten Verbindungen fesen fie inftand, ei- 
‘en bollitändigen, leiftungsfähigen, interna- 
onalen Bankdienſt anzubieten. 

Wegen der letzten Raten irgend einer Wäh—⸗ 
rung, oder irgend welcher Auskunft, ſprechen 
Sie in der nächſten Expreß⸗Office, oder Agentur 
65 Sroadwar, New Vort. vor, oder fhhreiben Eie an ba3 


Fina :clial Department 


AMERICAN EXPRESS COMPANY 


65 Broadway, NEW YORK, N. Y. 
CHICAGO OFFICE: 23.W MK.ONEOE STR. 


Wcbꝛradidoe 


— 


Saupteffice der Americax 
@rxvreß Go, 


. « 
3 =» 


sur sur 


; rr . leinmat in Berlin gemejen?“ 
OD: rt arıne Dans. | „Sn mein Leben nich.“ 

„Dann wird es Ahnen auch bort 
nicht gefallen. Berlin ift nichts für 
Ihresgleihen. Warum wollen Sie 
nicht auf dem Land bleiben, mo Sie 

— hauſe ſind? Wenn's mit der eige— 
(3. Fortſehung.) nen e 
Er zog das ganz faſſungsloſe vill nun, dann als Inſte. 
+ Mädchen in feine Arme, prehte es an Inſten in Kummerow führen ein be— 
ſich und drücktte ſeinen Mund auf deutend angenehmere® und jorgen- 
' ihre Lippen. freieres Leben als irgend ein Yabrif- 

„Gott fegne Di, Du, meine Hei arbeiter in Berlin.‘ 

fige!” I. Hana Ihüitelte den Kopf, 
"Dann ftürzte er fort. ı zahren mag das toll fo gemefen 
Sie hatte ihm nicht getehrt, jehr fein. Uber mu nich mehr. Nee! 
überrafcht, hilflos vor Staunen, aber | Sonft würd’ Krifchan Zimmermann, 
“ohne jede Regung von Zorn oder | der alt Kriſchan, nich weggeh'n. Der 
Enpbrung. Nur ſo ſchwindlig fühlte war auch'n Inſte. Aber nu dürfen 
e fich daß fie iaumelte, als er ſie die ja fein eigen Vieh mehr halten. 
*Togliek. Und mit einer Hand fi am | Un denn is da noch was, ich weiß 
nächſien Föhrenbaum haltend, mit dich, ob Sie mir verſtehn lönnen, 
"der anderen die wirre Goldmähne Herr. Kummerow liegt zu nah bei] 
"aus der Stirn zurüdftreihend, ftam- | Sämelllentin. Wenn fie beitämen | 
cette fie: jun riffen das alte Haus imeg, ober | 
Zooachim ... komm' doch zurüch⸗“ ſetzten da Urbeiter von ber Ziegelei | 
2 Hatte er's noch vernommen? Er tein, oder Poladens — Nee! — Ich 
wandie ſich nicht meht um. In ihre weiß nid, ob Sie das verſtehen kön⸗ 
Dleichen Wangen ſchoß jetzt das Blut nen. 


25a 3 aus! Ich kann's verſtehn,“ ſagte Joa— 
Alſuhend, pridelnd, als wolle es aus „Ich kann ſtehn,“ ſagte J 
glübend, | tredte dem Bauern 


“ne tiben. Cie mußte fi) | him bewegt, 

auf ————— nr Fun ſeine ſchlanke, nervöſe Hand hin, und 

anz ſchwach fühlte ſie ſich. Alſo Tückte kräftig die hartgearbeiteten 

e war vie Liebe? — Wie ſonder⸗ Finger, die jener zögernd hineinlegte. 

dar! — Wie ſchön! Ein Mann Tun Sie, was Ihr Herz Sie heißt. 

liebte fie. Liebte fie ihn auch? Gie|Und Kopf ho! Der liebe Gott bere | 
Wenn Veiter Felix ihr läßt einen tapferen Menſchen auch 


"überlente. ! nen Tapii 
dasfelbe gefagt hättet — Ad, dem in Berlin nicht.” 
“fielen fol rührende Sachen über] „Ni wahr?“ fagte Hans treu- 
haupt nicht ein. Uber der Kuß!berzig, mährenb feine Augen auf» 
Rüffen konnte Felir ohne Zimeifel|leuchteten,, „Das i8 ganz meing 
* auch, das follten ja alle Männer föns | Meinung, Hetr. Der liebe Gott, det 
"nen. — „Dem türbe ich fhön das |To’n fchmeren Ding über mir tom- 
* Geficht verfragt haben!” dachte Mal- |men läßt, toird mir gemiß nich in 
"burg. Und da mußte fie auf eins Stich lafjen in mein Bebrängnis. 
> mal, daß fie Xoachim Tiebte. ln ich dank’ aud für den fchönen 


Noman von Lonife Weitlird. 
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nen MWirtfhaft nicht mehr gehen | 
Die | 


„Bor | 
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feltfam glänzenden Augen ihres Kin: 
|be3 aufgefallen, eine gemiffe felige 


⸗ 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 6. April 1920. 


Hanſa⸗Poſl. | 


Sophriabt, 1920, Tiventieth Centurh Neivs 
Features. 
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„Alſo de Weihe?“ 
jedes infame Mißgeſchick.“ 

„De Weihe ſpricht Falſett, die 
Stimme ſchlägt ihm über vor Zärt⸗ 
lichkeit. Er ſpricht von meinem 
Sohn, den wunderſchönen Ausſich— 
ten, die der gehabt hätte. — Hätte, 
ſag' ich? die er hat. — Nein, nicht 
mehr. Er bittet um Entſchuldigung, 
'er weiß ed vom Minifter felbft. Ja, 
‚junge Leutee Und ein Ehod An— 
fpielungei. X fahr’ auf, wie von 
der Iarantel geftohen. Und da be: 
dauert die Kanaille denn ungemein, 
daboıı geredet zu haben, ift natürlich 
ber lleberzeuguna gewejen, ich wär’ 
bon Allem unterrichtet. — Das war 
eine Nacht! — Am Morgen zieh id; 
des Königd Rod an und zum Mi- 
nifer. Kenn ihn ja aus früheren 
Tagen. Dasfelbe Bedauern und in 
Honig und AZuder gemidelt den 
freundlichiten Rat, den jungen 
Manır, der im Staatsdienft nun ein= 
mal abjolut feine Ausjichten hätte, 
irgend ein freieg Gemerbe ergreifen 
zu laffen, in dem e3 ihm ja bei feiner 
Begabung ficher nicht fehlen könne. 
Ein freieg Gewerbe! haha! — Als 
ob ein Water fich fehindete, feinen 
Sohn bis zum Affeifor durcdhzufüt- 
tern, bloß damit er ein Dütendreher 
wird, oder auf Zateinifch beiteln 
tann.“ 

„Im Staatsdienſt abſolut keine 
Ausſichten,“ wiederholte Joachim mit 
ſchwerer Zunge. 

„Rein,“ ſagte Dubislaw hart, 
„keine mehr. Pack ein. Du biſt fer⸗ 


Hamburg, Anfang März 1920. 

€&s wird immer gejagt, daß den 
Amerikanern nur Netorbleiitungen | 
und Rekorbziffern imponieren kön— 
ren; ob das nun Der Wahrheit ent: ! 
ipricht, weiß ich nicht, aber ich muß, 
sugeftehen, daß Zahlen und hohe 
Werte etwas durchaus Beſtechendes 
an ſich haben. Was die Zahlen dabei 
im einzelnen betrerfen, ob ſie menſch— 
‚liche Leifiungen oder folche der Natur 
‚angeben, ift dabei ziemlich nebenfäd;: 
‚lic. Und ic) freue mic, daß ich 
biesmal aud) von einer Retorbleijtung 
‚berichten kann, an ber wir Hambur- 
ger freilich zugeftandenermapen recht 
‚unfhuldig find, die uns aber doch 
ſehr ftark berührt, Das ift der Ab- 
zug des Februar und ber Anbruch 
des März. Geradezu  imunderpoll 
war ber gefirige Einzugstag des 
Srühlingsmonats, und einen glän- 
zenden Abgang hatte fich der yebruar 
gelichert, nach pem Sprichwort: „Ende 
gut, alles gut!“ Mit lachendem Son- 
‚nenfdein aing der Februar und 
lachenden Antliges tam ber März zu 
und, Wir, die wir Durch bittere Tage 
Ichmerjier Kohlennot gegangen find, 
wilfen unjere Herzen erfüllt von 
Dankbarkeit gegen den Februar, der 
ımit einer Durdfchnittstemperatur 
Üg. Seht Haft Du, mas Du woltteft. von 4 Grab Wärme um volle 3,2 
2.2. en ‚Grad über dem normalen Mittel 
Kann! Woeieitäbret eljen, — baB| Nur zweimal verzeichnet bie 


Gefunden von Herren Wafhington im 
Aahre 1909. 


Die ganze vorbereitende Arbeit wif- 
jenfchaftlich und vollftändig vollbracht 
duch Herrn Wafhington’S Nafinier- 
Verfahren — da3 die SHolsfafern, 


Freiheitsbrot, das ic jeit zehn ſtand. — 
greib = u 7. Spreu und Abfall ausjcheidet. 


Jahren bei Vrümmer Inirfchenp ! Chronik jeit dem Jahre 1876 einen, 
faue. Bfui!” sebruar, ber no; milder war, als; 
Mit langen Schritten ranıte der der eben von uns gejchiebene. In 
alte Soldat quer durch da8 Zimmer, beiden Fällen ift dann aud) der Lenz: 
von ber ftumm weinenden Frau big monat ſehr mild _gemejen, und nad) 
zu bem verfteinert baftehenden Sojn ‚feinem gejtrigen Dienftantritt hoffen | 
und zurüd. Plötzlich warf er den wir aufrichtig, daß er fi auch fer⸗ 
Kopf in den Nacken. nerhin als ein milder Herr für ung] 
— „X rede mit Schliepen. Er erweiſen möge. Die arme Menſchheit 
iſt immer unſer Freund geweſen. Er hat ja nachgerade wahrlich genug und 
muß Rat ſchaffen!“ — übergenug gelitten. Wir haben im 
AÄber er war zu einer Unglücks- herrlichen Sonnenſchein — wie wir wurde noch vor kurzem der Einheits⸗ 
ſtunde ausgezogen. ihn lieben! — bereits eine Luftiempe= |tarif als Allheilmitiel gepriefen, fo 
Frau don Schliepen waren bie Talur von 12 Grad eintragen können; läßt man ihn heute jchon fallen, weil 
das ift ein verheißung&voller Anfang. man befürchtet, dab er das Publitum 
©o hoffen wir denn weiter, und hof= abfchredt, die öffentlichen Vertehrs- 
Verträumtheit, die der Erfahrenen , fentlich bewahrbeitet ji an uns daS ; mittel auf kurze Streden zu benugen. 
zu benfen aab. Da fie vorfichtig andere Sprihwort nit: „Hoffen! Das immerhin zu erwartende bauernd 
forjchte, fam’3 ihr auf halbem Wege | und harren macht manchen zum Nar=  fchöne, bo minbejiens wärmere Betz | 
entgegen, da3 ftolge Geftänbnig des ten!” ge ter wird ja immerhin manchen zu; 
Mädchens, „vah fie auf Koadhim von! Sonft — fonit freilich fieht es no; ‚einer Wanderung veranlaffen, det. wohl die Entwidelung der Dinge in 
Ihadden warten würde, bis er Mi- wenig nah Frühling und Lenzesluft ji fonft in die fchügenden Wände , Schlesivig mit befümmerteren Herzen 
—* Bahnwagens flüchtete. Infolge- — trotz unſerer eigenen Sorgen — 


nifier ſei.“ aus, und der Hamburger wirtſchafte⸗ des — 
iſt noch immer von deſſen wird die Wiedereinführung als wir Hamburger es tun. Grau— 
des Staffeltarifs vorgeſehen. Dieſer ſam iſt es, mit anſehen zu müſſen, 


Georg Detlef hatte kein Intereſſe liche Himmel J 
mehr für einen jungen Menſchen, den einem bitterböſen, düſteren Grau 
ſieht Fahrpreiſe von 40-60 Pfg. wie Dänemark ſich bereits zur Ueber— 
bor, je nach der Entfernung, die zus Inahme der ihm beflagenämerter , 


er bon Giund an für einen Mit | umzogen. Erſtens joll und die Stra- 
aiftjäger hielt. ıBenbabnfahrt mieder einmal ver- 

Als Thaddens Kummerow ber- teuert werben, und nit mur bieje rücgelegt werben foll. Dafür darf: Meife zugefallenen erften Zone rüftet, | 
ießen, mußten alle Beteiligten, af allein! Die Vürgerfhaft hat Fihiman allerdings wenigftens einmal mie ji das Intereffe der neuen Lan! 
e3 auf Nimmeriieberfehr war. Der mit einer Vorlage des Senats zu be- umfteigen. Die Preife für bie Hoc de&herren begreiflicherweiie in aller⸗ 
Abſchied verlief eiſig. Auf der einen ſchäftigen, welche außerdem die Tarife bahnfahrten ſind ebenſo hoch ange- erſter Linie der Gewinnung der Ju⸗ 
Seile des Zimmers Haus Schliepen, der Hochbahn, der Alſterdampfſchif- ſeht, ſie unterſcheiden ſich von denen gend zuwendet. Wie kann dies am 
quf der andern Haus Thadden, zwi⸗ fahrt und der Zentralbahn vorſieht. der Straßenbahn nur dadurch, daß ſicherſien geſchehen? Dadurch, daß 
ſchen beiden Geſchlechtern ein leerer Begründet wird dieſe Vorlage damit, ‚die Benußer ber zweiten Klaffe für man einwandfreie Lehrer zu der Su=| 
Raum, gleihfam das Symbol des!dah nicht nur die Hohbahn, fonbern jede Strede einen Auffhlag von 10 gend fpredien läkt. Und richtig hat 
Abgrunds, der fie künftig fhied. auch bie Dampffgiffahrt troß ber ber Pfo. zu entrichten haben. Das; Dänemark jeht bereits offiziell ange: | 

a, im legten Augenblid über- jreitö erfolgten Erhöhung der Fahr:  Schönfte fommt zum Schluß: für -tündigt, daß fofort nach der Wieder: | 
fhritt Walburg diefen Ieeren Raum, |preife mit Verlust arbeiten. Und alle Fahrten nad) 8 Uhr abends ift vereinigung Norbfchleswigs mit dem! 
erhobenen Hauptes, trogige Ehrlich: eine Verdoppelung der ahrpreile pänifcen „Mutterlande“ ſämtliche 
feit in den verweinten Augen. Uns borgefehen. Co wird das Publitum norbfchleswigfcgen Lehrer verabichies | 


haben jozujagen ihre Erinenzuereg)- 
tigung. Dab der Wlieter das gern 
vergißt, ilt eine Sahe für fich, 
ändert aber doch an dem mahren 
Sadperhalt der Dinge nit da? 
Mindeſte. 
* * 

Nirgends im Reiche verfolgt man 


— —t 


ſche Kenntniſſe ſind da auch nicht 
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aefihts der vor Staunen ftummen 
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Die leidhtere Art Kaffeebereitung 
Keine Rafjeefanne nötig. 


. Löjt fich augenblicklich in heigem ober 
foltem Waffer auf. Abfolut reiner, 
Ihmadhafter Kaffee — ftet3. Sede 

Zaffe auf Beitellung—fein Kaf: 
feefjag — Feine Mühe — fein 
Abfall. 


Brojchüre frei. 


ales Co.,Inc.,334 Fifth Ave. 
New York 
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cben ſchließlich auch Menſchen und' 


7 
anflatt nur 
der Miets-Onittungen befiben 


Habt hr Notiz erhalten, dag Eure 


| 
aate vom Nimmer: | Zulprud. Nu iS mich gleich viel T De h N verloren, Kenntnilfe find e3 nie. no |moh! zu einem foliden Xebenswandel det werben. Wer meiter unter bäni= 
chertehren seite ie schlecht. Wa- | beifer zu Sinn un nu will ich man | Zeugen auf beiden Geiten reichte fie ge * —* ie und wird erzogen, benn 80 Pig. Mindeitgebühr jeher Dberhoheit dienen und unter | 
“ zum denn fcheiden, tern man ein-|aufn let zum gmädigen Herrn | Joachim ihre eistalte Hand, auf DIE | it der Seit biel verdienen. Gag! für eine Fahrt ind bo ein Betrag, richten will, ber muß fi aufs neue, 
ander aut mar? Gie hegte ftolzeren |aehır, daß da ein End’ von kömmt.” | ET, tafend vor. Schmerz, und unbän- fagen Sie, Herr Joachim? Ziehen ben auszugeben fi das Publitum pewerben und aufs neue zur Wahl: 
Mut. Wenn bie Eltern von Joachim | Derlangjamten Sährittes ging|big Nolz bad auf ihre Zapferteit, Sie fein jolch erburmüches Gefict, |äweimal überlegen wird. ‚ftelfen laffen, au) dann, wenn er ſich 
© Sjegt nod) nichts wilfen wollten... ..| Seadjim weiter arı ben Gebäuben ber Die Tippen preßle. Sie gewinnen bei dem Taujh. Sie] Da ich gerabe von Geldern jprehe: unter Abfolvierung dänifcer Kurfe 9 
* ei, nun, jo wartete man einfach, bis | Meierei entlang. Hinter ihren Fen-| „ES tft egal, wenn Du auch was epinnen, jo wahr Sie vor Ehrgeiz |auh am Himmel des Hamburger in Kopenhagen zu einem folden Wei- 


- er Minifter mar. — ſterſcheiben ſah er die Stahlhebel| Anderes mirft ala Minifter. Auf lichterloh brennen. Denn mas res | Staatshaushaltes ift Ieider, leider terbienft bereit erklärt Hat, Wielleicht 
Lange ſchweifte Joachim im Wald | und Kurbeln ber Zentrifuge blinfen. mic) fannft Du Did) derlaffen. Was Igiert Heut die Welt? Fürſten? — noch ducchaus lein Frühlingswölt- wird e& mun aber bod) in diejer Hin- 


 umber. - In feiner Bruft rafte ein Er feufzte. Sonft waren in Kumz| Anderes tpird man, glaube ich, jogat | minifterien? — Parlamente? —|dhen zu entbeden, fo neugierig und fict nicht gar fo jhlimm, wie man 


S Wirbel von Leidenichaft, Stolz, Ent- | meromw in biefen Räumen bie Erite- — En — Blak! — Das da regiert, das da hoffnungsvoll man auch danach aus- fürchten könnte, denn die Herren Di: 
>“ züden. Er hatte fie in den Armen |feite abgehalten worden. Jebzt ber — war furch war. De dertſch in jedem Kufturftant." Sr pahen mag. Der Genat hat jegt nen werben faum imftande jein, alle 
gehalten! Er hatte jie getüft! -Dieje | ränate die Mafchine die Menfcen | Lajor tonnie Seinem Sohn NE | Himperte mit einigen Münzen in feis!ver Bürgerfcjaft den Entwurf des bie zu befegenden Stellen aud wirt: 
Minute onnte tein Gott mehr aus bie Menfchen. Gtatt des fyeftes gab | „Shülerliebe” nicht vergeben, bie ihn | ner Meitentafche. „Das ift der le-| Stantshaushaltplanes für bag meue lich mit ihren Zanbzleuten zu fül- 
feinem Leben ftreichen. der Guisherr ſeinen Leuien Geld. Lines letzten Gönners beraubte. | genpige Gott unseres Jahrhunderts, Jahr vorgelegt, und er ſieht er⸗ len, da in dem kleinen Konigreiche 
AL er ben Gutähof wieder er⸗ Geld! Ueberall, immer ſtatt des le⸗ Fortan hielt er ihn für einen Sphirf- macht feinen Beſitzer zum Herrn, ſchreckend genug aus. Einer erwar= ein Lehrermangel herrſcht. Auch hier 
reichte. ſah er auf einer Bant unter bendigen Lebens das fluchbeladene brüchigen, einen Derlorenent. Ialle Uebrigen zu Sklaven. Und das|teten Einnahme von 346,246,764 bleibt dem armen Menichlein meiter 
ben Ahornbäumen einen fonntäglic) gelbe Metall. Grau, einförmig und) ‚ur Einer, hatte in Zummerow ermerben Sie bei mir und nicht im} Mark ftegt nämlich eine Ausgabe von nichts übrig, als zu Hoffen! Die 
>" gekfeibeten Burfchen figen. Gebannt | hart mar das einft jo fröhliche Land» |mit Yreunblichteit zu Baker und | Minifterium. Als mein Infpektor!594,078,408 Dart gegenüber. Das: Schleswiger felber rühren fich jetzt 
eon ver hoffnungslofen Trauer in leben geworden. Was wunderten ſich Sohn geredet, des Majors Brofbert, find Gie eine Macht, eine Perfon.|pubeutet mithin einen ungededt blei nädhtig und macen gewaltige Anz 
Erder Haltung des jungen Menfeen, |benn bie Herten, baß ihre Arbeiter) Brümmer, Als wirklicher Geheimrat nur Ihres benden Vetrag von 247,813,644 ftrengungen, wenigitens das Gebiet 
blieb er ſtehen. ihnen davonliefen einem farbigeren „Hab’ ich's Ihnen nicht vorher⸗ Vorgeſetzten gehotſamer Diener. — Mark! Wie die Behörden mitteilen, der zweiten Zone für ihr Volktsſtum 
| „De Sind Cie trant?” RE BER = gelagt, Thadben? Was brängen | run, mie ift’3? Schlagen Sie ein? ift diefer wehlbetrag ausihließlid zu retten. Cie erlafjen Hinreißenbe 
Der Angerebete nahm langiamj Am nädjten Yag padte Joachim Sie Ihren Sohn in eine Karriere, Eagen Sie ja?" lauf die Ausgaben für die Erwerbi: ‚Aufrufe, um die Schmantenden, bie 
= die Mühe von feinem blonden Loden- in feiner MutierStube feinen Koffer, jin der ein armer Abdliger über dat] per Soachim zügerte. Der Ritter’ jofen-Unterftügung und die Teuer Zaudernden, die Gleihmütigen auizu: | 
= haar. Ein Paar blauer, träumes|alö die Tür aufflog, und meiß vom erſte Steinden das Genid_breden in ihm empörte fich gegen ben KrärIrungszulagen für die Beamten, An rütteln aus dem geiftigen Echlen- 
tifer Augen blidten aus gebräun: | Weaftaub, das Gefiht unnatürlih muß? Nun jehen Sie's! hre ad- | mer. !geftellten und Arbeiter zurüdzufüh- trian, um fie zur Beteiligung an der 
“tem Gefiht dem Frager entgegen. |gerötet vom haftigen Mari, Dubis- |ligen Freunde laſſen Sie im Stich. Er zögerte auch noch, ala fie wier ren. Da wird ed aljo beiken, tief Abftimmung zu bewegen. „Wie mir 
„Krant? Nee!” ermiberte er Tang- |lam bon Thadden auf ber Schwelle 3% nid. IE, nehme ben Joachim | per in der Stadt fahen, in der engen in ven Sädel greifen, um biejes unlöglich eins find mit unjerem gro= 
fan. >; —* Gr marf die Tür hinter ſich boch heut in meine Fabrit. wi⸗ ‚m eb Mohnung in einem dritten Gtod-| Manko einigermaßen mieber. auszus ßen deutſchen Volke, jo find wir un=, 
„So haben Sie wohl eine ſchwere ins Schloß ſchob auch noch den Rie- Ihnen vor Jahren ambot., Furiftis)iert, in ber Einfcränkung, bie die | gleichen, denn in irgend einer Weife löslich eins untereinander. Don| 
Laſt —— n u |gel vor, und fehritt auf feinen Sohn | Familie fich auferlegt hatte, um ben mu, dod) Deduny für die ungeheure Schleawig ging ed einit aus, von 
„Beitagen hab’ id gar mir. Über zu mit funfelnden Yugen. Ie Sohn, ihre Hoffnung, auszubilden Eumme gefhaffen werben. ıHolftein Mingt e8 zurüd, das ge: 
Eu, der fwerfte Weg in mein Leben is die Hände auf bi für eine glänzende Zaufbahn. Stun-| Damit noch nicht genug, haben meinfame Lied unferes Stamme?: 
wi dor) geweſen. Da bat der Herr fhrie ihm ins Geſicht: \denlang jaß er brütend in feiner | ir zum 1. April auch eine Erhöhung „Echleswig-Holftein ftammdermandt, 
Reh” * — haſt Du begangen? des Gesichtes und eine liebliche Kes- Kammer, ſiundenlang lief er, Er- unſerer Mietspreiſe zu erwarten, bleibe treu, mein Vaterland!“ Co 
„Kann ich Inen vielleicht irgend⸗ Heraus mit dem Narrenitreic, bei plexion können den Eindruck einer leuchtung ſuchend in den Straßen denn die Verhandlungen zwiſchen heißt es in einem der letzten Aufrufe, 
0 et sunge Menie —— —“ —— | — — der Stadt umher. Er ſuchte einen | Mietern und Vermietern find wenige der von einer *Berfammlung reichd- 
„Aet, jagt inge Menſch, Joachim war i ugenblick icht verwischen, wirkli i yeit, Di Kine ; ir fön- Schleswiger i ⸗ 
„helfen kann mich Keiner. Ich bin erſchrocken zurückgewichen. Sebi lachte = wirllichen Beruf, eine Arbeit, bie er ftens fürs erfte geſcheitert. Wir kön⸗ treuer Schleswiger in Rendsburg er⸗ 
in er bitter auf. 


inet X lieben Fonnte, feinen zufälligen ; n wir die Sache ruhig asien wurde. 
Hans Damerkow aus Schmellentin gen men dabei, wenn mi he ruhig Laff 
un will mein Hof an gnäbigen; „Narrenjtreih! Leichtfinn!— ch? | 

SH! — Da müßt’ ich erft ein Menich 


Miete geiteigert wird? Brenn nicht, 
wird fie Euch bald werden. 


Shr würdet Eu; Eures eigenen Heim$ erfreuen und in der Nachbar. 
Ihaft auf einem groben Stüd Grund und Boden wohnen, 60x193 
Fuß, für $325, af Abzahlung mit $50 Anzahlung, $5 monatlich; 
120x300 Fuß. 3600, bei $100 Anzahlung, 88 monatlih. Diefes 
Grumdjtüc Itegt in Desplaines, einer der beiten Vorstädte an der 
Northweltern Eifenbehn, nur 36 Minuten von der Zoop, mit 54 
täglichen Zügen. Schulen, Läden, Slirhen und Peraniigungspläte. 
E3 tft umgeben von jhönen Heimftätten, in einer neuer, fchnell auf- 
blühenden Nahbarichaft, two die Preije fich vorausjichtlich verdop- 
peln. Frünfzehn neue Bungaloivs werden jebt auf diefem Grund ımd 
Boden erbaut. SGe werdet aleichzeitig die hohen Lebensmittelpreife 

verringern und Eure Miete fparen. E$ geht nicht3 !iber Euer eigene? 
Heim. Kauft jeht, ehe die Frühjahröpreife eintreten, 


Es koſtet nichts, diefe Auskunft zu erlangen. Der nadjftehende 
Koupon bringt fie Euh. Tut es jegt. 


gſa 


Frederick Brodt, 106 N. La Salle Str., Room 40, Chicago, Ill. 


Werter Herr! Ohne Verpflichtung meinerſeits bitte ich um 
volle Auskunft über Ihre Vorſtadt-Farmen. 


— — — —— — 


ände auf die Schultern und SCHÖNHEIT 


> Die 

— Frauen 

im al!- 

gemeinen 
trachten dam 
2ach eine neite 
Fisır zu bewah- 
een und eine auf- 


Frondienſt hier ober bort. Er wollte, md umparteiiich überbenten, ben. Menn er bod Erfolg haben möchte! 

“Seren verlaufen, damit daß ber, Sc ‚er wollte nicht hinuntergeftoßen vers | Saugeigentümern nod) nicht einmal Wenn er doch die weitere Zeritüdes 
er BER? ‚den in bas gebildete Proletariat, |zinen Vorwurf daraus machen, wenn lung und DVerftümmelung Deutid- 

das er wie ein ſtagnierendes Waſſer fie ihrerſeits auch beſtrebt ſind, ihre lands verhindern tönnte! Die Ab- 
in alle Poren des Vollslebens ein⸗ Lage ein wenig zu verbeſſern, und tretung dieſer Landesteile an Däne⸗ 
dringen ſah, ſie ausfüllend, ver⸗ wenn ſie uns am 1. April höher mark iſt noch weit mehr als eine Zer⸗ 
‚Ntopfend, ben gefunden Kreislauf det | fchrauben, fo haben jie jelber do ftüdelung unferer Heimat: fie ift eine 
‚Säfte ftörend durch feine Zerfegung! | nicht por Ablauf des auf dieſes Da⸗ furchtbate Gefahr für die Zufunft, 
— Und er fand nichts, daS ihn bes; m Folgenden Vierteljahres einen denn fie [haft emige Unruße und 


2.25% 
friebigte. i : s . Sie find do taft an unferen Grenzen. 
Wenn der Vater heimkam, bei den | Fentan zu in. RE, pn 


Mahlzeiten und Abends, fah er über! 


den Sohn meg, ala fei er Luft. Sein] Die eiferne Probe 


Herz trug Iotentrauer um ihn. —* 
kräftig aufwärts treibendes Lebendi— : 
ges jchien er ihm mehr, ein Stüd! von vielen Jahren 
totes Geröll, das er, der Alternde, beweiſt, daß Von Schlid's Bulgariſcher 
verurteilt war am Fuß mitzuſchlep⸗Blut⸗ Tee die großartigfte Familienme⸗ 
pen auf feinem Weg über Dornen digin in der Welt iſt füt Ragen Där⸗ 
und Steine. Und der Mutter Ant: |, Leber, Nieren und 2lut. Im Er⸗ 
. Pr n EEE "fältungen au vertreiben und Influenza, 
‚lig wurde jeden Tag bleicher, hoff⸗ Grippe und Lungenentzündung abeu— 
nungsloſer. Zehn Tage ertrug wehren, braut ihn einfach heiß 
Joodim dieſe ſtummen Vorwürfe, Schlafenszeit. Vedenkt, daß es 
dann entſchied er ſich. 


einen echten 
„Der Traum von Größe iſtt Bulgariſchen Blut⸗Tee 
aus. Ich bin Einer von Millionen 


— a E eibt — venneibet Elek u — 

— gen — T on urem Apolbeier n 

was ri — Sch lic s eisten Bularifen Blnt-Tee ober Ihidt 
Am nächflen Morgen meldete er 


Ihabmeifters und 3 Stabträten er: | 
wählt. Zum Bürgermeifter murde 
Herr Beerwald ermähli. 
Moline, XII., 5. April 1920. 
Der Moline Zurnverein hielt‘ 
Freitag abend feine regelmäßige mo: | 
natlihe Verfammlung ab, in der bie‘ 
Delegaten für bie Zagfahung dei 
‚Oberen Miffifjippi QTurnbezirtö ge- 
wählt wurben: Henry Rohmer, Ad. 
Oppenheimer, W. Hanſen, J. Eff⸗ 
3 andt und A. Eihl. Die Tagſatzung 
(&0r die Mdendpoit*.) findet am 15. unb 16. Mai in: 


Tageönenig’eiten Elbrige, Jona, ftatt | 


Die Damenfeltion des Turnver⸗ 
aus 


eins nahm in ihrer — — 
legten Freitag ſechs neue Mi ie er | 
Dur ı rt und u gend. euf. Man beidjloß, am 1. Mai einen | 

Suse Maiball abzubalten. an 
Davenport, Sa., 5. April 1920. | Carl Heimbed wurde zum Kaſſie⸗ 
——— AXRIAA rer des hieligen Poſtamts ernannt an 
Sr dran Mathilde Ney, gus zent) rer von Ch. V. Gould, der zum 

3 —— im Alter von 40 Joſtmneifler beſördert wurde. 
T 9 — 4rr — 
Frau Nargaretha Aclermann, wel⸗ — In Frankreich ſind die Preiſe 
che früher in Davenport wohnte, be- für Männerkleidung ſeit dem Jahr 
ging in Buffalo, Jowa, — — 
$1.25 für eine grobe Damilienihadtel, oder! inbem fie fid erhängte. Anzug, der damals $5 fojtete, ftellt| * Wer fein Grundeigentum ver- 
fi bei Vrümmer hastein, Mireifiert: 6, 8 Bon esta] Bei der Gtabtwahl am Samstag id) jegt auf $90? In England find|faufen will, erreicht ſchneli jeinen 
Gortſeung ſolgi. 


Friedberger ihm nich kriegt.“ 
3 Er ſagte es langſam und einfach, 
aſt ohne begleitende Bewegung der 
Zande, aber in dem Blichk der ſchönen, 
anften Augen lad Joachim ein Leid, | 
; groß über Allee, mas Worte aus— 
drüden fönnen. Und er felbft kannte 
bie8 Leid. Schneidend ie ein 
—— Meier durdzudte ihn eine Kind» 
beitserinnerung: — der Iaa, an dem 
er Abfhied nahm aufftimmerivieder: 
ehr von Großvater Gut Polzin. 
En Hhren Hof. verlaufen? — Muß 
pas fein?" Seine metallifh harte 
Stimme lang mweih in warmem | 
Mitgefühl. | 
Fr „Sa, ja, fein muß e& mol. Mein 
Feßeimifter verlangen ja ihr Teil raus | 
= Zn Ehulden find da and auf. Sa, ! 
Be muß fein. Aber Friedberger ſoll 
en nich haben. Es is ein ſchöner 
“Sof, wirklich wahr, Herr. Bei'n 
— von Schliepen, hab’ id mir tert der de Weihe fih an mid) an, 
dat, id er in quten Sünden... de Meibe, verfteht Ahr, der damals 
ch geh denn nad; Berlin, nach mein | Adjutant beim Kommandieren ar, 
rBruber.” z al3 man mic) fo artig beifeite fhob. 
Mac Berlin?” Zhadden wieder: | Der Kerl, ne ihn ann 
holte € traurig. „Sind Sie jHon fon damals den Meldejungen für 


fein mie ein anderer. Ich weiß 
do, dab ich Karriere machen muß. ! 
Sh lerne Tag und Naht. Unbi 
wenn ich meinBenjum kann, fchnurre 
ich’& herunter mie ein Uhrmert, Mei- 
‚ter begeh’ ich nicht2.“ 

Der alte Ihadden 
Sohn losgelaſſen. | 

„Dann if Dein Maul, Dein | 
aottverdammtes, Tchnodberigee Maul! | 
das Di um bein Hals geredet hat.“ | 
rau von Thadden weinte. | 

„Du reaft Mutier auf,“ faate! 
„zoohim. „Was ift denn gejchehen?“ | 

Na, wenn ich’& müßte! — Hims 
melfatrament! jeden Feind, den id! 
tehen, greifen fan, Herr Gott im| 
Simmel, er fei mir milltommen! ! 
Aber wenn man verdammt ift, jeben | 
Streich in die Luft, ins Maffer zu 
führen! — Was geicheben ili? — a, | 
geitern fomm ich in den Klub. Met-| 


Bollfomenes 
Augenlicht 


if ed, was wie End gedem. Leider Itt 
an Kupfıo-h over Saufen die Budftaben 
beim Beien burheinander? Ceid Yhı 
Ihlähig oder beennen Eure Anger nadı 
dem Reien aber Nähen? Miles Died find 
Eydmptome” von Wugenpefelten. Mir 
befeltinen afle Angenbeihwerden gänı 
lich and anf wilienthafttihe Weite, 
Ucber 40,000 Beiriedigte Kunden fim 
aenünruder Beweid unierer Prähigkei: 
für Eure incen umfeilend 4m fsegen 
unfere Xzeife find mähig und wir go 
ranıizen volfhändige Aufrienendeit 


| 
I 
| 
| 
I 


rechte Gestalt zu be- 

kommen — und trotz- 

dem kämpfen tausende 

gezen (de grössten 
Schwierigkeiten an — 

blos weil gie dem wich- 

tiesten Teil des Körpers E:. ..% 
(dem Unterleib) nicht Me. 
die geriguete Brite — 


a 
8 


sr 
nen i 
I 


hatte Sei 


— 

in Hand mit der Ge«- 

h sundheit geht, tragen 
GOODFORM Reducer- 
Supporter. 
Sie ds m 


ER J Betrachten 


5 l 


ansitzt — die ausser 

ordentlich hübsche Fi- 

gur, die korrekte Hal- 

tung, die teizende 

Form, die anziebends 

Pose; und dann kön- 

cen Sie leicht begrei- 

ten werum der Geod- 

torm Reducer- Supporter 

so beliebt ist bei den Frauen, 

Umsonst! Umsonst! Umsonst! 
Falls Bie irgend einen Unterleibs-Gürted 

oder Etütze tragen oder schreiben 


&le uns bitte sofort, damit wir Ihnen unsere 
Gratis-Beschreibung mit Plan und Bilder 
dieser wunderbaren 


" 
* 


| 


j 
* 
Br 
Br. 


+ 


EiLraaumeE Alk 
— (OR. CHICAGO Av. 


| Dritter Floor, benutzt den Faurſtuh 


ten, 6 
gräfident Mawer Brobucis Go. 324 Marvelimpurbe das geſamte ſozialiſtiſche die Lebensmittelpreiſe ſeit dem Zweck durd eine Kleine Anzeias ; 
RR T 611,20-Un. Tide mit: Ausnahme des Stabi Jahre 1914 um 135% geitiegen. der ——— ... 





Grpreb:, Fracht— 
Senduugen nach Deutſchland 


und nach allen anderen europäiſchen Ländern werden jetzt in der möglichſt 
fürgeliten Zeit mit abfoluter Garantie geliefert. Individuelle Verſiche⸗ 
Ze durrd) umfere Office gemachten Erprei> 

tahrungsmittel und alte Kleider nach unferer 
ffice und wie verpaden fie für Cu}; Feine Koften für Paden oder Kiften 


rımaöpolizen ausgegeben mit 
en Bringt Eure 


ne net, 
Groceries und friſchen Fleiſchwaren 
und verkaufen fie zu Großhandelspreif 


Id vor denen, tweldhe Eendungen gemacht haben, una darin benachrichti⸗ 
gend, daß dieſe Sendungen ihren Beſtimmungsort in beſtem Zuſtande er⸗ 
Kommt zu uns und leſt dieſe Briefe; ſie ſprechen für ſich ſelbſt. 


reicht haben. 


181N. 
Str. 


nahe 
Sale Sir. 


Wir jenden für das — Kreuz“. 
Geldanweiſungen und Nrebitbriefe werben nad allen Teilen ber Welt ge» 


fabelt oder per 


Wir holen Ihre Pakete ab! 


fen täglich von 9 Uhr morgens bis 7 abendd. — Aufträge entgegen 
” genommen dur Hans Zober, 552 W. North Ave. 


4 * 
(Für die „Abendpoft“.) 
* 
* 
* 
* 
He 
= 
u 


teigende 


Tom Zudermarft. 


* 


Die Geſtaltung des Getrei— 
demarktes in der vergangenen 
Woche macht die Hoffnung auf ein 
Sinken der Nahrungsmittelpreiſe in 
abſehbarer Zeit zu ſchanden und be— 
gründet vielmehr die er] 
nod) höherer Sleinhandelspreife. | 
Die Börjennotierungen fir zufünf- 
tige- Käufe wie aud) die Kafjapreife | 
iind fiir alle Getreidearten geitie-| 
sen. Am Ende der Mode lauteten 
die Börjenpreife für Mais um 71% | 
t3 814 Gents für 1 Yufbel höher 


Wir führen au ein großes Allortiment bon notwendigften 


Bom Nahrungsmittelmarft. 


Tendenz des Getreidemarftes. — Dollar » Hafer, — 
Hanffe im Maismarkft. — Der Mangel an Bahnmwaggons. — 
Höhere Fleiſchpreiſe. — Britiiches Minifterinm Fanft Yyett. — 


Mailieferung und fchloß zu 20.60 
Doll., gegenüber 28.62 Doll. im bo: 
tigen Jahre, während Aulilieferuns 
gen zu 21.10 dis 21.90 Doll., am 
Schluß zu 21.30 Doll. notiert our= 
ben gegenüber 28.07 Toll. Als be- 
beutender Käufer erfchien in der Be- 
richtöivoche der Ageni bes britif.Hen 
Nahrungsmittel - Minifteriums, vor 
dem erhebliche Mengen Yet zum 
Preife von 201,—21 CEts. das Pfd. 
für Lieferung in New PMork ange- 
fauft werden find. Diefe Tatfı 
ft au in Verbindung mit dem) 
türzlic) in diefen Spalten ermähnten 
Bericht des amerikanifchen General- 
konſuls Skinner in London von In— 
tereſſe, nach welchem das britiſche 
Miniſterium ſeine übergroßen Vor— 
räte amerikaniſcher Fleiſchwaren an 
das europäiſche Feſtland abzuſtoßen 
ſich bemüht. Die Fettvorräte an den 
weſtlichen Marktplaͤtzen, nämlich it 
Chicago, Milwaukee, 


u. Poſt⸗Paket J 


zur Bequemlichkeit unſerer Kunden 
ion. Wir erhalten viele Briefe tägs 


Chicago, 
Ill. 
— 


Franklin 
6126. 


Kanſas City, 


Omaha, St. Joſeph, St. Louis und 


Eaſt St. Louis, haben im Monat 
März eine Zunahme um rund 20.8 
Millionen Pfd. erfahren, momit fie 
fih zu Anfang dieſes Monats auf 
87.7 Millionen Pfd. Stellen. Die 
Lagerborräte von BPökelfleifh ſind 
bon 124,6 Millionen auf 134,7 Mil- 
lionen Pfd. geſtiegen. 

Zucker bildet nach wie vor 
einen „joke“ im Kleinhandel, einen 
Scherz auf Koſten der konſumieren— 
den Bevölkerung. In den Marktliſten 
ift granulierter Zuder mit 14—16 
Doll. für 100 Pfd. im Großhantel 
berzeichnet, beim Grocer jtößt man 
auf die Preife von 16 bis 20 CEts. 
Modurh ſich dieſe bedeutenden 
Preisunterſchiede erklären, iſt ein 
Geheimnis, dag wohl nur den Der: 
fäufern felbft befannt ift. Die Aus 


Poſt verſchickt. 


— — —— 


Kar 
« 
® 


’ 


ibenbpoft, Chicago, Dienstag, den .6.: April - 1920, 


260] Aunerline Kopfweh- 
Kuren find risfant— 


dedbalb verfucht, wenn ein Kopfivch auftritt, 
Zurpo und babt die Gewihheit, dab hr ein 
Heilmittel gebraudt, mweldes ohne da3 ge—⸗ 
tingfte Rifilo_beilt, E3 ift Teine innerlihe 
Medizin, die Eure Einne betäubt oder Euren | 
Magen tn Unordnung bringt. Reibt e3 an 
Etirn und Echläfen ein. E3 arbeitet fich durch 
die Haut, Ybr Fönnt e3 gewiffermaben füh- 
ler, wie es Schmerz und Entzündung aus— 
treibt. Sm Kirze bört Euer Stopfmeh auf. 
Zurpo ilt Xerpentin Mentbol und Nam» 
pfer, drei altbewährte Heilmittel, in einer 
wohlluguden Ealbe bereinigt. Gut für alle 
Arten Rein, Winden, Grlüältungen ıfıw, Holt 


che es es beute don Eurem NApothefer, 


Schwere Aufgabe. 


Bundesgrandjurg joll jih mit 
Maisſchwänze befaſſen. 


Heute vereidigt. 


haben angeblich 
belaſtendes Beweismaterial gegen Ge— 
treideſpekulanten geſammelt. — Hohe 
Strafen vorgeſehen. 


Von ſeiner Ballonfahrt in Nebras— 
ka mit heilen Knochen und auch ſonſt 
geſund und munter zurückgekehrt, 
äußerte ſich heute Bundesrichter Lan⸗ 
dis in ſeiner Wohnung im Carlton! 
Hotel ganz enthufiaftifch über fein 


| Erlebnis und erklärte, daß der Luft- 


fport no) das Bafeballfpiel über- 
treffe — mohl das höcdhite Lob, das 
ber erzentrifche Herr mit dem grauen 
Kopf und dem jungen Herzen, der be- 
fanntlich ein begeifterter Bafeballfan 
ift, ihm erteilen Tonnte. 


! 
‚Ttiegen während der Woche für Mai 


von 1.551%—1.56% Doll. am 
Montag auf 1A. 6415 Doll. 


‚am Eamötag, für Nult von 1.49% 
'—1.51 Doll. auf 1.544 —1.581% 


Dol. und für Geptember von 
1.45%%— 1.474, Doll. 9m vorigen 
Jahre, hatten fie am gleichen Tage 
auf 1.56% Doll., bezw. 1.4874 
Doll. und bez. 1.42%, Doll, ges 
leutet. MAIS Grund für da3 Ans 
ziehen der Notierungen wird ange: 
führt, daß öftlihe Spekulanten un 


als or einer Woche, für Safer um|gaefähr 15 Millionen BufhelE Mais 


» bi3 4 Cents, für Mai-Roggen 
sum 111% Cents und fiir Gerite um| 
> Cents. 


‚turz waren und jich einbeden muß- 


ten, indbejondere für Mailieferung. 


Die Getreidebörje, nicht | Daneben haben aber auch bie tatfäche 


re in Ghicago, fondern aud) auf |Tichen Marktverhältniffe mitgewirkt. 


allen anderen Märften, hat bereit3 

eit ungefähr zwei Monaten eine 
re Stimmung gebabt, die nur 
in und Wieder einen Nitdjchlag 
von Furzer Dauer erfahren und in 
der legten Woce ihren bisherigen 
Söhepunft erreiht bat. Spefulan- 
ton, die auf einen fallenden Marft 
rechneten, haben empfindlich für ih- 
ren Srrtum büßen müffen, die 

Yırllen“ baben den „Bären“ thr 
‚sell gezauit oder abgezogen. 

Tas Greigni3 der Woche bildete 
or Rerfauf einer Wagaonladung 
on weißem Hafer Nr. 1 am 
Zamstag zum Wreije von 1.02 
Toll, tür 1 Yufhel, dem hödjiten je 
ur Safer in den Vereinigten Staa- 
bezahlten Preis. Für eine an- 
cre Wagaonladung von weihem 
Hafer Nr. 3 murden 1.004, Doll. 
zielt. ebenfalls ein „NRecordpreis. | 

Tor Verkäufer war X. de Dolan 
on Lamſon Bros. & Co. Die Zeit 
liegt noch nicht weit zurück, da die 
Farmer ſich glücklich prieſen, wenn 
ſie für ihren Weizen einen Dollar— 
vpreis erhielten, jetzt hat ſogar Ha— 
ier dieſen Höhepunkt überſchritten. 
Auch auf allen anderen weſtlichen 
Marktplätzen iſt der Barpreis auf 
Dollar und darüber geſtiegen, mit 
Ausnahme bon Dmaha und Min- 
neabolis. Für mweihen Safer Nr. 3 
'rellte er fih in Omaba am Samös- 
tag auf 971% Ct3. und in Minnen- | 
volis noch auf 941, Ct2. Die Bör- | 
iennotierungen für zufünftige Lie- 
tcrungen geitalteten ji) in der Be- 
rihtstvohe folgendermaßen: Mai- 
hater itand am Montag auf 86— 
567% Gt3,, Sulibafer auf 18a — 
935 Ct. und Septemberhater auf 
68956994 Ct. Die Tendenz 

var eine ununterbrochen Tteigende, | 
dab am Zanıstag die Notierungen! 
auf 887 — 903, Gt8, für Mai, S1 

8258 62, für Suli und 7014, 

114 cts. für September — 
Am aleihen Tage des vorigen Xah- | 
ve3 hatten fie auf 651 6814 Gt3,|? 
bezw. 621267 38 Gt3. umd bezw. 
>5934—64 Ets. geſtanden. Die 
Börfe rechnet alio im Jaufend 
Jahre auf erheblidh höhere Safe 

reife als im vergangenen. 


r⸗ 


„zer Marft von Mais hat ein 
mliches Ausjehen. Tie Notierun- 
gen für zukünftige — ha⸗ 


Die Vorräte haben keinen übermäßi—⸗ 
gen Umfang, während die Nachfrage, 
namentlich für die techniſche Ver— 
arbeitung von Mais, eine ungewöhn⸗ 
lich große iſt. Hieraus erklärt ſich 
auch der höhere Kaſſapreis. Außer— 
dem leidet die Anlieferung unter dem 
Mangel von Bahnmwaggonz, über 
den au bei ben anderen Getreibe- 
forten geflagt wird. Wie e3 fcheint, 
find die Bahngefellichaften, ſeitdem 
fie im vorigen Monat den Privat» 
betrieb wieder übernommen haben, 
nicht imftande gemefen, eine genü« 
gende Anzahl Waggons zu beichaf- 
fen, um den Marktpläben das Ge- 
treibe zuzuführen. Die Direktoren 
der Chicagoer Getreibebörfe haben 
deshalb in der Feten Woche an den 
Konarek in Wafhington da Geſuch 
geitellt, dag türzlih bon ihm ange- 
nommene Bahngejeh dahin abzuän- 
bern, daß ber darin borgejehene Dar- 
echensfonds für die Bahngeſellſchaf— 
ten bon 300 Millionen Doll. auf 
600 Millionen Doll. erhöht mird. 


gabe von „angemeffenen Preistiften“ | _ Heute nachmittag vereibigte er bie 


fcheint von dem Nahrungsmittel- 
direftor endailtig eingeftelli worden 
zu fein, jedenfalls ift feit einer aatı= 
zen Reihe von Wochen feine neue her: 
ausgegeben worden, unb bie let: 


erſchienene kann natürlich nicht mehr! 


als mahgebend betrachtet merden. 
Das Fortbleiben diefer Lifte mirb 
faum als Mangel gefühlt merben, 
pratiifihen Wert hat fie nie gehabt, 
weder für den Verkäufer, der ji 
nicht daran fehrte oder ihren Zmed 
zu umgehen mußte, no für den 
Konfumenten, dem fie feinen Schub 
gewährte. In der moöchentlichen 
Preislifte der Am. Sugar Ref. Co. 
und Franklin Sugar Ref. Ev. findet 
fih granulierter und gepulverter | 
(„Fruit powdered ſugar“) gleichmäßig 
zu 14 Doll. für 100 Pfod. im Groß— 
handel verzeichnet. Für einen Klein⸗ 
handelpreis von 20 Et2. in Chicago 
fehlt alſo jede Begründung. Wie 
willkürlich die Preisfeſtſetzung über— 
haupt vor ſich geht, läßt ſich daraus 
entnehmen, daß z. B. in einem La⸗ 
ben, ber granulierten Zuder zu 17 
Gt3. daz Pfund verkauft, für ge» 
pulverten Zuder 21 Ct3. berechnet 
werben. Auf ein Sinten der lädher- 
lich hoben Zuderpreife ift unter ben 
jegigen Verhältniffen nicht zu redh- 
nen, die Berichte über die Geftaltung 
des fubanifchen Rohzuderpreijes laf» 
fen eher das Gegenteil erwarten. In 
ber vorlegten Woche ftieg diefer näm- 
ih von 10.25 Ets., einſchließl. 
Koften und Fracht, auf 11 Ct2., mas 
einem Preiſe von 11.29, bezw. 12.04 
Cts. einſchließlich des Einfuhrzolles 
in Nem York, entipriht. Die zu 
dieſem Preiſe gemachten Antäufe 
ſind zum teil nach der großen Raf— 
finerie der Am. Sugar Ref. Co. in 
Chalmette bei New Orleans gegan— 


Doll. ſind ja auch gerade lein Pap— 


in der Berichtömoche von 1.7714 | 
°-| Doll. für 1 QYufhel Nr. 2 auf 1.90| 


Ru der gleichen Woche des borigen | 


lauf 1.881, Dol., für Aulilieferuns 
DER | gen auf 


Meiter mird darum erjucht, diefe 
Gelder auf allerfchnellite den Bahn= 
gefelichaften zur Verfügung zu ftel- 
len, um ihnen zu ermöglichen, ihr 
Betriebsmaterial fobald als möglich | 
den Bebürfniffen entiprechend zu 
vergrößern. Ob der Kongreß ſich zu 
ber Erhöhung des Fonda verftehen |: 
iwirb, darf mohl fehr bezmeifelt | 
den, jebenfall® aber Iieot e3 im all- 

gemeinen wirtſchaftlichen Interefſe 
bes Landes, daß der Kongreß, nach⸗ 

dem er einmal bie Darlehnabebürf- 

tigfeit der Bahren prinzipiell aner= 
fannt bat, nun auch die erforderlichen 
Schritte tut, um diefer Bebürftigfeit 
abzubelfen. Dreihundert Millionen 


gen, die inzmifchen ‚ihre Tätigkeit 
mieber aufgenommen hat, 
„Aaricola”. 

| Nahiırift: Aug Nem York] 
| trifft eben die Nachricht ein, daß bie 
Am. Sugar Ref. Eo. den Raffinerie- 
für 100 Pfund, alfo 1 Eent für 1 
Pfund, erböht hat. 


* Ner fein Grundeigentum ver 
kaufen will, erreich⸗ ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


Warum Pyramid. 


Fragt jeden Apotheler, wie durch wie— 
derlehrende Einkäufer Pyramid zur 
anerkannten Behandlung wurde. 


Schickt um freie Probe. 


Jahres hatte er ſich zwiſchen Us2 Poriofrei in einfachen Umſchlag 
und 1.77 Doll. bewegi. Die Pos |verfandt. € verſchafft Euch Gene⸗ 
tierungen für Mailieferungen find lung. Dame e. eine 60 Cent 


penitiel. 
Der Kaffaprei3 von Roggen 


Doll, alfo um 12%, Et3., geftiegen. | 


1.79 Doll. (gegenüber , 
‚117134 Doll. im vorigen Xahr) ges 
stiegen, momit aud fie den höchiten 
| Stand in ber laufenben Satjon er 

reicht haben. — Für Gerite ift der 
| Raffapreis bon 1.45 Doll. für „poor, 


en in der Berichtäwodje die gröfste,|to fair“ auf 1.68 Doll. erhöht wor⸗ 


im laufenden Erntejahr bisher ver— 


eichn ete Höhe erreicht und auch für! 


dieſe Getreideart ſtellt ſich der Kaſ⸗ 


‚ den, momit er fich um einen halben | : 
Doll, oder 50 Prozent höher fteßt | En: 
als vor einem Jahr. Maigerſte ſchloß 


— is höher als für fpätere Liefe-Jam Camätag zu 1.5434 Doll. gegeu= | 


r Een 


1 ‚9 
Col l. 
1.5: 1; 6214 Zoll. 
Tage deS vorigen Jehres 
tierungen für ſpätere 


Doll. 


Gelegenheit. 


Mädchen, über 16, die polniſch ſpre 
chen. 
Chicagos größtem 
Mit oder ohne Erfahrung. Ungewöhn— 


liche Gelegenheit. Guter Lohn. Stetige! > 


Arbeit. Schöne Verkaufsräume. 
‚uiprechen bei 


DELSO 


1307 Milwantee Ave. 


Tor: 


capiwæ und 21.15 Doll. für 100 Pfr. für 


Für mweihen Mais Nr. 3 | über 1.0814 
tand er am Samötag auf 1.062—11919. 
gegenüber 1.59—1.64 | 


zu Mn fang der Woche und|die zu Anfang der Woche eine fals 
am geigen lende 
No: © 


Sieferungen | MWeicheniteller in den Viehhöfen be: | 


Wundervolle 


fönnen viel Geld verdienen in | Shweinewaren jind „durch die höhe: | 
Stridwarenladen. | 


Doll. am "leihen Tage] 


| Ir habt — Ide davon, wie wunder ⸗ 
voll Pyramid iſt, * ihr es 
Neigung zeigten, hat der veriuht ha 
ben zur Abtmwechielung die Echachtel Pyramid Pile Treaimen 
von irgend einem Apotheker. 


Auf die Fleiſbpreiſee, 


Streik, 


gonnen haben, und der eine Stö- | det 
tung der Unlieferungen 

(ließ, fteigend gemwirtt. Er hat fürs [gen After-Leiden. 
erſte bereits wieder ſein Ende erreicht, —E 
die enbeiltige Schlichtung ift ſchieds⸗ 
richt erlicher Entidheidung dorsegnt- gen Freier Probe. 
ten. Die Vörfennotierungen für: ‚lagmittel. 


Nehmt keine Er: 


Freie Probe-Konpon 
Ehramid Trun Company, j 
583 Toramid Sids.. Marſboll, Mic, 
Bitt e hiten Sie mie eine frei ie Probe 
bon Bhramid File Treatment in einfagen 
Umf ei lag. 


ren Maispreiſe nach 'oben beeit fu! 
| worden. Pötelfleiig für 
| Mailieferung Tank zu Anfang auf! 
36.10 Doll. für 100 Pfd., um am) 
| Samstag zu 37 Doll. abzuiclicken. 
Tor einem Kate mwurbe e3 zu 48.50 
Dol. natiert. Shmweinefeit 
bemweate fich zmwiichen 20.32 Doll. 
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Gain 
Elrate.... 
BEE — 


.......nunu.n.ünnnteeeeeeee 


Etaat...... 


preis für granulierten gr auf $15| 


Ende vorigen Monats einberufene 
Bundesgrandjury, deren bornehmite 
Aufgabe fein wird, fich mit der an- 
geblic; zuftande gebrachten Maimais- 
ſchwänze zu beſchäftigen. Bundes— 
anwalt Charles F. Clyne wird ihr 
das von Geheimagenten geſammelte, 
angeblich ſchwer belaſtende Beweis— 
material unterbreiten. Aus dieſem 
ſoll klar hervorgehen, daß die Speku— 


ch lanten durch ungeſetzliche Manipula— 


tionen den Preis heraufgeſchraubt, 
gegen die ſtrafrechtlichen Beſtimmun— 
jgen der Leverafte veritoßen und fich 
ſchwerer Strafe ausgeſetzt haben. 
| Schanfwirte verbonnert. 

Aud) heute wieder hat Bundesrich- 
ter Garpenter einer Anzahl Schant- 
wirte, die fich fchuldig befannt haben, 
das Urteil gefprochen.. 


|  Beitraft um die daneben verzeich- 
I neten Beträge wurden: “John Ahearn, 
€ 8200; Wm. Gaynor, $200; fein 
Schanfkellner Harry D. Freley, $25; 
I. U. Herberholz, $200; Iony as 
coby, $200; fein Scanttellner Mar 
Absmaier, $25; John M. Jamm, 
500; John T. Stantdn, $100; F. 
Bartell, $100: Roland und Michael 
Mayer je $200; Hary %. Rabinz, 
$200; 3. €. Righeimer, $500; fein 
Scanktellner Zojeph BP. Kelly, $25; 
Robert Sebaftian, $100; Terence 
Sullivan, $250; Ed. M. Domnelly, 
$200; fein Scanttellner Daniel 
D’Dohertn, $25; €. X. Hunt, $200; 
fein Schanttellner Sioney Shephard, 
$25; Yofeph H. Moreau, $100; €. 
H. Roderid, $250; fein Schanttell- 
ner Ch. Blandyard, $100; %. Stoda, 
$200; fein Schanttellner Yohn Kil- 
bura, $25; Pat O’Malley, $250; fein 
Schankkellner Joſephh Hoos, 825; 
Ch. Utech, 8250; ſein Schankkellner 
Ch. Sommers, 825. 
Teure Zeiten. 

Dem Bundesrichter Alſchuler un— 
terbreitete heute John W. Johnſtone, 
der Sekretär des Arbeiterrats der 
Schlachthöfe, den Antrag, den dem 
Arbeiterrat angegliederten Gewerk— 
ſchaften die am 15. März beantragte 
Lohnzulage mit rückwirkender Kraft 
vom 15. März zu bewilligen. Sei— 
nen Antrag begründete er mit der 
ſchweren Not der Zeit. 


— — —— 


Ju viel Rofinenſchnaps? 


4 


IChoriftäin nad) nädtlihem Gelage an | 


| 


Den | ‚erlitt, al3 er in der Nähe’feiner elte 
rlöft von den judenben, berbor= | lichen Wohnung, Nr. 1260 W. 72. 
befürditen | gel tretenen Hämorrhoiben oder berar= | Ettr., 


100 morial Sofptal 


Herzträmpfen geitorben. 


Die 30 Kahre alte Ehoriitin Ma- 
zie Conley von Nr. 5 W. Delaware 
lace, verjhied heute morgen in der 
Frühe im Michael Reefe Hofpital 
unter verdächtigen Umſtänden, ſo— 
daß das Leichenbeſchauungsamt be— 
ſchloß eine nähere Unterſuchung in 
der Sache anzuſtellen. Es wurde 
ermittelt, daß die Verſtorbene nach 
einem nächtlichen Gelage im New 
Bradford Hotel pltzlich von Herz— 
krämpfen befallen wurde und kaum 
eine Stunde nach ihrer — 
rung ins Hoſpital verſchied, und 
zwar infolge reichlichen Genuſſes 
von Roſinenſchnaps. Es herrſcht die 
Annahme por, daß es ſich um eine 
Vergiftung durch Holzalkohol han— 
delt. Der Arzt des Bradford Hotel, 
Dr. Springer, auf deſſen Veranlaſ— 
ſung ſie ins Hoſpital gebracht wur— 
de, weigert ſich, nähere Angaben in 
der Sache zu machen. 


—+——— 


Kurz und Nen, 


* Verlegungen, die er am 3. April | 


bon einem Kraftmagen über- 


Eine einzelne | fahren murbe, erlag heute im Engle=| i 
chachtel hat oft In einer einzigen | wood-Hofpital, der 13-jährige Yohn B 
Nacht genügt.., Sendet Koupon we⸗ Johnſon. 


* Frau Margaret Lauffenberger, 
5655 N. Menard Ave., ſtarb heute 
morgen an den Verletzungen, die ſie 
am 28. März bei dem Orkan, ber 
über die Stadt zog, davongetragen 
hatte. Ihre 16 Jahre alte Tochter 
Elizabeth war bereits wenige Stun⸗ 

den nachdem ſie unter den Trüm— 
mern des Hauſes hervorgezogen wor⸗ 
ben war, verjchieden, und ihre brei 
Söhne liegen, fchwer verlegt, im Me- 
— 


| fan 


r⸗ —— gen und glücklichen Manne machte. 


Ess 


[Bleiben bei der Arbeit! 


nn 


senerwehrlente haben Nejignations- 


ſchreiben zurückgezogen. | 


! 


Thompſons Rede. 


Es iſt abſolut unmöglich, die Gehälter 
dieſes Jahr um mehr als 83192 zu 
erhöhen. — Auf angebliche Verſchwö— 
rung hingewieſen. 


Die Feuerwehrleute haben ihre vo— 
rigen Samstag eingereichte Reſigna— 
tion zurückgezogen und werden alſo 
dei der Arbeit bleiben. 

Dieſer Beſchluß wurde geſtern 
nachmittag in einer Verſammlung von 
etwa 600 Feuerwehrleuten im Frei— 
maurertempel gefaßt, nachdem Bür⸗ 
germeiſter Thompſon eine beinahe 
einſtündige Anſprache gehalten hatte. 
Die übrigen der 1,258 Feuerwehr— 
leute, die reſigniert hatten, halten! 
—* nachmittag ihre Verſammlung 
ab, und das Reſultat wird wahr— 
ſcheinlich dasſelbe ſein, wie das 
geſtrige. 

Ding der Unmöglichkeit. 

Bürgermeiſter Thompſon ſetzte den 
Leuten auseinander, daß es einfach 


| 
| 
| 


ein Ding. der Unmöglichkeit fei, ge= |1 


genmwärtig ihr Gehalt um mehr ala 
$192 zu erhöhen. Gemiffe Mitglies | 
ber bes Finanzlomites, fagte er, hät=, 
ten fich bei der Aufftellung bes ftäbti- ' 
Ichen ahresetat3 mit der Liga der‘ 
Stimmgeber verfchworen in ber ges 
heimen Hoffnung, die Boliziiten, | 
Teuermehrleute und fonftigen ftäbti- 
ihen Angeitellten würden itreifen, 
wenn man ihnen feine Gehaltser- | 
höhung gemähre, und auf diefe Weife 
mwürbe er famt feiner Abminiftration 
ruiniert werben, &3 fei ein ganz ge= 
meines Komplott gemejen, das die 
Niederlage der Thompjonidhen Kan 
didaten für MWarbfomitemitglieder 
am 13. April zum Zmed gehabt habe. 
Der Bürgermeifter |pradh dann von 
bem ahresetat, der um $4,000,000 
höher jet ala die Einkünfte der Stabt, 
und fagte, er mwerbe empfehlen, daß 
Gelder zum Fonds für Anihaffun- 
gen von Bedarfartifeln entnomt- 
men und dem Öehältertond3 ütber- 
wiefen würden. Die Rechnungen 
für die Bedarfsartifel könnten im 
nädjiten Sabre bezahlt werden. 

George B. Hargan, ber Präfident 
ber Vereinigung der Treuermehrleute, 
erflärte mach der VBerfammlung, er fei 
bon den Leuten beauftragt morben, 
„gerviifen jtäbtifchen Beamten gemiffe 
Vorfchläge zu unterbreiten“. 
was e3 jich handelt, will er nicht _an- 
deuten, aber e3 wird gemuntelt, bie 
Leute feien millenz, das Teuermwehr: 
bepartement bi3 zu einem gemilfen 
Grade zu reduzieren und eine Er: 
böhung der Gehälter möglih zu 
machen. 

Die Schiedsrichter- Behörde. 

Die Schiebsrichter-Behörbe bes] 

Stabtrat3, die die Streitfragen zimi>! 


ichen der Stadt und ihren Angefteil- ||| 


ten unterfuchen fol, hielt geſtern 
nachmittag wieder eine Sitzung ab, 
in der ſie ſich damit organiſierte, daß 
Hilfstorporationsanmwalt Leon Horn=! 
ftein Vorfigender und Ald. Joſeph 
D. Koftner von der 34. Ward Selre- 
tär wurde. E3 murde beichlofjen, 
daß der@efretär alle Anträge quf ein 
Verhör vor dem 15. April in Länden 
haben jolle. Die Verhöre jelb't mer- 
den am 17. April beginnen. 

Ald. John U. Richert, der ebenfalls 
zu ber Behörbe gehört, aber feit län- 
gerer Zeit Fränklich ift, ift geftern 


„Heilt Euren 
Bruch wie ich 
meinen beilte‘ 


Alter Seefapitän furierte feinen eigenen 
Bruch, nachdem die Aerzte geſagt 
hatten: „Operation oder Tod“. 


Sein Heilmittel und Buch frei verſandt. 


Kapitän Collings fuhr vtele Jahre auf Eee, 
dann befam er einen fdhlimmen dupy elten 
Yrud, dee tbn binnen Kurzem mit nur 
wong, an Land au bleiben, Jondern ibn aud 

Sabre lang an Nett ferfelte. Er verfudte einen 
Doftor nad dem andern und ein Arudhband | 
nad dem andern. Keine Erfolgel, Scließlich 
murbe er fi bemukt, dab er fih entweder 
einer nefährliden Overation unter teben ober 
fterben müßte, Gr tat feines don beiden, Er 
beilte fi felbft. 


| 


| 


„Männer und rauen, Ihr braudt nicht nt 
ihnitten und Ihr braudt nit von I 
Bruhbänrern gequält zu werben, 


Kapitän Kollings machte aus ſich ſelbſt und 
feinem Zuſtand ein Studinm — und endlich, 
Peg er dadurch belohnt, daß er die Methode! - 
die ihn zu einem gefunden, ftarfen, les | 


Ein JZeder lann ſich derſelben Methode bedie⸗ 
nen, fie 2 einfa®, leiht anwendbar, Do > 
ug sa) de Berfon auf der Welt, die 
Vru ba 


nos baben, das ausführlich erzählt, wie er fich | 
ft beilte, und mie Sjeder diefelbe Vebands | 
ung3metbode in feinem eigenen Heim * ie | 
Sie meide Teläftigungen befol inen fann, 8|- 

und Medizin find frei. Cie werden Ta 
on 3 einen Bruchleidenden verſandt, der 
untenſtebenden Koupon ausfüllt. Sendei ihn 
aber ſofort — aleich iert — ebe Ihr diefe Zei⸗ 
tung weglegt. 


Freier Bruchbuchund Heilmittel Konpon. 
ſKtapt. W. * —5 Snc.) 
‚ Batertown, N. 9. 


Qitte, 2 2 mie Ihr freies Bruch⸗ 
Heilmittel und Bud, obne dab ih mich da» 
dur irgendwie berbflichte. 


Kame .n.........„.2.,—nsnrsneness 


Adreiie “....n..n.n..unne nee oα ⏑νj ä 


226· monde een ........e..2..,. ⸗Ä 


"AMERICAN FAMILY it: willenichaftlidh Hergeitellt aus reinitem 


Material. 


Keine Zufammenjesung, fein Seifenpulver vder 


Seifenjtud ift. aus reinerem Stoff gemadıt oder 
reinigt Eure Kleider in jparjamerer Weife oder 


ichneller als AMERICAN FAMILY 


die geringite Beihädigung der Wolle, 


oder Spiten. 
Waſchmaſchine. Verſucht ſie! 
Kauft American Family Seife bei der 


Ceife, ohne 
Leinwand 


Kleine andere ilt fo gut für Eure 


Kite heute — 


Ihr fpart fo Geld und Seife und e8 verhilft Euch zur 


vollen Anzahl der Umfchläge 
freien Eilberwaren. 


ans 


III III 


für die wundervollen 


Frei für 
American Family Seife Umschläge 
zur Auswahl von 

3° Ghlöffel für... ..325 Nmidläge 
3 Meiier für 325 Umſchläge 
3 Gabeln für.. 325 Umidläge 
6 Teelöffel für... 300 Umſchläge 
3 Teelöffel für.....150 Umſchläge 
2 Teelöffel für.....100 Umfdläge 
1 Teelöffel für..... 50 Umſchläge 
Diefe weltberühmten Silberfahen find das 


beboraugte Tafelfilber:Serbice bieler der fein» 
iten Hüufer im Yande. Der prächtige Primel⸗ 


Um |} 


ILETETETETETEN | 


VVVVEVVVVvVVvVvVvVVV 


ALL IN 


decken, einzuſenden. Markiert bas 


1232 W. 


Loop Store 
27 WEST LAKE STR. 


nabe State Er, 
JAMES 


—— 


nah Waukeſha, Wis., 
er zwei Wochen lang in 
m I — 


Da die Influenza 
eine bößartige Grippe ift, follte Sarative Bromo 
Gninine (Zabletten) (LAXATIVE BROMO 
UININE TABLETS) in einer größere Do—⸗ 
18, al8 für die Grippe borgefhrieben ift, ge 
nommen werden, Um beiten ift e3, ni iht au 
warten, bi3 man Irant ift,fondern man nehme 
ga ative Bromo Dntnine (Tabletten) LAXA- 
TIVE BROMO QUININE TABLETS) bei 
Zeiten, um der Kranlheit vorzubeugen. 
6,15,24ap 
— — — — —— 


Spät tommen fie. 


Aber tie werden ihon fommen, 


Steuerrehnungen! 
Gountyichagmeiiter Harry R. Sib- | 
bon3 madt befannt, dab die Aus- 
fendung der Steuerredhnungen ſich 
verzögert, weil infolge der Abände— 
rung in dem Geſetz, das eineSteuer- 
kommiſſion für den Staat Illinois 
ſchafft. die Steuerbücher erſt 
Laufe dieſes Monats in des Schatz— 
meiſters Hände gelangen. 


die Poſt werden zugeſchickt werden, 
jedenfalls vor dem 1. Mai, ſodaß 
jeder zahlen kann, ehe der Sirat- 
zuihlag don einem Prozent den 
Monat in Kraft tritt. 

Serr Gibbons bittet alle Steuer- 
zahler, ihre Steuern wenn irgend | 
möglich, in ihrer Nahbaricdyaft 
zahlen, in einer der 64 Zahlitellen, 
die das Gountyichbagamt in 
Stadt eingerichtet hat. Tie Adrei- 
fen diefer Zahlftellen werden jeder 
Steuerrehnung beigegeben. 

Wer. am 20. April jeine Red): | 


follte da®_Wud von Nayitan *Eole | mung nod nicht erhalten hat, sollte | 


entweder im Schagamt poripredeıt, | 
oder ihm die gejegliche Beihreibung | 
feine Grundeigentums einichiden. 
Tas Schakımt wird ihm dann 
wenn irgend möglih einen oder 
zwei Tage jpäter die Rechnung zu- 


ſenden. 
— —2— — 


ſtesgeſtörte Verbrecher in Cheſter, 
Ill., entkamen am Sonntag 15 der 
Häftlinge. Es gelang ſechs ſofort 
wieder einzufangen, während nach 
den übrigen neun noch geſucht 


Zur befonderen Beadıtung! 
Mit Umidhrägen, bie durch Poir neihidt werben, find 10c 
für jedes Set Silberivare, um Porto und Derpaden zu 


North Ave., Chicago, 


Bringt die Umfichläge nad dem näcjtgelegenen Rrämienladen 


abaereiit, mo | 
einem | 
Sanatorium Erholung fuchen mir. ! 


die | 


im! 


Gr gibt | 
aber den Steuerzahlern die Ver- | 
| jicherung, dab ihre Steuerzettel ih- | 
nen fobald wie irgend möglid) durd) | 


zu 


Entwurf — hier gezeigt — ift die neuelte 
Zhöpfung der Fabrifanten — DOncida Com: 
munity — und ift für 10 Jahre garantiert. 


Diele fvezichle Dfferte ift nur für 20 Tanc 
— * os 
1. bis 20, April — 1920 
Kir referbieren uns da2 Redt, die Tuans» 
— zu beſchränken. Dieſe Prämien wer— 
en nur den wirklichen Gebrauchern der 


— Family Seife in Cool Countv, SI- 
linois, dberabfolgt. 


| 
Kamm 


Dieſe 


Paket: Tept. L, 


Nordseite Laden 
1232 WEST NORTH AVE. 


An der PBrüde 
Ss. 


m 


— ET 
SOAP Wrappers 


ca lerale — 


Seid 


Spart an Euren teuren — 


ONEIDA en SR PAR PLATE 
ZN 


> rn he 07772 
N 


B BALLIELTELTTETTTTLETTTT LEID ESTEDT ELLE ED LIE IP 


Begiunt jest mit dem Sammeln der Imicdläge. 
Familm-Zctfe kiftentweife — e5 ivart Geld — fvart Seife, 
Uniere regulären PRrämienftüde iind während des gan- 

zen Jahres erkältlid. 


Offerte gilt nur vom 1. bis 20. April 


Kauft 


Südseite Store 


Str, 


6426 S. HALSTED STR. 


Nahe 62. 
KIRK & COMPANY, CHICAGO 
@3 ift billiger, gute Seife, als neue Kleider zu kaufen. 





nn --_r 


Briefe ans der alten Heimat. 


Der „Ubendpoft” find Briefe für 
Walter Sarnau, Herrn Hansmeiner 
aus Zürich und Robert TFrant (2030 
Sedamid Str. mohnhaft gemeien) 
| zugegangen. Die Adreſſaten werben 
gebeten, ſie ſich abzuholen. 

— —ï — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 


* will, erreicht ſchnell ſeinen 


Zweck durch eine Kleine Anzeige in 


—E „Abendvoſt“ 





| 


| Geldiendungen 


nad 


Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, 
Böhmen, Jugo Slawien und allen 
anderen Ländern zum 


Billigſten Tagespreiſe. 


Ausſtellung von Checks und Eröff— 

nung von zinſenbringenden Spar— 

Kontos in allen größeren Banken 
Europa. 


6% Firft Mortgage Gold Bonds. 


| K. R. BEAK & co. 


Foreign Dept. 
Bank Floor, Tpden Building, 
| 196 N. Clark Str., Ede Lale Str, 
Chicago, II. 


Kapdidofafon* 


| 


der | 


Schiffslarten 


Heldlendungen 


| 
| Billigite Preiie. 


|6rbigaiten +. Bollmadten 
K. W. KEMPF 


ze: Main 4491. 120 N, 2a alle Etr, 
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Binfe und Rätfel. 


Dicke Woche ift im parteipolitiigen Sinne eine 
große Woche — und fie fing gut an! 

Nahezu 200 Delegaten zu der republifaniidhen 
Nationallonvention werden in diefer Woche ermwählt 
werben: 30 in Michigan in direfter Rrimärwahl; 10 
in Rhode Ssland dur die Staatöfonvention; 88 am 
Dienstag in New Nork, gleichfalls in direkter Wahl, 
amd (auf demjelben Meae) 26 in Misconfin. Dazu 
Zommit die weniger bedeutende republifaniiche Etaat3- 

Konvention in Georaia. 

Mihiam eröffnete geftern den Neigen ımd er- 
gab eine iiberwältigende Mehrheit fir Sonator Kohn- 
son ven California. »Das ist eine Ueberrafhung. Wird 
eine fehr ımliebfame Ueberrafhung fein für General 
Reonard Wood umd feine Kampaaneleiter, In gerin- 

gerem Grade auch fiir Gouverneur Zowden und def. 
fen Freunde. Denn für General Mood war eine fehr 


eifrige Kampagne geführt worden in Michigan und 


auch für Gouverneur Lorwden var eifrig egitierk, ge- 
redet und geihhrieben worden, während Senator Kohn- 
fon, ber, foweit befannt, feine Maichine und Teinerlei 


bezahlte Agenten im Staate hatte, einzig und allein 


anf feine perfönliche Tätigfeit angetwiefen war und 
feine perfönliche KRampaane im Staate auf zwei Tage 
beichränfte. — Und trosdem zeigt da3 Wahlergebni 
Johnſon mit großem Voriprung an eriter Stelle, Wood 
An zweiter und Zomwden an dritter. 
Trotzdem — oder eben deshalb, „mit“ eben de3- 
halb. Vielleicht it das „eben deshalb“ hier das Rich» 
ine. Da3 ilt fogar wahricheinlih, Tenn der Newberry- 
Efandal mu bei den remublifaniihen Wählern des 
- Staotes einen bittteren Geſchmack zurückgelaſſen und 
koltipielige Wahlfampagnen, und Kandidaten, von de- 
nen man glaubt, dat; fie hoffen, ihre Anfprüche mit 
Hilfe eines großem Geldbeutel3 durdjjeten zu Fönnen, 
einigermaßen in Mißkredit gebracht, oder doch die 
Wähler ihnen gegenüber mißtrauiſch gemacht haben. 
Den Ausſchlag wird aber doch wohl die Erwägung, 
oder Amnahme, gegeben haben, daß von den genann⸗ 
ten Kandidaten Hiram Johnſon den unberfälſchten, 
100 · prozentigen“ Amerikanismus repräfentiert, 
während General Wood, ob mit Recht, oder Unrecht, 
das bleibe dahinaeitellt, mehr al3 der Nertreter des 
Mnglo-Amerilanismus, oder enalandfreundlichen 
Amerikanertums angejehen wird und umfer Gouber» 
Eneur Zomwden vielen — mie übrigens aud Mood — 
als Repräfentant de3 Grobfapital3 und Grokgeichäfts 
gilt — ein Verdacht, der in diefer Zeit der Unruhe 
und Gährung fchon genitnen mag, einen Kandidaten 
"der Wählerichaft großer ISnduftrieitädte und -Vezirfe 
mnannehmbar zu machen. 
Die Michiganer Vorwahl ift, wie alle anderen 
Bräfidentihaftsporwahlen, mehr interejlant und in 
Ihrem Eraebnis bedeutiam, al3 von praftiicher VBeden- 
bung. €3 wird nicht ratiam fein, auf Grund des 
Ausfalls der Wahl in Michigan zu weiten, daß Siranı 
Johnſon der Präſidentſchaftskandidat der republika— 
niſchen Partei ſein wird. Das Ergebnis zeigt aber 
doch bis zu gewiſſem Grade, wie der Wind weht, und 
- Täht erkennen, daß in der Vürgerichaft ein fehr jtarfes 
Verlangen nady echtem unverfälſchten, ſozuſagen 
feldftiihem Amerifanismus beiteht. 
* * 
Aud) die Demokraten jtimmten in Michigan. Nud) 
fte hatten Delegaten für ihren Nationalfonvent 
Souszumwählen und zu jagen, wen te al3 den Bräii- 
benihaftsfandidaten ihrer Partei jehen möchten. Es 
* dürfte aber jelbit über die Findigkeit des jprichtwört- 
Ichen „Philadelphia Latvners“ hinausgehen, fid) aus 
dem Ergebnis der demofratiihen Präiidentichafts- 
borwahl einen halbwegs veritändlihen Vers zu 
Fmahen. Denn den (zur Seit, da dies geichrieben 
Eiwird) „legten“ Berichten zufolge erzielte (mit 6340) 
die meilten demofratiihen Stimmen Serr Hoover, 


J 


* 


er ſich's bekanntlich verbat, ihn als Kandidaten für 


die demokratiſche Nomination zu nennen, während der 
mnaſſe“ Demokrat Edwards von New Jerſey, der ſelbſt 
Eniemald in ſeinem Leben auch nur einen Tropfen 
aſſes“ trank, 5809; MeAdoo, der ſehr gern und 
icht allzu ſelten einen guten Tropfen zu trinken 
pflegte. 4573; der in jeder Hinſicht trockene William 
J. 3061 und der „unausſprechliche“ H 
Fü 3357 Stimmen erhielten. 
} Haben jene 6340 Demokraten Midyigams, 
FBeren Hoover ftimmien, fi) einen faulen Wit ge 
Fleiitet, al3 fie ihre Stimmen dem Manne gaben, der 
Eaohdrüdlichit erklärte, nur als Republikaner Iaufen zu 
Soollen und nur eine echt umd umderfälicht republifa- 
Eriihe Nomination zu dulden? Wollten fie ihre eigene 
EBariei „verhohniebeln“ und ji über ihre Wahl. 
usficten Luitig machen, als jie jo ftimmten — oder 
f fie Dinterliftig dur ihr Soover-Wotum die 
tepublifaner auf den Leim zu loden: zur Nufitellun 
M.oober zu berleiten, damit ihrem Kandidaten — 
SWwerimmer der werden mag — der Sieg leicht werde? 
Wer da3 demofratiihe Votum Michigans ver- 
Frünftig erklären, einigen gelunden Sinn aus ihm 
Merouszuflauben vermag, der sollte fi auf's Rätiel- 
Mölen oder Traumbdeuien verlegen. | 
Melliten aller zu allen Zeiten unter jieben oder fichen- 
Hundert Schleiern geborenen helliehenden Frauen 
erfolgreihit Konkurrenz machen fönnen, 


s» di 


— 14,19 — 
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Mark und Tollar. 


Der jähe Sturz des Markwerts nach Weihnad)- 
hat einen regen Markkauf in den Vereinigten 

zur Folge gehabt. Tauſende und Aber— 

kauften Markſchecks entweder, 
ation zu halten, oder um das Geld in Deutſch. 
and anzulegen oder drüben anſäſige Verwandte zu 
11 Ueber de 


— — 
— 
— 
We 


4 
. 


Bladiweritändigen, noch in Zaienfrei 


ist Mob au Spefulationszweden, 
Interftügung der deutſchen Vollswirtſchaft. 


chmiüdten Wänden zum Vorjchein. 


Er würde den | eine 2 
| de, die an der Kilte ang 


um fie auf 


u n Einfluß, den dieſe gewaltli— 
en Narkläufe auf das deutſche Wirtſchaftsleben qus— 
ſollten, war man ſich hierzulande weder in fi— 
ſen ſonderli 

Es ſanden ſich Bänker, die den redet a. 
urteilten, ivie andere, die ihn empfahlen, und zwar 
fondern aud) zur 

i M 


darf mit ziemlicher Gewißheit annehmen, daß Mil-⸗ 
liarden von Mark in den Vereinigten Staaten gekauft 
worden ſind. Einen günſtigen Einfluß auf die deutſche 
Volkswirtſchaft haben die Transaktionen aber nicht 
gehabt. Die Mark fiel ruhig weiter bis zu einem 
geradezu unerhörten Tiefſtand. Jetzt iſt fie wieder 
ein wenig geſtiegen. Doch liegen die Gründe dafür 
aller Wahrſcheinlichkeit nach nicht in der amerikani— 
ſchen Markſpekulation, ſondern eher darin, daß das 


neutrale Ausland im Vertrauen auf die unverwüſt— 


liche Stärke der deutſchen Induſtrie begonnen hat, 
dieſer langfriſtige Kredite zu gewähren, und daß ein 
kleiner Anfang mit deutſcher Warenausfuhr gemacht 
wurde. Es kann nicht oft genug betont werden, daß 
eine dauernde Erholung der Markvaluta erſt dann 
eintreten kann, wenn Deutſchland wieder mit voller 
Kraft exportiert, die Krkiegsentihädigungsfrage end- 
gültig geregelt und ein gefunder Plan a1 Sanierung 
der deutfhen Finanzen angenommen fein wird. 

Inzwiſchen beflagen jich die Marffäufer darüber, 
dak man ihnen vielerort3 weniger Mark für ihre Tol- 
lar3 zahlt, als fie dem Kuräwerte nad) zu beanjpru- 
chen hätten. In der Negel vergefien fie dabei, dai; 
der Rur3 in diejen aufergewöhnlichen Zeiten fi nicht 
langjam wie fonft, fondern fprungweije auf- und ab- 
wäris bewegt, fodak der Kurs Binnen einer halben 
Stunde fchon ein ganz anderer fein fann und aud) oft 
ilt, al3 cr e8 zur Zeit der Transaktion des Gejchätts 
war. Cie beraefien aud, daß der Bänfer ein 
Gefhäftsmann iit, der feine Bank nicht zu mwohltäti- 
gen Sweden aufgetan hat, fondern um etwas an den 
dort abaewidelten Gefchäften zu verdienen. $n Zei- 
ten, da die Aurfe Safen fchlagen wie Märzhafen, darf 
man es den Geldhändlern nicht allzu fehr verdenfen, 
wenn fie fi durdy Berechnung eines höheren Ueber- 
Schuffes über den augenblidlihen Kurs ver möglichen 
Schaden zu wahren ſuchen. Sm Uebrisen ift e$ Sadıe 
des Käufers, bei Geldgeichäften wie bei jedem anderen 
Handel felbit die Augen offen zu halten und darauf 
zu fehen, dab das Geichäft in einer fir ihn borteil- 
haften Weije zu ftande fommt, Kauft fi jemand 
Möbel oder Kleider, fo bezahlt er auch nicht den erjten 
beiten Preis, den irgend ein Händler ihn: abverlangt, 
fondern er wird verfuchen, fich ein Bild vom der Preis- 
lage auf dem betreffenden Gebiete zu madjen, umd 
wenn ihm der geforderte Preis zu hoch erjcheint, zur 
Konkurrenz gehen, die ihm diefelbe Mare zu einem 
geringeren Preife liefert. Für Geldaeihäfte gilt der 
gleiche Grundſatz. 

Zuſchriften aus dem beſetzten linksrheiniſchen 
Deutichland, zumal aus dem Gebiete, daS don ameri« 
faniihen Truppen gehalten wird, alio au3 der Ge- 
gend von Coblenz, befagen, daß e8 für dte dort Woh- 
nenden borteilhafter fei, das ihnen aus Mmerifa zu- 
aedachte Geld in Dollars anitatt in Marf zu erhal- 
ten, da fie dort für den Dollar mehr Mark befommen, 
al3 bier in den PBereiniaten Staaten dafür ge- 
zahlt wird. Ob das überall zutrifft, ift allerdings 
au bezweifeln. E3 find zahlreiche Fälle befannt qe- 
worden ‚in denen deutihe Geldwehhäler für Dollar- 
noten fehr beträchtlich weniger Mark gezahlt haben, 
al3 man hierzulande befommen haben mwirrde. Aber 
auch das Umgefehrte iit vorgefommen. C3 wird dabei 
eben fehr viel auf die Reellität des betreffenden Yanf- 
geſchäfts ankommen. Früher Fonnte man fi in 
Deutichland ziemlich überall darauf verlaffen, ehr- 
lich bedient zu werden. Sindeffen mit der Revolution 
hat au die Unehrlichkeit ihren Einzug in Deutfch- 
land gehalten, und Leute, die mit Geldgefchäften nicht 
vertraut find, werden bon gewiljenlofen Wecdhölern 
nah allen Regeln und Kanten übers Ohr gehauen. 
Ammerhin follte von Geldjendern die Tatiadhe berüd- 
jichtigt werden, daß der deutichen Volkswirtſchaft im 
Sroen die individuelle Geldunterftütung nur in dem 
Tralle zum Nuten gereicht, menn amerikaniſches Bar— 
aeld, alfo Lollarnoten, hinüberaefhift werden. Mit 
Ched3 wird der individuellen Not geholfen; auf den 
Markfurs fönnen die Geldfendungen von Amerika 
jedoch bloß dann von Einfluß fein, wenn die Dollars 
ſelbſt hinübergelangen. 

— —— — 


In der nuralten Kirche S. Sebaſtiano an der Via 
Uppia antica zu Rom wurden Ausgrabungen unter- 
nommen, die zu der Entdedfung eined 14 Meter tie- 
fen, zu den Katafomben gehörigen ardhäologiidhen 
Yundegebietes führten, Dabei famen zahlreiche Grä- 
ber, Sarfophage und Inichriften des 4. und 5. Sahr- 
hundert3 und eine römiihe Billa mit fresfenge- 
Eines der Bilder 
jtellt einen Hafen mit Mole, Barken auf dem Meer 
und eine im Baumichatten Iagernde Feitgejellihaft 
dar, und zwar in jo modern-imprejiioniitiiher Weiſe, 
daß es an Gorot erinnert, Trog mehrfady vorkom— 
menden Taritellungen des Piauen und anderer alt- 
Hriitliher Sumbole, wie des Fiiches, iit e8 zweifel—⸗ 
haft, ob es jih um altchrijtliche oder heidniihe Srab- 
itätten handelt, 

* J 

Jener Soldatentod. Ueber die ſchon anfangs 
Februar erfolgte Hinrichtung des öſterreichiſchen 
Artilleriehauptmanns Rudolf Funck, der den Deutſchen 
bei der Beſchießung von Paris aus der Ferne die 
Signale gegeben hatte, berichtet der Pariſer Matin: 
„Bis zum letzten Augenblick zeigte Funck ungewöhnli— 
hen, geradezu beivundernäwerten Mut, Zum Hinrich 
tungsplag ging Fund feiten Schrittes an der Front 
der Truppen vorbei, während das übliche Trompeten. 
aeichmeiter erichallte. Kein Zuden ging über feine 


Miene, als er den bereititehenden offenen Sarg er.! 


blidte. Er bat, ihm die Augen nicht zu verbinden 


‚und ihn nicht zu feffeln, Um den Vorjhriften zu ge- 


nügen, wurde ein Scheinfejielung vorgenommen. 


err Palmer end. Funck machte das Kreuzzeichen, kühßle den Geiitlichen 


und rief „Je ſuis pret!“ Zehn Kugeln trafen ihn, 


die für) dabon fünf ins Herz.” 


* * * 


Das Katzenklavier und die Schweineorgel. Als 
Sejhmadsverirrungen erijcheinen der modernen Welt 
manche Scherze, mit denen ſich die Menſchen früherer 
Jahrhunderte zu unterhalten pflegten. Ein Beiſpiel 
eines ſolchen „ungemein kurzweiligen Plaͤſiers ſtellt 
des Katzenklavier dar, das ein Hofnarr im ſiebzehnten 
Jahrhundert erfunden hatte, um ſeinem an Melancho— 
lie leidenden Fürſten Erheiterung zu verſchaffen. Die 
Erfindung beſtand darin, daß er Katzen verſchiedenen 
Aters in eine in kleine Einzelräume abgeteilte Kiſte 
anſchloß, ſodaß ſich jede Kahe in einer eigenen Ab⸗ 
teilung befand, während die Schwänze durch Löcher 
geſteckt und nach unten geführt wurden. So oft nun 

ne Taſte der primitiven Klaviatur angeſchlagen wur⸗ 


richtung einen feinen Stachel in den d 
den Katzenſchwanz einbohren, was nati 
hatte daß die Katze einen Schmerzensſchrei ausſtieß. 
Da dieſe Schreie je nad) der Katzenſtimme eine ber- 
ſchiedene Tonhöhe beſaßen, konnie men „Akkorde“ 
ſpielen. Ungeachtet der ſcheußlichen Tierquälerei, 
durch die dieſe „Muſik“ hervorgerufen wurde, ſcheint 
der Erfinder des ſchönen Inſtruments Nachahmer ge— 
funden zu haben, denn die Geſchichte meldet noh 
einem Katzenklavier eines ebenfalls im 17. Jahrhun⸗ 
dert lebenden heſſiſchen Landgrafen, das 14 Taiten be. 
ſeſſen hat. — Sarmlofer war die Schweineorgel, die 
zur Seit Ludwigs des Elften ein franzöfticher Organiit 
erfunden bat, Er ließ Orgelpfeifen gießen, die die 
Stimmen grungender und auifender Schweine nad): 
ahmien, und fügte diefe Pfeifen einer Orgel ein, Dazu 
fomponierte er einige Stüde, in denen diefe Töne 
— 2 —— Geltung gelangten. Der König ſetzte 
a. nder ein nicht unbeträchtliches Sahresgepalt 


arunter liegen 


— — 


ebracht war, ließ ſeine gen can’ be on 


irlich zur Folge 


von Kein Fenſter ſchließt 


— — 


Ein Buch iſt jedes Menſchenherz 
Mit gar gewalt'gen Lettern; 

Zu lefen mußt Du's auch verſteh'n, 
Nicht darfſt Du blos d'rin blättern. 


Auf $1500 kommt heutzutage die An⸗ 
werbung eines jeden einzelnen Rekruten 
der Ver. Staaten zu ſtehen. — Und da— 
bei ſoll man ſich fuͤr eine große ſtehende 
Armee begeiſternl? 

„Alle vier Jahre kommen 
ichäftsleute ved Landes goiemmen und 
bejchließen, daß ir in Wafhington cine 
Seihäfts-Nominijtration haben müflen. 
Dann treten Die Konvente zufammen 


die Gec= 


und nominieren einen Anwalt oder einen ; 


Vrofeffor für das Präfidentenamt.” 
(„Evening Mail.“) 


Die alte Entſchuldigung „ich war be— 
trunken“ hört man heutzutage nur noch 
ſelten in den Gerichten. Die Herren 
Verbrecher, Autoraſer und ſonſtige Ge— 
ſetzesübertreter wiſſen ganz genau, daß 
eine derartige Angabe Hausdurchſuchen, 
Beichlagnabın* und font nod) allerlei im 
Gefolge haben’nah. 


„Bon einem Norweger ift ein Verfah- 
ren erfunden worden, nach welchem 
Venzin als Heizmittel für Bootmotoren 
verwendet werden kann, die urſprünglich 
für die Verwendung von Benzin einge— 
richtet waren,“ leſen wir in einer Aus— 
tauſchzeitung. Worauf wir uns ſofort 
ein Verfahren patentieren ließen, wo— 
nach elektriſche Motoren mit Elektrizität 
betrieben und Holzſchuhe aus Holz her— 
geſtellt werden können. 


Unſer Briefkaſten. 

A. N. Dante. Wem das Verdienſt für 
die Ablehnung des ſogenannten „Frie⸗ 
dens“verirags gebührt? Sicherlich nicht 
Herrn Lodge. Unſerer Anſicht nach vor⸗ 
nehmlich jenen Bundesſenatoren, die von 
Anfang an dieſen Vertrag als eine Ver⸗ 
gewaltigung von Recht und Gerechtigkeit 
und ein Verbrechen gegen die Menſch— 
heit und Menſchlichkeit bekämpften. Wer 
dieſe Ritter ohne Furcht und Tadel wa— 
ren? 13 von ihnen ſind Republikaner,1 
(Reed von Wisconſin) Demokrat, und 
ihre Namen, die jeder gute Amerikaner, 
und beſonders ſolche deutſcher Abkunft, 
in ſeinem Herzensſchrein bewahren 
ſollte, lauten: Borah, Brandegee, Fer— 
nald. France, Gronna, Johnſon, Knox, 


La Kolletie, MeCormid, Moiez, Norris, | 


Boinderter, Need und Cherman. Xa= 
wohl, 14, geradeioviel mie die Punkte 
des Wilfonichen Programms, das er in 
Paris zum Wutterbroteinmwideln bes 
nutzte. 


Das Bluibad in Amriiſar (Indien) 
wird von dem Unterſuchungsausſchuß des 
Indiſchen Nationalkongreſſes als eine 
„borbedadte Tat der Unmenjclichieit, 
die in Wildheit ibresgleichen fucht,“ be— 
zeichnet.... An den amerikanischen Zei- 
tungen aber juchen wir vergeblich nad 


einem Artifel, welcher diefe unmenich | 


lie Graujamfeit der engliichen Eol: 
datesfa verurteilt. — Hoffnung3los dem 
Unglophismus verfallen. 


Lebte Woche eröffnete Senator Harz, 


ding in Cleveland feine Vorwahlftams 


pagne um da3 Bräjidentenamt, erläus NHabe mir Meje Bela-fiun und Ges! 


terte jein Programm und erflärte, daf, 
gleichviel welcher Einfluß fich geltend 
madien möge, jein „$1.85-9ut” „im 
Ring“ verbleiben werde. Gegen feinen 
Konfurrenten General Wood jagte er 
berfönlich nichts. Das überließ er dem 
früheren Wppelltichter Walter Meals. 
„so möchte al3 Delegat zur Nationals 
fenbention gewählt werden,” rief Deals, 
„weil ich ein Obioer bin md einen 
Ohioer im Präfidentenituble ſehen 
möchte. Und ferner bin ich dagenen, dak 
di: Kandidatur gelauft werde. Niemals 
it jobiel Geld ausgegeben, mie jebt für 
General Wood. Ad babe font nicht3 
gegen General Wood3 Charatter. Wen. 


er aber fo groß iit, wie e3 in den be: | 


zahlten Anzeigen auspojaunt Mird, 
dann hat niemand ander irgend melde 
Vorzüge oder Tugenden. Aber da er in 
unferem Staate unferem eigenen ans 
didaten opponiert, jo labt uns jehen, 
wer Binter ihm steht. Da it Oberit 
Procter, — Oberit feiner Ceifenfabrit, 
tmi2 ich vermute. Er lieferte groie Bei: 
träge zum Wood: Fonds. Dann iit Ge=- 
neral George Perkins da, vom Direkto- 
tenrat der United Etates Steel Corpo- 
ration, Dann iit General Einclair da 
mit jeinen merifaniichen Oelintereijen. 
Und bier in Cleveland haben wir unies 
ren eigenen General — Dan. R. Hanna. 
Warum geben jie foviel Geld aus, ivenn 
(Nie jicher find, dab General Mood er= 
wählt werden wird?“ 


Von hier und da. 


|, Ct. Louis, Mo, — C3 paiflert nit häufi, 
ıdaß eine 30jährige Frau gleichzeitig Groß— 
mutter und Enlelin iſt. Die hier anſäfſige 
Witwe A. R. TSrisiell batf ſich dieſer Aus— 
zeihnung rübmen. Cie ift das Bindenlied 
| zwifcen fünf_lebenden Generationen, Sbre 
in Mattoor, III, lebende Großmutter ift 83 
Jahre, und ihre Enlelin NRofe Drisleit ift 19 
Monate alt. eu 
Caftie Rod, Col. — Nicht alles fteigt im 
Breife, mitunter wird eö auch billiger, Hier 
waren 3. B. VBürgermeifter Chellaberger und 
die übrigen Ortsbeamten Kandidaten für die 
| Wiederwahl, Anſcheinend mar jedermann 
mit ihrer Tegtjäbrigen Amtsfübrung aufries 
den, benn Die Bürger hielten eine Qerfanıme« 


4 


- 


lung a5, und befcloffen, das fämtlihe es ' 


amte ein mweiteres Jahr in Dienft bleiben fol: 
Ien, wedurd die nicht unbeträdtliden Koften 
einer WaEl erjpart wurden. 

Honolulu, Hawait, — Nur no zehn Mo: 
rate bon feinem hundertften Geburtstage ent: 
fernt, bat.der PHiährige Milliam €, Kioula 
bier eine Seiratälizens erwirlt, um fi mit 
der tugendfamen 6jährigen Junafrau Lalas 
ia Wabineuut zu berehliden. Norauf alie 
Ufclelefpieler das allbelannte „Das macht die 
ae, auf ihren Marterinfirumenten ertönen 
ueßen. 

Clepeland, Ohio — Sier iſt der Preis für 
Haarſgneiden guf 75 Cents erboͤht worden. 
Ha. welche Luft, ein Kahliopf zu fein!“ 
Terre Haute, And, — Bor, bier Yabren 
Taufte Nid Cubrillo die 14iährine Zorla Or- 
lands el3 Gattin bon ihrem Bater für $100, 
Jeßt berllaat fie ihn auf $8000 „Alimonh“, 
weil u giant, daß ſie ſobiel wert iſt. Alles 

Salem. Oregon. — Die zablreichen Kandi— 
daten für das höchſte Aut des Landes ſollten 
ich ein Beiſviel, an M. J. Lanby don Canbb 
Qer Lebmen, ſoweit Kürze und Deutiichteit 
ihrer Platform infrage lommen. In feiner 
‚ bier eingereihten Nominationdvetition fäht er 
| feine „Brinzivienerflärung“ in die Worte zur 
Ifammen: „Sreaon for Americans. St bou 
. 80 to Sell}" 


Ganz wie bei uns. 
Bon Heizung merkt man ihon Tängit 
‚feine Spur, 
Warmwalfer gibt'3 zweimal im Monat 
i nur; 
Die Rohre, fie Ieden bei Tag und bei 
t 


I Na r 
Und niemand eriheint, der fie heil wie- 


der mad. 
a —— d 
e iſt verſtopft, 
Und Teppiche werden beftändig geklopft. 
Der Müll liegt in Haufen; im Hansflur, 
| ‚.. "da zieht's; 
Ta geben fi Stelldichein Kater und 


Miez'. 

Schon mahnt man mid, dat ih am End’ 
j ,„ vom Quartal 

Meinen Anteil an Reparaturen bezahl'; 

Ad, endlich, ach endlich, wer fonnte das 


} 


; ahnen, 
Da hab’ ih 'ne Wohnung * mit allen 


as Gas 


Antiugenn,y Waren famen in geringen Mengen. 


(Sür bie „Abendpoſt“.) 
Aus dem Balkan. 
* *2*** 


Ruſtſchuk, Bulgarien, 
1. März 1920. 


Nachdem Teit 

= etwa drei Jahren 
' jeber direftg brief- 
u liche Verkehr mit 
=: YUmerifa unter: 
bunden mar, ba 
konnten Sie nichts 


von mir hören — 


ich aber auch nicht 

mehr in den Beſitz 

der „Abendpoſt“ 
gelangen, die zuletzt auf dem Umwege 
über die ſtandinaviſchen Länder ſehr 
unregelmäßig und mit großen Unter— 
brechungen hier anlangte. Inzwiſchen 
iſt der Krieg zu dem ſehnlichſt von 
‚aller Welt erwarteten Ende gelangt, 
;menn er auch die daran gefmüpften 
‚Hoffnungen vielfah nicht erfüllte, 
Immerhin beffer noch „ein Ende mit 
Schrecken, al3 ein Schreden ohne 
Ende“, 

Als Bulgarien im Eeptember 1918 
:al3 erfter Gtaat der Gntente einen 
‚feparaten Waffenftillitand anbot, 
wurde von lehterer die Bedingung 
Igejtellt, daß alle Angehörigen ver 
Sentralmäcdhte bi? zum 28. Dftober 
Ida3 Land zu verlaffen hätten. ©9 
war auch ich gezwungen, 
Dttober 1918 Rufifchut mit meiner 
Familie zu verlaffen, und ich begab 
mich über Bulareft nah YBudapeft, 
wo ich in ſchwerkrankem Zuftande an= 
langte und in einem Sanatorium von 
‚der erjten Revolution überrafcht 
wurde, welche die Defterreihiich-Un- 
gariſche Monarchie auflöſte und bie 
Bildung von republikaniſchen Einzel— 
ſtaaten nach ſich zog. Wenn auch vor— 
auszuſehen war, daß ſich die Dinge 
nicht hätten weiter in der bisherigen 
Form aufrechterhalten laſſen, ſo war 
mit anſehen zu müſſen, wie raſch und 
gründlich ein altes Gemeinweſen, das 
Ipiele Stürme überbauert hatte, in 
lebensunfähige, von Parteitämpfen 
zerriſſene Einzelſtaaten aufgelöſt 
wurde. Da meine Heilung längere 
Zeit in Anſpruch nahm, fand mich 
auch die zweite ungariſche Revolu— 
tion am 21. März 1919 noch in 
Budapoſt und ich war Zeuge von der 
Uebernahme der Staatsgewalt durch 
eine kommuniſtiſche Minorität. Wer 
dieje „operettenhafte Govietrepublit 
jmit etwas blutigem Beigefihmad 
felbjt miterlebt hat und Zeuge ver 
vielen miderfinnigen Graufamfeiten 
und utopiftiihen Verfügungen und 
deren Ausführung gewejen ilt, wird 
zeitlebend von jeder Sympathie für 
|den Kommunismus geheilt fein. IH 


nofien aud ber Nähe betrachtet und 
'gejehen, wie auch) diefe Regierungs= 
form, mwelche die perfönliche Uneigens 


nützigkeit als ihr Leitmotiv Letrach⸗ 


ſtet, nur dazu beigetragen hat, die ma— 
teriellen und anderen Prätentionen 
der Machthaber und deren Günſtlinge 
zu fordern. 

Im Mai des Vorjahres gelang es 
mir, die Erlaubnis zur Heimreiſe 
nach Bulgarien mit einer Gruppe 
bulgariſcher Offiziere und Soldaten, 
die aus Deutſchland kamen, zu erhal⸗ 
ten, und ſeither bin ich wieder in mei— 
nem langjährigen Wohnſitze. Schließ— 
|fich bat audh Bulgarien fernen offi- 
ziellen Frieden gejchloffen, ber ihm 
wenigſtens feine nennenämerte terri- 
itoriale Einbuße an altem Gebiete 
Ibringt. An die Spite der Regierung 
iit die heute mächtigite Partei, die der 
Yararier, gelangt, welche ven einem 
jenergifchen Chef, Stamboliisty, ge= 


‚leitet wird. Diefer felbit ift nad, fei- 
Iuer Vergangenheit republifaniich ges 
\finnt, doch fiegt er heute im jungen 
bulgariſchen Zaren mit ſeinen be— 
ſchränkten Befugniſſen kein ernſtes 
Hindernis, das Land nach dem Wils 
len der ausgeſprochenen Vollämehr: 


2 


heit zu regieren. Dau die Bulgaren zu 


8090 Bauern ſind, ſo hat ſich der 
Kommunismus, der mit ruſſiſchen 
Rubeln auch hier ſeine Propagan 
tätigkeit entfaltete, nur in einigen 
Städken mit Induſtriearbeitern und 
unter den weniger gut bezahlten An— 
geſtellten der Poſt und Eiſenbahn 
ausbreiten können. Die Regierung 
hat aber energiſche Maßregeln er— 
griffen und einen Streik derſelben 
nach über zweimonatlicher Dauer als 
Siegerin brechen können. 

Heute ſteht die bulgariſche Regie— 
rung ſo feſt am Ruder, daß ſie es 
wagen konnte, das Koalitionskabinett 
aufzulöſen und für die Sobranje 
friſche Wahlen auszuſchreiben, bei 


nn. 
u 


! 


'neten vorausfichtlih durcfallen wer: ! 


‚den, um jo eher, al3 die freie Agita— 
tion derfelben erbeblihe Einihrän: 
‚fung erfuhr. m WUllgemeinen fann 
‚Die Lage Bulgariens als erheblich 
'qlinftiger Setrachtet werben als bie 
‚feiner Verbündeten aus dem Sriege, 
ja ſelbſt beſſer, als die des benachbar— 
‚ten Rumänien, welches als Sieger 
aus dem Kriege hervorging und trotz 
ſeiner immenſen Bodenreichtümer 
und ſeines gewaltig vergrößerten 
Territoriums heute auf dem inter— 
nationalen Geldmarkte für ſeine Lei 


weniger erhält, als BuBlgarien ſür 


ſeine Leva! 

Durch den langen Krieg und die 
dadurch unterbundene Einfuhr iſt 
Bulgariens Warenbeſtand ganz ge— 
jzing und Eenötigt heute faft alles. 
Bisher hat fich an der Einfuhr des 
|Yandes, von welcher Qurusmwaren zu= 
folge Regierungsverfügung ausge— 
ſchloſſen ſind, in erſter Linie Italien 
mit billigeren Manufakturwaren be— 
teiligt. England ſteht an zweiter 
Stelle. und aus Amerika ſind bisher 
nur Erzeugniſſe der Erdölbranche ge⸗ 
lommen. Schuhwaren, Manufaktür⸗ 


am 25. 


es für den Zeugen doch betrübend, 


welchen die kommuniſtiſchen Abgeord⸗ 


Auf Beſuch nach Dentihland. 


Fin Brief des Schanfpieler® Karl 
Bander aus der Heimat, 


Der den Bejuhern des Bufh- 
Zenipel3 wohl nody in angenehmer 
Erinnerung befindlide Schauſpie— 
‚ler Karl Zander, der fi) gegenwär. 
:tig bejuchshalber in der deutichen 
Heimat aufhält, hat einem hiefigen 
Sreunde briefli feine Eindriücde 
von der Reife umd der Ankunft in 
Deutihland geichildert, Was er 
'fchreibt, wird die Lejer der „Abend: 
‚pojt“, aud) jolde, die nicht Gelegen- 
beit gehabt haben, Zander ala 
ıKünftler auf der Bühne zu beivun- 
dern, fiher in hohem Grade interej- 
lieren. Das Schreiben lautet wie 
folgt: 


Auf Beind) nadı Dentjchland. 


Am Dommerstag, den 18. Dez, 
10.25 vormittags Abfahrt von Chi. 
cago. Klug geworden durch trübe 
‚ Erfahrungen, die id auf früheren 
Reifen gemadht hatte, nahın ic) dies- 
mal einen Zurudzug, in der Voraus: 
jegung, zur Abwechslung nicht mit 
zerichlagenen Gliedern mein Reije- 
ziel zu erreichen. Sch hatte mid) 
'geirrt, Der einzige Vorteil beitand 
vorin, daß der Zug mit Verjpätung 
‚in New Nork anfanı und ich fire die: 


ſen „Zeitverluſt“ finanziell entſchä— 
digt wurde. — Mein erſter Schritt 
‚galt der „American Line”, Dort ein 
Getue, als ob die „Manchuria“ bis 
auf den letzten Platz beſetzt ſei; man 
wiſſe auch nicht, ob der Dampfer am 
feſtgeſetzten Tage abfahren könne. 
Zuverſichtlich lege ich dem Beamten 
‚meine Bälle vor, die ih mir mit 
Hilfe meines Ichaufpieleriihen Ta- 
:lent3 und unter Anwendung aller 
möglichen und unmöglichen Ränfe- 
ipiele zu verihaffen gewußt hatte. 
Schon erlebe id) wieder eine Ent- 
taufhung. „Sie Zönnen jo nicht 
fahren; Ihr Ba mus erit von dent 
Schweizer Konful neuvifiert wer: 
den.” Nach langem Suden in den 
von betäubenden Zärın gefüllten 
:Straßen ilt der endlidy gefunden. 
Drückt einen Stempel auf meinen 
Paß und erleichtert meine Börſe um 
einen Dollar. Am nächſten Morgen 
begebe ich mich ans Pier, um mich 
um mein Gepäck zu bekümmern. 
Bei der Gelegenheit ſehe ich dann 
auch zum erſten Mal die „Manchu— 
ria“, die mich direkt nach Hamburg 
bringen ſoll. Mir wird bei ihrem 
Anblick ganz ſchwach zu Mute; wie 
eine Nußſchale erſcheint ſie mir. 
Dieſe Beſorgnis um eine glückliche 
Ueberfahrt wird dann noch in den 
darauf folgenden Stunden erhöht. 
Das Schiffsperſonal glänzt zunächſt 
durch Abweſenheit. Schließlich, 
nach zweiſtündigem Warten, erblicke 
ich einige ſich ſelbſt ſuchende Geſtal- 
ten; ich bin kühn genug, anzuneh— 
men, daß ſie zur Mannſchaft der 
„Manchuria“ gehören und ich meine 
Gepäckangelegenheiten frühzeitig ge— 
nug erledigen kann. Ein Wagen 
kommt vorgefahren; er trägt die 
verheißungsvolle Aufſchrift „Uni— 
formen“. Mir ſchwant, daß die 
Mannſchaft des Schiffes erſt einge— 
kleidet werden muß. Richtig. Und 
das am Tage der Abfahrt. Endlich, 
nach längerem Warten, wird das 
Pier mit dem Dampfer durch eine 
ſchmale Laufplanke verbunden, auf 
der wir dann zu unſerem ſchwim— 
menden Heim hinüberballanzieren 
dürfen. Erleichtert atme ich auf, 
als ſich das Schiff ſchließlich in Be— 
wegung ſetzt, um ſeine Fahrt über 
den Ozean anzutreten. Doch kaum 
iſt die Freiheitsſtatue paſſiert, da 
bemächtigt ſich meiner ein beklem— 
mendes Gefühl. Abſchied von 
Amerika. Den hatte ich mir immer 
:jehr Leicht vorgeitellt. Doc jetzt, 
| wo id) vor die Tatjacdhe gejtellt war, 
verſpürte ich einen jeeliichen 
Schmerz, den Schmerz der Tren- 
'nung bon Etwas, daS man liebge- 
mwonnen bat. MI die angenehmen 
Stunden, die ich im Lande der unbe: 
srenzten Möglichkeiten perbracht, tau- 
hen plöglid) vor meinem Geiite auf 
und unwillfürlih frage id mid: 
„Habe ich meinerfeit3 demLande oder 
‚feinen Bürgern angenehme, mweihe- 
volle Stunden verichafft? Habe id) 
meine Mifjionsarbeit, den Deut- 
ihen im Auslande die Botichaft der 
modernen Kunst zu übermitteln, >r- 
'Folgreic) ausgeführt? „Ich will e3 
hoffen und glauben. Und diejer 
Slaube, zu dem ich mid) auf Griyıd 
der über meine Kumjt gefällten Ur— 
teile berechtigt fühle, läht mich die 
Trennung von dem Lande, da? mic) 


Neuerdings bringt man Gummi» 
Schuhe, Die benötigten Tanbivirtfchaft: 
lichen Maſchinen und Geräte find 
bisher für den bulgariſchen Markt 
zufolge der Hohen Preife und ungün- 
itigen Qaluta (Heute fojtet ein Dollalr 
faft 70 Lena) unerreichbar geblieben. 
Hingegen hat Amerifa faft den gan- 
zen Vorrat des Landes an Iabat, 
Schaf: und Ziegenfellen aufgetauft, 
oßne daß hieburc; der Stand ber hie: 
figen Valuta fich Hätte beifern kon- 
nen, 

Nachdem aber die Erportfähigfeit 
der jogenannten Zentralmächte durch 
die Knappheit an Rohmaterialien und 
Kohle noch lange wird beeinträchtigt 
ſein, wird Bulgarien ſchließlich auf 
den heute leiſtungsfähigſten amerila⸗ 
niſchen Markt angewicſen ſein und 
unbeſchadet der hoben Preiſe kaufen 


müſſen. Zahlreiche inländiſche Geſell⸗ 


ſchaften, die ſich den Handel von und 
nach Amerika zum Zwecke gemacht ha⸗ 
ben, ſind ins Leben gerufen worden 
und werden die Handelsbeziehungen 
zwiſchen den beiden Ländern zu einer 
heuie noch ungeahnten Weite aus⸗ 


bauen. Hſugo Schober. 


EIER EUTIN 


Briefkaiten. 


Unfragen müffen den Namen u 
gen. Uuf Wunjch wird die Untivort 


Schriftliche Anfragen, die fi auf Nechtsangelegenheiten beziehen, werden 
vom Nechtöberater de3 Vrieflaftend, Anwalt Fred Plotke, Zimmer 920 im 
Unity-Gebände, 127 N. Dearborn Str, im PBrieflaiten ıumentgeltlich be» 
anttwortet. Solche Anfragen dürfen aber nicht an Antwali Plotte direlt, fon» 


dern müflen an die „Abendpojt“ ein 


| 


LEINE 


nd die Adreſſe des Frageftellen® tra» 
unter einer beliebigen Chiffre erteilt. 


gefchidt werden. Ulle Anfragen müfr 


fen möglidjt Mar und kurz gehalten, deutlich gejchrieben und der Vriefr 


, umfchlag mit dem Vermerk „Zür den 


ee 


A. G. — Bir haben die „Conntagpoft” bi3 
zum Februar purhgneichen, finden Jedodh_ das 


bon Ihnen erwähnte Yiezept nicht darin. walis | 


Eie fih der Mühe uimterzicehen wollen cS in 
der „Abendpoſt“ nahaufhlagen, fteht Ihnen 
unſer „File“ in unſerem Bureau zur Ver— 
fügung. 

Vaſtor J. F. — Die Firma, die Sie in Ihb— 
rem Brieſe erwähnen, gehört gu den älteiten 
und angefehenften der Stadt und ift über jeden 
Verdacht “erhaben. Wie c3 lommt, dab fie 
Ihre Vrieje nicht beantwortete, lünnen mir 
nicht veriteben. Wir haben ihr Zhr Cchreiben 
augefhidt, borausfichtlid werden Cie darauf, 
bin von ihr hören. Die Tatfahe, dab bon 
bier aus abgejchidte Palete mit Lichbesgaben 
ihr Biel nicht erreichten, Täht durhaus noch 
nicht darauf fliegen, daß fie überhaupt nicht 
abeefhidt wurden, die Echuld ift vielmehr ge— 
wöhnlih in dem jämmerlihen Berlchröbers 
hältniffen zu ſuchen. 

3. 2., Kenofha. — Die Ihnen im Trieflaften 
erteilte NAuslunft über den Nnlauf eines 
Konverſationslexilons hat eine unferer Lefe- 
tinnen veranlaßt, Ihnen etı folhes zu Dilli- 
gem Rreife anzubieten, wir find aber nidt 
mehr im Beſitz Ihrer Adreſſe. Wenn Sie uns 
diefe zuſenden, werden wir den Brief ſofort 
an Sie abſchicken. 

Johann Sch. — Wenn wir Ihre Karte recht 
verſtehen, ſuchen Sie nach einem Manne na— 
mens Karl Popſt, der 1879 hier aus 
dolſtadt einwanderte. Da Sie nichts weiter 
von ihm wiſſen, ſehen Sie ſich einer ſchweren 
Aufgabe gegenüber. Sollten wir auf dieſe Zei— 


len hin ewas über ihn erfahren, werden wir 


es an dieſer Stelle anzeigen. 
E. 1893. — Sie brauchen den Behörden 
nicht mitzuteilen, daß Sie noch Wein im Kel— 


ler haben, ſondern dürfen ihn für Ihren Pri— 


vatgebrauch verwenden. Auch dürſen Sie 
Gäſten davon anbieten. Ihn zu verlauſen 
oder nach einem anderen Hauſe zu ſchaffen iſt 
aber nicht geſtattet. 

Alfred B. — Ihre Schwiegermutter muß für 
ſich und den Jungen in Deutſchland um die 
Auswanderungserlaubnis nachſuchen, Sie aber 
haben ſich an das Etaaiödevartement in 
Waſfhington zu wenden, damit es ſeinem Ber: 
treter in Berlin den Auftrag erteilt, ven Tat 
zu viſieren. Den vorliegenden offiziellen An— 
gaben nach werden Sie vorausſichtlich auf lei— 
nerlei Schwicrigleiten dabei ſtohen. 

Fran F. B. — Nehmen Sie die für Thren 
eipenen Gebrauh beitimmten Radrunasmittel 


ruhig mit nad) Holland und fhiden Cie fie) 


bon dort aus an Jhre deutfhländifche Adreſſe. 
Da die, Gegenſtände nicht zum Verlauf, be— 
ſtimmt ſind, ſondern als Liebesgaben für JIhre 


Angehörigen betrachtet werden lonnen. wer⸗ 
den ſie wahrſcheinlich zollfrei eingelaſſen wer⸗ 


den. 

B. M. — Rumänien hat lkein Konſulat in 
Ebicago, fondern ein Paßbureau. Es befindet 
fih Ne. 212 ©. Elarl Sir, 

a. ed. — Benn Ihr Hausbefiger Ihnen 
faat, e3 fei „eine Art Nebengefes“ erlalien 
worden, Wweldes ibm aeftatte, Ihnen trob 
Shres3 no bis aum Februar nädhften NRabres 
laufenden Nontraft3 die Miete au erhöben, To 
macht er ſich wiſſentlich der Unwahrheit ſchul— 
dia. Laſfen Sie ſich auf nichts ein, ſondern 
beſtehen Sie auf Ihrem Schein. 

John V. — Das deutſche Einkommenſteuer⸗ 
nefeß liegt uns noch nicht vor, wir lönnen alſo 
Ihre Frage, wie viel Sie auf ein Einlom— 
men bon 40,000 bis 50,000 Mark zu bezahlen 
hätten, nicht beantworten. 

John R., La Salle Str. — Wenn Cie bon 
ung Auskunft haben wollen, müſſen Sie ſich 
deutlicher ausdrücken; 
Frage, ob bad Nahrungsmittelamt in Neu 
Mexiko das Backen auf Zeitungspapier HC 
flatlet, meinen, iſt uns nicht verſtändlich, Fer⸗ 
ver möchten Cie mwilfen, ob roftige Keffel aum 
Kochen benütt werden bürjen. \ 
gelefen, da e3 irgendwo berboten fei. Was 
Shr dritte Frage anhetrifft, fo imteriteben_ Die 
Seichen eben denfelben Eanität3borfcriften, 
wie andere Häufer, au in Bezug auf die 
Aborte u. ſ. w. 

Fri. C. C. — Das Briefvorto nach Deutſch⸗ 
land beträgt 5 Cents für die erfte Unze und 
3 Cents für jede folgende, Das frühere Worte 


bon 2 Gents aalt nur für direfte Tampfer, | 


folhe gift e3 jegt aber nicht mehr. 

Alter Lefer. — In Chicago erfheinen brei 
imgarifhe Zeitungen, Amerilai Figvelo, 305 
©. LaSalle Str., Amerifai Magbar Nepszaba, 
397 ©. LaSalle Etr., und Dtthon, 122 ©, Mis 
Higan Abenue, 

Guter Abonnent II, — E3 nibt eine nanze 
Neihe von „Hot Eprings“, von denen bie in 
Arlanfaz und N. Dalota die befannteiten find. 
An melhem bdiefer Päder Cie Heilung bon 
Ihrem Nierenleiden finden Tönnen, folfe ID» 
nen der Arzt jagen. j 

H. Sch. — Ungenügend franlierte Priele, bie 
ür da3 Ausland beitimmt find, werden nicht 
an die Abfender zurüdgefandt, fondern dem 


Adrefiaten zugeftellt, welher dann aber, daS | 


fehlenden Betrages als Tirafs 


Topvelte bes 
—— Wer ſeinen Angebös 


vorto zu entrichten hat. 
rigen in der alten A 3 
ben erfparen till, follte alfo dafür forgen, 
dab die Briefe doll frantiert weroen. 
Z. % — Böhmen iff_ jest ein 
Tſch nüf 
dementſprechend adreſſieren. 
n 2 1; acht Aalt 
2. O. — Denn c3 Ihnen nicht weaug 
auszuziehen, ſo gibt e3 Iein anderes Mittel, 
al3 die bife Nachbarin unter Friedensbürg— 
{halt ftellen zu laflen, 


Teil be 


fünf Sahre Yang gaitlid; beiwirtete, 
leichter ertragen. 

Zangjam, aber fiher geht es ver 
olten Heimat zu. Wie Silhsuetten 
ihen eriheinen die Wolkenkratzer 
New Norks am Horizont. Meiner 
Gewohnheit gemäß nehme ich nun 
zuerit das unere des Schiffes in 
Augenſchein. Gleich zu Beginn mei— 
ner Rekognoszierungstour ſtoße ich 
auf einen Schiffsoffizier, der ſich 
mit barſcher Stimme nach meiner 
Beſchäftigung erkundigt. Nachdent 
ich ihm klargemacht, daß ich einer 
der 18 Paſſagiere des Schiffes bin, 
ſcheint er ſich zu beruhigen. Das 
Venehmen dieſes Offiziers wurde 
mir klar, als ich ſpäter erfuhr, daß 

|tas ganze, aus 190 Mann und 26 
verfchiedenen Nationalitäten (nur 
keine deutſche) ſich zuſammenſebende 
Perſonal für dieſe erſte Fahrt necu— 
engagiert war und keiner daher 
wußte, wohin er gehörte. Da ſtellte 
bar fogleih heraus, al$ man pro 
Forma eine Feuerlöihprobe verar- 
'ftaltete, Man hätte fi, frank laden 
:fönnen, wenn man fich nicht gleich 
‘der Größe der Gefahr hewußt ge 
Imefen wäre, in der man im Syalle 
eines Feuerausbruches 
würde. — Auf das Vorhandenſein 
und die Beſchaffenheit des drahtlo— 
‚Ten Zelegraph3 bin ich neugierig. 
Ich erkundigte mich danach beim er- 
ſten Stewart; er habe keine Ahnung, 
it folle den Kapitän fragen. Auch 
der iſt nicht imſtande, mir die ge— 
| minfchte Auskunft zu geben ' ver- 
|*ucht mich aber mit der Tafonitcen 
| Mniwort zu tröften, ich fünne den 
!äraktlofen Apparat wohl „iraend- 
‘ro dahinten“ finden, (Sch ache 
"Dir diefe Schilderung, um Dir 
!zu zeigen, mie berantmortungfıes 
‚ar auf diefer eriten Fahrt mit 
Menschenleben umgeht: da3 eigene 
iPerional fennt das Schiff n.dht') 
'Endlih finde ih den „Kalten“: 
örfne die Tür und fehe ein Chaos 
vor mir. Der Mann, der den Up 
parat zu bedigner hat, Ttammeli 
eınige Worte der Entihrr!digune 
und fucht mid) mit.der Erklärung gu 


Mus | 


wa3 Cie mit Ihrer 


Mir haben nie| 


Heimat unnötige Ausga⸗ 


— ů r ; lin | 
ehoflowalei, Cie mirfen Ihren Prief alio | 


& ift, | 


ſchweben 


Brieflaſten“ verſehen ſein. 


dar 


α- 


* 
— Das gebräuchlichſte Löwaſſer iſt 
d. Man ſtellt es her, indem man 
Zint in Salzſäure (Ruriatie Acid oder Hy⸗ 
drochlorie WUctd) bis zur Sättigung löft. Wit 
| diefer Löfung werden die zu lötenden Zeile bes 
firiden, damit das Kot haften bleibt. Ber 
Iypferne KLötlolben muß berzinnt fein, Die 
Epige, etwa ein halber 3olf lang, wird mit 
| ber Beile blant gejeilt, vari dann aber nicht 
| wieder mit den Fingern berührt werden, wird 
ı erhigt — nit glühend und gleichzeitig auf 
ı Salmiat und Zimt gerieben. Lebterer bleibt 
I nunmehr haften und der Ktolben it zum Löten 
| gebrauchsfähig. 

JSF. R. — Das ungariſche 
gehört jeßt zu Jugoſla 

folgenden Komitate 
Belodar⸗Koros, Poßſega 

Verſecz, Lila Arbaba und 
| H. M. — Das Stottern lann durch Fehler 
in den oberen Lufſtwegen bedingt ſein, feinen 
Sit aber auch in der Wirbelſänle oder im 
Gehirn haben. Darnach richtet ſich die Ve— 
handlung. CEine Anſtäalt, in welcher es ument⸗ 
geltlich geheilt wird, iſ ınS nicht befannt, 

Frau H. — Das Anfangsgehalt der Lehre— 
rinnen in den öffentlichen Schulen beträgt jeyt 
$1200, 

M. K. — Man Tann in Deutfchland fekt fo 
ziemlich alles Taufen und zwar zu Breifen, 
welche beträgtlih niedriger find, al3 die hie« 
figen, wenn man die Darf zu etwa 11, Ceng 
ı tewnet. Manche Artitel find ja noch feiten, 
wenn man das nötige Geld hat laur man 
\fie fihd aber auch berfchaffen, 

4. 9. — Zum Vleihen des Haar gebraucht 

man Waſſerſtoff ſuperoxyd, Peroxide of Hh⸗ 
drogen, daS Sie fir wenige Gem3 in jeder 
Apotbele laufen lünnen, sent wir Shnen 
einen guten Nat geben dürfen, fo laffeı &ie 
aber bon Sshrem Boryaben ab, denn unferer 
| Anfiht nad macht derartig zugerichteies Haar 
immer einen fhlchten Einorud, 
I mM. ®. — Ihre Nufrage, wie biel die bes 
treffenden Bauiftellen in Blue Island wert 
| find, Lönnen wir beim beiten Xillen nicht 
| beantworten, Da müſſen Sie ſchon einen Ca» 
| verjtändigen, Welder mit den Grundeigen— 
|tumswerien diejer Zurfiadt genau bertraut iit, 
zu Wate ziehen, 

M. P. — Was vaſſieren wird, wenn die Pols 
ſchewiſten in Deutſchland ans Ruder lommen 
werden? Dieſe Frage iſt bereits wiedexholt 
Ian uns gerichtet worven, wir find aber immer 
inch nicht in der Lage, die gewünfhte Aus 
lunft darüber zu neben, 

9. Wi. — 65 ilt von 
behauptet worden, da 
in Europa auf die Hooberfhen Guticheine bes 
lommt, ait und Tchledht feien, irgend welche 
Beweile dafür find uns aber bisher nicht zu— 
gegangen. Zatfache ift jedoh, dab man einen 
verhältnismäßig hohen Preis dafür bezaslen 
muß, uno dab man eben diefelben Waren hier 
für etwas mehr als die Hälite de3 Betrages 
laufen lan. Freilihd muB man dann ja bie 
ſehr erheblichen Frachtloſten binzurechnen, 

A. L. — Sie lönnen ſich von dem Gericht, 
| bei dem Sie eingebürgert wurden, ein Tu— 
plifat Ihres Vürgerbriefes ausſtellen laſſen; 
| die Stoften dafür find fchr gering. 
| O. Die Tatſache, daß Ihre Geburts— 
| ftadt jept zu Polen gehört, macht Sie nicht 
| ohne weiteres zum Vürger dielcs Freiſtaats. 
ı Eie lünnen Neihsdeuticher Bleiben, wenn Cie 
j auf dem ſchweizeriſchen Konſulat eine diesbe— 
zügliche Ertlärung abgeben. 

G., Jowa. — Sie werden Erbſchaftsſteuer 


| 98. 
Zinlchlori 


tomitat Varazsſsdon 
dem auch die 
Bacſs⸗Bodrog, 
Szerem, Verocze, 


Modrus Fiume. 


ten 
zufielen: 





| berfsiedenen Seiten 


| Waren, welche man 


W. — Die 


bezaäahlen müſſen, wie hoch ſie ſich belaufen 
| wird, lönnen wir Ihnen aber nicht fagen, Da 
| da3 Erbe von den Eltern auf die Ainder, Über: 
gebt, follte fie verhäknismäßig gering fein. 
|,9.N. — 63 aibt nod feine amerilanifhen 
| Konfuln in Deutfchland, Tie Gefhäfte werben 
| dort vom fpanifhen Nonful erledigt. 

| m. X. — Shr Brief ift jekt der britie un 
zugegangene, in mweldhem er!lärt mird, ba 
allen bisher exlaffenen Anlündigungen guivi« 
| der in Teutfchland auf Liebedgnaben Zoll De+ 
| aahlt werden mußte. Wir fünnen und bie 
| Eade nicht ander borftellen, ald3 daß entive- 
der da3 Raket nicht den Vermerk „Liebedgabe“ 
| trırg, oder aber. dab die deutfhen Behörbeit 


I bei näherer Prüfun 


g der Eahlage do zu ber 
| leberzeugung lamen, daß die Cadhen für Ge 
ſchäftszwecke benüttt twerden follten, 
N. Wu. — Mit Vergnügen fommen wir Xb- 
| rer Aufforderung nad und machen unfere Beler 
darauf aufmerliam, dah den Ihnen aus Polen 
zugegangenen Nachrichten zufolge dort alla 
nah dem MHudlande beitimmten Briefe, eiti- 
geſchriebene ſowohl wie auch andere, von der 
f geöffnet werden, 
Sie ſollte 


Zenfur 
ı 8 

| Geld auf einer 

|gen, Bebalten Cie dic 
fhe, fo fann e3 Ihnen | ( 
| paffieren, daß die biefige Bank fein Guthaben 
| mehr in der alten Heimat hat umd dab Ihr 
| Ehe ohne jeden Wert ilt. t 
|furze infriitartine Gedichte mit einer_fchari 
I zugefvigten Rointe. Goethe und Tahillee 
nehören zu den hervorragendſten deutſchen 
| Epigrammatilerr, 


| 4 


— (Gi 


21 


\ 
nf 


— — 


| Beantwortete Rechtsfragen. 
niht3 maden, ment 

or, dab die andere Bars 
{ gaben gemacht Bat. _ a 
h — Denn der Berläufer es Ihnen 
nicht Iriftlich geachen hat, daß der Steffel in 
autem Zuftande fei, lönnen Cie niht3 gegen 
ihn tum, 


falſche An 
9 


beruhigen daß das Schiſi erſt vor 
kurzem von der Regierung zur 
| gegeben worden ımd anfangs mit 
einem drahtloien Telephon ausge— 
itattet geweien, jei. Auch die Via- 
idhine ijt umgebaut morden; zur 
Heizung wird nicht Kohle, ſondern 
Del verwandt. Eine fchone Sache, 
aber für die Kerle neu — wir fah⸗ 
—*— furchtbar langſam. Wir ſind 
eben die Verſuchskarnickel, und doch 
hielt der P für die Ueberfahrt 
mit beimjenigen' der anderen Linien 
rieihen Schritt. 
ie ganz anders aud) das Leben 
auf dem Schiff während  Diejer 
Sabrt im Vergleich zu früheren. 
Kannit e3 Dir ja auch vorjtellen — 
bei 18 Paffagieren! Furchtbare Eine 
öde! Und wenn ic) nicht aus lauter 
| Verzweiflung einen Skatklub ge⸗ 
gründet hätte, beſtehend aus einem 
richtiggehenden ehemaligen preußi— 
ichen Rittmeiiter, einem hodgefont- 
menen Farmer, einem jüdiſchen 
Kaufmann und meiner Wenigkeit, ſo 
wäre ich vorausſichtlich dem 
Stumpfſinn verfallen. So ſchlagen 
wir nun den größten Teil der Zeit 
kartenklopfender Weiſe tot. 
Endlich iſt Plymouth erreicht. 
Das Schiff ſollte urſprünglich direkt 
nach Hamburg durchlaufen. Aber, 
da unſer Ziel ein deutſcher Hafen 
iſt, zwingt uns der Engländer zum 
Halten. Verſchiedene engliſche Offi— 
ziere ſteigen an Bord. Nachdem die 
Schiffsba re u.ſ.w. kontrolliert 
ſind, kann die Fahrt fortgeſetzt wer— 
den. Um uns herum operieren vier 
ehemalige deutſche Unterſeeboote. 
Wie mir das Blut zu Kopf ſtieg! 
Bald iſt Hook van Holland erreicht. 


ro1& 


iLiY 


pie 


| Dort jollten wir einen Biloten be- 


fommen; der helländische Regie— 
runaslotje weigert fih, das Schiff 
noch Deutichland zu führen. End— 
Ih, nad langem Telegraphieren, 
gelingt e3 uns, einen Privatpiloten 
zu erhalten, Und dann [o8, dem 
fait jchon mwinfenden Reifeziel ent- 
gegen. 
Morgens, 9 Uhr Eurhaven! 
Friedlich liegt Deutſchland vor mir, 
Gortſetzung auf Seile 8.) . 





zu fönnen. 
— — — — 


Kauft Nah Wortwechiel mit den Eltern 


Junges Mädden bat fih in einem An- 
fall geiftiger Umnachtung erichoifen, 
Koronersgeſchworene, welche ge= 
ſtern einen Inqueſt über die Leiche 
der 16jährigen Anna Gonciarz ab— 
hielten, kamen zu der Anſicht, daß 
ſich das junge Mädchen in einem 
Anfalle von zeitweiliger geiſliger 
Umnachtung in der Küche ihrer 
J Wohnung Nr. 15,709 S. Halſted 
— — * — 
Freunden und Belannten die trau— je * or wriff —1—— 
tige Nachricht, daß mein vielgeliebter warte, nachdem fie einen Wort— 
Gatte And unfer lieber Vater | wechjel mit ihren Eltern gehabt 
George I. B. Nagusheim a Hatte. Die Polizei hegte den Ver: 
im Mlter bon 54 Nabren fanft im Herrn WW dacht daß ein Verb 
entfhlafen ift. Beerdigung Tonnerss Bi | "17% ap ein Ser rechen vorlag, da 
——— Nevolver neben der Toten ge— 
om Traucrhauie, 2526 N, Ktedzie Yon M en 
Ievard, nah soreft Some, Am flitté funden wurde und das Geſicht der 
Teilnahme bitten trauernden Hin· J WVerſtorbenen Spuren von Gewali— 
tätigkeit aufwies; dieſe Annahm 


terbliebenen: 
und Gertrude Nachtsheim, Kinder. erwies ſich aber als haltlos. 
Der Verſtorbene war Mitglied der Lo⸗ 
* dimi 


Eiabitert leit 1861. — 70 Jahre In Ehlcage, . n 2 
t 
| 
| 
| ,— on den beiten Wünfchen feiner 
Smport Delitateffen Export vielen Freunde und Belannten begleitet, 
309 und 311 West Rando ph Str. ‚tes, der frühere Verwalter der Nordieite 
| Turnballe, nah New Nort abaereüt, 
Eochen erhalten: eine Sendung vun Dr. Siegert’s IDampfer „Mongolia” die Yabrt nad) 
. $ f 7 
Driginal Angoſtura Bitters, am Rhein, ſeine Heimaiſtadt, iſt ſein 
nächſtes Reiſeziel; dann wird 
Feinſte Gothaer Zervelatwurſt, Salami, ä it, 2 iäger, 5 . » 
Sraunfhimeiger Miettwurft, He \ichäfte au erledigen, die ibn nach Deutiche 
land führen. Herr Berfes hofft, bei ſei— 
> . “ 
Java- und Mokka-Kaffee, Oriental-:Mijchung, 
»> 
4Se das Pfund; 1O Piund 54.60, 
Nogaen, Schweizertäfe, Limburger, Handtäfe, importierter Roqucfort, Gamembert, Lieder 
tranz Käle, Norweg. Andhovis, Appetit Silds, Sarbellen, geräud. Lad in Scheiben, Filet⸗ 
ein nahrhaftes, leicht verdauliches Getränk für Jung und Alt. 
73 b Pr . 
Liebesgaben nad) allen Teilen Europas 


R . 
Henry Schoellkopf Sons :....... 
ıtjt heute nachmittag Herr Gujtab Ver: 
Telephon: Franklin 5356. Nahe Franklin $tr. 
um am nächiten Camsiaq mit dem 
der alten Heimat anzutreten. Oppenbein 
auf diefelbe Wetfe hergeitellt feit 1824. . * Ne? x of 
|Feanffurter Meſſe beſuchen, um die Ges 
um Frühſtück verſuchen Sie unſeren vorzuglichen, ſelbſt geröſteten, daher ſtets friſchen 
Kaffee, Frank Kaffee, Malz Kaffee, Zichorien, geröſteter 
Häringe in Weinſauce. 
x 5 
Deutſchen Hafer-Kakao, 
durch Poſt oder Fracht werden puͤnttlich befördert, 
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Todesanzeige. 
Freunden und, Belannten die trau⸗ 
rige Nachricht, daß mein geliebter Gatte 

J. Jacob Schmid 

am 5. April 1920 in ſeiner Wohnung, 
8207 Biſhop Str. fanft im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatı 
von Epreune& Sape' », 6328 Cottage 
Grobe Avde,, Donnerstag nahmiktag um 
2 Uhr nad dem Mt, Hope Fricdhof, 
Zief betrauert bon: 
Marie Erhmid, ach, 
Nebft Verwandten, 

Ter Derftorbene mar Mitalicd 
Waldet Loge Nr. 674, U, 5 & U. M, 
Um Näheres bitte Epreyne, Englemood 
245, aufgurufent, dimi 


EEE TEL AEETN [E 
| Todesanzeige. 
| 


die 
Pauer, Gattin. 2 z — 
Emilie Nachtheim, geb. Hertz, Gattin. 

der Frau Ella Wilt, Frau Viola League 

on Ghartes. Kilt und Mannard League, J Die Leiche der Frau, welche, wie 
Schwiegerſöhne, nebſt Verwandten. geſtern berichtet, auf der Sühe der 
aan Square Loge Nr. 891, U. %. & 3* 
A. M. und der Court Auſtin Nr 

108, U, 


O. F. 


Todeßanzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige 
Näachricht, daß meine gelichte Gattin, 
unfere licbe Mutter und Xante 

Augufta Mittag 

ſelig im Herrn entiehlafen if, Die 
Veerdigung findet fatt am Donner 
taq, den 8. Aprif 1920, 2 Uhr nad, 
von der Siapelle 3026 PVelmont Ade,, 
EScke Whipple Ctr,, mit Autos nad) dem 
Waldheim » Friedhof, Um ftille ZTeils 
nabme bitten die trauernden Sinters | 
bliebenen: 

Robert Mittan, Gatte. Herman Mittag, 

Sohn. Xuuije, Edjiviegertoäter, 

mobimt 


Whipple Straße, identifiziert wor- 
- Pe illiam_Sadfon, etit Better, 
Tonenenseine  Mentte fe. Bel Sohnfon, die Hi 
Freunden ımd Belannten die traurine F ar cherungsgeſellſchaft tatig 
Nadricht, dab umfere  bielgefiebte | War, nahm fi) am 17, Sebruar 
Schweiter 1 das Seben. Sie wanderte auf der 
Höhe der 8. Strafe auf den ba=, 
mals zugefrorenen See hinaus und 
| forang vamı, als jie eine offene 
B Stelle erreichte, ins Mafler, Sie 
a it en ciner Nervenfranibeit. 
— m un —— 
Mary, Anne, Clara a | 100 Sul Sir, madte in der Nacht 
Herman Geſchwiſter. Nebſt —— von Sonnabend auf Sonntag in J 
Jnem Hotel in Aurora nach vorauf— 
— SSc LEOzt!LEſAtanenem Wortjtreit mit feiner 
— Angebeteten ſeinem Leben ein Ende. 
J Hinter verſchloſſener Tür leerte er! 
J ein Fläſchchen Chloroform und 
I nahm Abſchied von der Melt, Die 
des Lebensmüden iſt 





Bertha Frangenberg J 
am 5. April im Alter von 47 Jahren | 
felig im Seren enifchlafen ilt, Die Ves 
erdigung findet ftatt am Freitag, den 
9, April, um 9 30 borm., dom Trauer⸗ 
hauſe, 633 Webhſter Ave., nach der St. 
Michgels Kirche, von da nach dem Et, 
Bonifazius Gottesacker. Um ſtille Teil— 
nahme bitten die trauernden Hintler— 
bliebenen: 

Elizabeth, Mary, Anna, Clara und 
Todesauzeige. 


Freunden und Xelannten bie traurige Nach: | 

ridt, dab unfere liebe Mutter 

Barbara Wachter, 
(Geburtsort Nordbalben, Baiern), Gattin der 
berſt. George Roepſch und Andrew Wachter, 
hutter der beit, Yarbara Wolf, neh, Mad: | 
d Fred ESemmelman, im Ülter bon 
Jahren jelia im Herrn entfchlafen tft. Die | 
Reerdigung finder fa am Donnerstag, den | Zu . 
. Apml, ım_9 Uhr morgens, vom Trauer: | Sojephine Infanger Angebetete 
yaufe, 2515 Sime Sir, nad ber Ct. &nto- | geitorben it, Die Beerdigung findet BI. 1: m zuge ’ 
— - 8* Benz —— | nn ftatt am Donnerstag, um dv Uhr mor | Sraänlein Stella Cain ‚da3 Motiv 

rt Wird, bon da miE Autos na | gen3, von der Wohnung ibrer Tochter Ric > » * ns 

Marien Gottedader, Um ftille Zeilnahme | 4204 Melt 21. Riace, nah der&pivbamıy MA | Per Tat augenſcheinlich Eiferſucht. 


Stella ſollte ihre Gunſt gleichzeitig 
einem Anderen zugewandt haben. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 


M . nt» “In x ı op sr 
Nachricht, daß unſere liebe Mutter 


bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Edhwweiter Margarete-Maria, Orden ber Ars 
men Glariften und, und Audrew Wadıter | 
md Frau, Elizabeth Goes, geb. Roepſch, 
Kinder, 
be8 Et, Gertrubes Zweiges 
2,838. 


Slirge, bon da nad dem Et. Vonifas 
sind Gottce3ader,. Um Stille Teilnahme 
bitten die trauernden Kinder: 

Hermine Kon; und Kranl X. Anfanger. 


— nd — — — — 
Mitglied der Et, Francis Affifi Court 
Nr. 44, W. C. O. F 


. F. dimi Vernunft fiegt vorläufie. 
— miepeb nnſn tcmdiptadige Zeitungen in Oregon 


Todesanzeiae. | | brandien vorerit Artikel mi 
Koerner Loge Nr, 54, D. M. ©. Todesanzeige | nn ft Artikel mit zu 
Im 


no. 
imi 


Den Mitgliedern zur Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
Portland, Ore., 5. April. 


Nachricht. daß Echwefter Eee mein gelichter Gatte und unfer gu: | 
Anna Mertel j ter Bader u ‚v s \ 
am Montag, ben _B.| Augu B. Zcbell |hiefigen Bundestreisgericht hat heute 

Richter William B. Gilbert einen 
zeitweiligen Einhaltöbefehl erlaffen, 


ne rn \2 Uhr nadım,, dom Xrauerbaufe, 3221 Didens 
Mitte ’ lg — 7 ; . e . x 
A A Ave. nach Waldheim. Die trauernden Hinters 
bom Xrauerhaufe, 9752 j dliebenen: 
| E s 
ten, fid um 9 Ubr in derXogenhalle, 1800 N,) mann und Fran Loretta Niedmarn, SKiner. | nicht au befolgen brauchen, das eine 
I ae ek EERSMEER, m ber Becher: | Mitalied der Gocihe Loge Nr. 218, Knights of | Seröftentlihung aller in den frembd- 
Ic i Al ſen. * 
| rachigen Zeitungen erjcheinenden 
| Ipradigen Zeitung ſch 


—— ftorben n Die Amt 5. April 1020 geſtorben iſt. Beerdigung 
flat findet ftatt am Ponnerstag, 8, April 1920, 
demzufolge die frembiprachigen Zei: 
. 2 Ward Etr., nah dem | Nofa Webelf, geb, Kabıs, Gattin, Bauf, Kraut, | tungen das Gtaatögefeg vorläufig 
Et. Sofephs Friedhof, Die Beamten find gebe- Frau Charlotte Kohl, Fran Anne Kier- | 
z Maccabeed, 
. Muelter, Präſident. * u 
Sn, Artikel au in enaliiher Sprache 
vorſieht. 


Zimmermann, Eelretär, 
Todesanzeige. | 
‚steimden und Belannten die traurige Nach: | 
richt dab mein gelichter Gatte und .uitfer gu: 
ter Sohn und Pruder 
Henry Greiwe 
anı 4. April im Alter bon 27 Yabren fantt | 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung fin 
det fait am Mittwoch, den 7, April, um 2) Prenmden und Pelannten bie traurige Nach 
Ubr nadım,, bom Trauerhaufe, 6110 Couth |riht, daß mein vdielgeliente Gattin und un: } 
Dienard Abe, don da zit Autos nad dem | fere liebe Mutter und Schwiegermutter 
Ant. Greenwood Friedhof. Tief betrauert bon: | Eujana Faber 
Frieda Grewe, geb. Holz, Gattin, Kran Chn3 ) Yf ; 
‚ . p0la, a am 5, April im UI von 62 Jahr lig 
Grewe. ‚neh. Harn, Mutter, Otto, fyred, Jr: | int ne ie en ie! 
win, Myrtle und Frau Edna Emith, Ges | Het ftatt am Donnerätag, den. 8, April vum | 
nmilier rt — * iu), ! 2. sl ’ ı 1 
BIER ER. | 8:30 borm,, bom Tranerhnufe, 322 Ctarr Et. | 
— — —— —— ——— — | u 7 ir: v 5 en —* 
* nach der St. Michael Kirche von da nach 
Todesanzeige. dem Et. Zoſephs Gottesacker. Die trauernden 
Freunden und Bekannten die traurige Nach- Hinterbliebenen: | 
richt, dab meine dielgeliebte Gattin und unfere | Zohn Kaber, Gatte V 
sche Mutter “ — ————— Me —— eier, Fran Moſe "4 $ 2 
licde Mutter Manerl und William aber, Kinder, Franf | zein liebevolles — 
Aung Merkel, geb. Hampel Magerl. Schtwicgerfohn, dimi| Das freumblih in ben Kcbenslanen | 
ar — — — — IE M us geteilt hat Freud und Schmerz 
lter von 46 Jahren, und 20 Tagen am Drum — 


Qu rubeft nun in ftillem Frieden 

Den unfer Hera im Tod noc) liebt, 

Ach, viel zu früh bon uns gefchieben 

Hat tief die Trennimg uns betrüht, 
Doch ſtand es in de3 Höciten Nlan 

Mas Gott tut, das ift wohlaetanl 

Nude in SBricden! 

nenne 


Todesanzeige 


Zur Erinnerung. | 


an meine gelichte Gatiin und unfere liebe 

Mutter — 
Anuguſta Willer, 

welche heute vor 2 Jagren, am 6. April 1018, 
geſtorben iſt. 


Dich gute Gattin und Mutter, 

Die Gott uns gab, \ 
Umſchließet jeßt ein ftiIIcd Grab, | 
Serlalien, einfam fteben Wir bier 

Und bliden fehnfuchtsvoll nah Dir. 

2sir haben berzlich dich geliebt, hu 

Dein Tod bat fhmerzliih uns betrübt, 
tube fanjt in deiner Gruft, 

Rs auch ın3 die Etimme Güttes ruft, 
Dein treues Herz bat auögefdhlagen, 


er Die | 
| watin,Zugo-Ztawien, Numänten m, derSchweis;. 


ner Rückkehr viel Interefjantes erzählen | 


| 
fat fü | 


Straße aus dem See gezogen D. A, H. mit' dem Beſuch der Oſter— 
4 wurde, it geitern abend als dic von! 
A zyel. Selen Sohnjon, Nr. 1620 9.) 


‚halten ließen, ihre Reife 


| des Abends. 


— 
⸗ 


Abendpoſt, Chicago, Diensſtag, den 6. April 1920. 


Perſonen, welche wünſchen nach 


Deutſchland 


zu gehen- ofſerieren wir unſere Einrichtungen, 


um ihnen 
Reiſe-Erlaubnis, 


Päſſe, 
Dampfer- u. Eiſenbahnbillette, 


Wechſel auf Berliner Banken 


und alle notwendigen Dolumente zu beſorgen, 
die ſie inſtand eben, mit einem Mindeftmaß 
von Unbeauemlicleit und Beitverluft zu reis 
fen. Zu Veipredungen eingeladen, bei denen 
dollftändiae Nusiunft erteilt wird, 

Wir ofefriren PDenifhe Marl zu fehr nic 
drigen Rreifen, was fie zu einer wünfhenss 
| werten Geldanlage macht, Wir überiweiien&eld 
nad Dentid.Deiterreid, 


Traviid Waljh im Streite von ei- 
nem Inbefannten ericdlagen. 


Polizei Sucht Diefen, 


Ja.nces Leebody feiner ihm Samstag 
beigebrachten Wunde erlegen. — Es 
beißt, daß er ein Mädchenhändler 
war. — Mörder noch nicht gefunden. 


Ungarn, Czecho⸗Slo⸗ 


Notariatskanzlei 


Fachgemäße Ausfertigung von Urlunden, Boll— 
machten, Kaufverträge, Erbſchaften u. ſ. w. 


Schiffskarten aller Linien. 


Der in der‘ Aſhland-Apotheke be— 
age — Trabis Walſh, 
—* Nr. 5900 Magnolia Ave., wurde ge— 
Offizielle Verkaufsſtelle ſtern abend im Laufe eines Streites 

von „wood Draft3’ an der Clark und Ranbolph Strafe 

| der Defte eg anr Linderung der Not Ihrer | don einem noch unbelannten Gegner 
| !Ingebörigen in der alten Heimat. J niedergeſchlagen und getötet. Walſh, 
Deutſche Bonds von größeren ſein Freund John Lenz und ein an- 
Städten derer junger Mann, deſſen Name 

ſtets an Hand zum billioſten Preiſe. nicht bekannt gegeben wurde, ſtanden 


om . . d äßn « 
'Transatlantie Transportation Co., Ine.| Bieten fi Tehe (aut ats m an 


hielten fich fehr Iaut, al3 eine Frau 
1646 LARRABFE STR. in Begleitung eines Mannes vor- 
Tel.: Diverfeh 2567, überging. Die Frau glaubte, da3 
| Sohn W. Dieger, Prüf, If. ©. Bellen: Irio made anzügliche Bemerkungen 
— über fie, worauf ihr Begleiter auf 
das Kleeblatt zutrat und e8 zur Rede 
ftellte. Der Wortmechfel artete in 
Tätlichfeiten aus, mobei Lenz und 
Walfh von dem Mann niedergefchlas 
gen wurden, welcher ſich dann zu— 
ſammen mit ber Frau entfernte. 
Lenz raffte Fich bald wieder auf, 
MWaflh aber blieb bewußtlos Liegen. 
„sener rief daher eine Kraftorojchke 
herbei und brachte feinen Freund mit 
Hilfe des Kutfchers in das Gefährt, 
um ihn nad) feiner Wohnung, eben- 
falls an der Magnolia Ave., zu fah: 
ren. Als man an der Chicago ve. 
angelangt war und Walfh immer 
noc) nicht das Bemwußtfein zurüd- 
erlangt hatte, wurde Lenz von Angft 
gepadt und befahl dem Kutfcher, nad, 
der Polizeimache zu fahren, wo ver 
Arzt feititellte, daß Walfh tot fei. 
Die Polizei forfcht jet nach dem un- 
befannten Angreifer. 
Seiner Wunde erlegen. 

Im Poſtgraduate Hoſpital ſtarb 
geſtern abend James Leebody, Nr. 
2431 W. 24. Str., welcher, wie be— 
richtet, am Samstag abend von ei— 
nem Mann, deſſen Namen er nicht 
angeben wollte, angeſchoſſen wurde. 
Die Polizei nahm die angebliche 
Witwe in ein Kreuzverhör, welche 
ausſagte, daß ſie nicht Leebodys 
Gattin war, daß dieſer vielmehr ei— 
nen Mädchenhandel betrieb und ſie 
eines ſeiner Opfer ſei. Der Mann, 
der ihn angeſchoſſen habe, ſei vor 
einem Jahre mit Leebody's Geneh— 
migung ins Haus gekommen. Sei— 
nen Namen kennt ſie nicht, dagegen 
iſt ſie imſtande, ihn zu identifi— 
zieren. 


V — — ——. 
Beſuch der Oſterunterhaltung durch das 
ſchlechte Wetter beeinträchtigt. 
Wenn man das vorgeſtrige Schnee— 
geſtöber in Betracht zieht, das vielfach 
den Verkehr ganz ins Stocken brach— 
le, jo kann die Betriebsleitung ber 


unterhaltung wohl zufrieden ſein. 
Wenn auch die Maſſen, die ſonſt zu 
derartigen Veranſtaltungen der D. A. 
H. kommen, fehlten, ſo wurde es 
eben ein Familienfeſt der alten 
Freunde der D. A. H., von denen 
viele drei Stunden unterwegs waren, 
ſich aber trotzdem nicht dadurch ab— 
nach der 
Nordſeite Turnhalle fortzuſetzen. 
Natürlich wurde der Anfang der ge— 
planten Unterhaltung durch die ver— 
ſchiedenen Störungen hinausgeſcho— 
ben, wie auch am Programm Aende— 
rungen vorgenommen werden muß— 
ten, doch verſtand es das Reinersſche 
Orcheſter meiſterhaft, dem Publikum 
durch muſitaliſche Genüffe die Zeit 
zu verkürzen. Eine beſondere Ueber— 
raſchung wurde den Beſuchern durch 
das Erſcheinen des Herrn Angelo 
Lippich zuteil, der in liebenswürdig— 
ſter Weiſe einige Liederſchätze zum 
Beſten gab, wofür natürlich mit dem 
Applaus nicht gekargt wurde. Ge— 
nau ſo erging es ſeinem Kollegen 
Fredi Ambrogio, der durch ſein 
Bettel Bua Lied dem Hilfsfond für 
die Milchverſorgung 820.60 ein— 
brachte. 

Der Kunſt der Göttin Terpſichore 
huldigte als Soliſten Frl. Ohde, 
die durch ihren Zigeunertanz großen 
Beifall erzielte, während Fritzi Deuß 
durch ihre allerliebſten Fantaſietänze 
ſchnell zum Liebling des Publikums 
wurde, Die ftet3 bei den Veranital- 
tungen ber D. U. H. anmefende Frl. 
Zotta Chatrop erfreute die Zuhörer 
durch ihre prächtige Stimme, indem 
fie Volkslieder zur Wiedergabe 
brachte, die reichen Beifall fanden. 
Auch die übrigen Darbietungen wa— 
ren prächtiger Art, wie ſich aus der 
Aufnahme ſeitens des Publikums am 
beſten erſehen ließ. 

Dr. H. Gerhard war der Redner 
Er ſprach über die 
Charwoche und führte aus, daß ſich 
Deutſchland ſchon ſeit mehr als fünf 
Jahren in einer ſolchen befindet. 
Richter John Stelk, der auch als 
Redner auserſehen war, ließ ſich in— 
folge einer Unpäßlichkeit und des 
ſchlechten Wetters entſchuldigen, wie 
auch Frl. von Gersdorff, aus denſel-⸗ 
ben Gründen. 

Herr Chas. Appel hatte in altge— 


Durſtige Spitzbuben. 
Einbrecher ſchleppten aus der Apo— 
thefe Nr. 3101 ©. Morgan Straße 
breißig fleine Kiften MWhisty fort. 
Die Polizei fahndet nach den duriti- 
gen Spikbuben. 
— — — 
Franf Harris über Heinr. Heine. 


Bor dem Lincoln Club geitern Außerft 
feiielnder Vortrag gehalten, 
„Ehriit ilt eritanden.” — Bon 
dem ſchönen ruſſiſchen Oſterbrauch, 
dieſe Worte zur Zeit des Aufer— 
ſtehungsfeſtes als Vegrüßungsform 
zu benutzen, ausgehend, ſchilderte 
geſtern abend vor dem Lincoln Club 
der hervorragende Journaliſt und 
Herausgeber von Peorſon's Maga— 
zine, Frank Harris, das Hehre, 
Edle und Reine in dem Glauben 
der Menſchheit und damit verbin— 
dend in dem Weſen, in dem Cha— 
rakter und in den Werlen des gro— 
Sen Dichters Heinrich Heiue. 
In wundervoll feſſelnder Weiſe 
ſchilderte er den vielgeſchmähten 


Anm mict wieder zu fh. | 


Emerfond Warnung an die ur 
gend: „Haltet feit an den Sntellef- 
tirellen, damit Dichtuna und Wil- 
fenfhaft nit in Eurem Herzen 
verfüimmere, wie fie fchon in den 
Serzen Taufender und Abertaufen- 
der verfiimmert iit“, 
Seine befolgt; er hielt feit am Sn- 
telleftuellen und machte der Welt 
mit feinem „Buch der Lieder“ ein 
Gefchent, für das fie ihm, dem 
„Schuldenmacer“, nie ihre Schuld 
abtrug und wird abtragen Fünnen, 

Zum Schluß fprad; Nedner von 
dem Föftliden, Legenden Humor 
Seine, den er troß feiner unjäg- 
Yichen Förperlichen Lerden beibehielt 
und no auf dem Toienbette auS- 
srücte: „Ich weiß, Gott wird mir 
verzeihen, . C'eſt ſon metier.“ Es 
iſt ja ſein Handwerk. 

„Und ihm wurde verziehen, deſ—⸗ 
ſen bin ich gewiß“, ſchloß Harris. 
Der Vortrag war ſehr gut beſucht, 
und die Anweſenden zollten dem 
Redner für die genußreichen Stun— 


den herzlichen Dank. 
— —ñ— — — 


Aus dem Nachlaßgericht. 


Chriſtoph F. Baums Teſtament beſtätigt. 
2 Katerine Seipps Nachlaß. 
Das Teſtament des am 19. Ja— 

nuar uus dem Leben geſchiedenen be— 

kannten Ma — 

Chriſtoph F. Baum wurde heute von 

Richter Devine im Nachlaßgericht 


beſtätigt. Der Nachlaß beſteht aus 
Fahrhabe in der Höhe von $75,000 | 


und $135,000 in Liegenfchaften. Der 
Wilme, Karoline, Nr. 3612 Bine 
Grove Uoe., ift der Nietznutz bes 
Nachlaffes ausgefeht, den beiden 


Kindern, Oskar, Nr. 639 Wright⸗ 


wood Ave., und Frieda Harding, 
Nr. 3617 Pine Grove Ave., die Ver— 
ſicherungspolizen. Einer Baſe, Marie 
Baum in Efchmege, Heffentaflel, it 
ein jährliches Weihnachtsgeſchenk von 
850 beitimmt. 

Dennis %. McCarthy, der am 22. 
Februar verfchieben ift, Hat bon jei= 
nem Nachlaß von $150,000 $2500 
den Badmherzigen Schweitern, deren 
Orden feine verfiorbene Tochter Ger- 
trude angehörte, $500 dem St. Vin» 
zentfindelheim und jebem ber brei 
hiefigen Zmeige ber Little Siiters 
of the Poor $1000 vermadt, das 
übrige feinem einzigen Sohn Wil 
liam, Nr. 3514 Welt Jadjon Blod. 
Das Teltament wurde heute beftätigt. 

Frau Katerine Seipp hat, mie bie 
Teſtamentsvollſtrecker Albert 
Madlener, William Sherman Hay 
und Otto L. Schmidt heute Richter 
Corkell im Nachlaßgericht in dem 
umfangreichen Inventarienverzeich— 
nis berichteten, eiwa 81,500,000 in 
Wertpapieren verſchiedener Art und 
zahlreichen 
laſſen. 


— —⸗ · ñn — 
In Zahlungsſchwierigkeiten. 


Eugene M. Hoyne & Co. von der Börſe 
ſuspendiert. 


| 
Da die Aftienmalleer Cugene M. 


Hoyne & Co. geftern ihren Zah— 
lungsverpflichtungen auf ber Börfe 
icht nachlommen konnten, find fie, 


bi3 fie fih im zufrievenjtellender | 


|Weife mit ihren Gläubigern ausein- 


wurde bon | 


Induſtriellen 


F. 


Liegenſchaften hinter— | 


— TTTEE 
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Duih Temple <hcater, 
Dıreition &. Ceidemann 


| 
| 


Ter geitrige Unterhaltungsabend. — 
I Sente Emd.cmanns „Blumen. uot“, 


| Den Befugern des geftrig:n Fami- 
lienabends im Deutſchen Theater 
machten der Spielleiter, Herr Beniſch, 
und ſeine Kollegen mit der flotten 
Aufführung von zwei netten Einak— 
tern und allerlei Vorträgen viel Ver— 


„Unter Augen“ von 


J 
hro 
Vir 


 anügen. 


Ludwig Fulda war die erfte Gabe! 


;bes Abends, die den zahlreichen Be— 


—* von den Damen Waizenegger 


und Müller und den Herren Stoye, 
Brückner und 


Beniſch dargeboten 
Es folgten Liedervorträge 
von Frau Berneck, eine von Herrn 
Danner mit großer Kunſt dargeſtellte 
Wahnſinnsſzene und Coupletvorträge 
von Herrn Sternau. Den Schluß 
bildete „Das erſte Mittageſſen“ von 
Görlitz, ein luſtiges Stückchen, in 
welchem die Damen Jagemann und 
Eiſemann und die Herren Gehring 
und Haniſch das Publikum in die 
heiterſte Stimmung verſetzten. 

| Heute abend wird Direktor 
Seidemann längſt geäußerten viel— 


wurde. 


ASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


| Mütter wissen, dass 


echtes Castoria 


Stets die 
Unterschrift 


In 

Gebrauch 

deit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


GASTORIA 


TH‘ "ENTAIN :OMPANY NEW YORK £EiTY. 


|umb jinst den „Jonathan Tripp“ 
und Frl. Unna Berred wird in ber 
|Nolle der „Molly“ gajtieren. Auch 
\Tamtliche anderen Partien des teil» 
Imeife in Amerika Tpielenden Werfes 
find aufs befte befeßt morden. Das 
ILippich-Benefiz verfpriht alfo eın 
jäußerft unterhaltungsreicher Abend 
!zu imerden, „Der arme onathan“ 
‚miederholt fih dann am Samdtag 
‚abend, am Sonntag zu beiden Vor» 
‚Rellungen und am Dienstag abend 
zum lehten Male. Für den darauf 
‚folgenden Mittmoh abend gibt’? 
unter den Aufpizien des Deutfchen 
|Unterftügungsvereind zuguniten ber 
D. U. 9. den tollen Schönthanfchen 
Ehmant „Der Raub der Sabinerin» 
nen“ unter der Gpielleitung bpn 
| Kurt Benifch, der auch den fachlifchen 
ı Ihenterdireltor manuel Gtriele 
‚Tpielt. Und dann fommt am Don: 
ınerötag abend als nächlte Benefizian» 
tin Frau Johanna Eifemann an bie 
| Neihe, die fich zu ihrem Ehrenabend 
|den berühmten Schwant „Sroßftabt- 
| luft“ von Blumenthal und Kadelburg 
"augerjehen hat. Diefe Kombination 
Iift ficherlich eine glüdliche und wird 
der Benefiziantin Hoffentlich da3 ver» 


janbergejegt haben, automatifc von feitigen Wünfcen entfprechen und |piente volle Haus bringen. 


der Witgliebiehaft fußpenbdiert. 

Herr Eugene M. Hoyne, der üßri- 
sens ein Bruder des Staat&anwalts 
lift, erflärte, daß die Zahlungsſchwie— 
rigkeiten der Firma darauf zurückzu— 
führen ſeien, daß er im Dezember 
1918 die Verbindlichkeiten der ver— 
raten Firma Perry, Price & Eo. 
übernahm, deren Mitglied er damals 
war. Er tat das, weil er perſönlich 
viele ſeiner Freunde veranlaßt hatte, 
ihre Gelder der Firma anzuver— 
trauen. Seither hätte die Firma 
Eugene M. Hoyne &K Co. ſich bemüht, 
die von Perry, Price & Eo. übernom: 
imene Schuld abzutragen, fei aber ba= 
durch felbſt in Zahlungsſchwierigkei— 


Hermann Sudermanns großes vier— 


aktiges Schauſpiel mit einem Zwi— 
ſchenſpiel „Das Blumenboot“ 
mals zur Aufführung bringen. 
Werk fand während der erſten 


Das 


Sai⸗ 


noch⸗ 


| Berflagen Abwaſſerbehörde. 


I 


| Auf den Grund Hin, daß fie 
infolge des Ausbruchs des Krieges 
weit mehr für Lhne und Material 
* dem Bau der ihnen übertrage— 
Inen Teile de3 Calumeter Fang« 
|Fanals und des SagfanalS bezahlen 
mußten, in ihrem Vertrag aber 
unter joldyen Umitänden ji die 
Einitellung der Arbeit vorbehalten 
\hatten, fie auf daß Verfprechen der 
Abwallerbebörde Hin, fie zu ent. 
ſchädigen, doc durchgeführt hätten, 
haben die Unternehmer A. Guthrie 
Co., T. J. Forſchner & Co., Naſh 


wohnter Weiſe für das Wohl der 
Säfte geſorgt, nicht etwa zum Be— 
ſten ſeiner Kaſſe, ſondern der ee 


\ : . > Prem fei 13 Ictte Liebesgabe 
Aontag morgen felig im Herrn entichlafen ift. | Todesan zeige. | a ikltie Dani ebradt. 
ze nein Hort Mal am Meg Bü] __Gumbofoe art rauenerei. |, Sälaf wehl in beinem fühlen Grabe 
En Ward Eit,, — nad der Et. Aldbonfus- a Bananen und Mitgliedern zur Nachricht, a und Mutter, 
Kirde, von da nad dem Ct. Joſeybs⸗Gottes- daß Schweſter | ——— 9 } 8 9 £ . en & J ra x 
ader. lm itille Teilnahme bitten die trauern: | Augufie Mittag Sewidmet bon deinem tranernden Batten| >> . ® Söcfte Anerfennung * feinen, empfindſamen Gemüt das |muntunft angeregt, bie in 
ben Hinterbliebenen: | neftorben #ft, Die Teerdinung findet ftatt am | David Miller nebft Rindern, | onen bie Damen bes Komites, Die (yuto md Schlechte in der Welt | Tagen abgehalten werben fol, In 
Eusene Merlet, Gatte, Martba, Glare und | Donnerstag, den 8. MUpril 1920, ben der . Itroßg des üblen WetterS erfchienen | ;4.. in feinen |diefer U iml wird er ihnen 
Elfie, Rinder: nebft Verwandten, mdi Navelle 3026 Melmont ve, Cde Mbippie | Eu und immer rühtig w d p ichneller erkannte und in feinen dieſer Verſamm ung wird er ihne 
5 bee het ae he Tan ae ee BEN, uch ben) Schriiten der Mit und Nach- einen Plan zur Abtvidelung der Ge- 


y 42 —— Die Veamten verſam⸗ 
meln ſich um 1 Uhr in der Vereinshalle tet c L * ... . . - 
$ um 1 er Sereinefalte. | zöpesinges unferes zuten Waters Sertrieb von Sachen aller Art bem | yyert verkündete, als irgendiveldye ichäfte unterbreiten, ber, wie er hofft, | 
| Nobert Lieſendahl, 


|Bros., Byrne Bros, und die Rafh- 
Dowdle Co. die Abwafjerbehörde 
jet, da fie eine jolde Verpflichtung 
beitreitet, in: Superiorgeridht auf 
$500,000, bezw. $200,000, $225,- 
000, $425,000 und $400,000 ver. 
| flagt. 


Stimjtler Seine, der zwar alSiten geraten. : ser 
Menih feinen Iocderen Neigungen! Er hat den Gläubigern brieflich 


freien Lauf ieh, aber mit feinem |die Eadjlage erklärt und eine Zufam- 


Ztr 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige RVach- 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 


— — —— 
Auguſta Berndt, Sekfretarin. 


Garolina Schul; Rrüfidenti 5 — * 
* — n. ) Milchfonds Gelder zuzuführen. Wenn Slaatemanner und Finenzbarone. 
arding dibenue. der vor zehn Jahren, am 5. a a Belucher auch eine toeit | Q;o oft verfannten und bericmäh- 
größere hätte fein fünnen, bie Ges|,,, Miktır Sn Hintan Mont , 
nütichfeit biefes Samitienfefe ber| fer. Tiäker, bie tiefen Donter wie 
D. A. 9. Hütte nicht übertroffen merz| one, Sogreſpeare ud83108 
den fönnen iagte er, find es, die die Geſchichte 
: ihrer Zeit verewigten, ımd anitatt 
* ihnen dafür Dank zu wiſſen, ziehen 
—— die Mitmenſchen und ſpäteren Ge— 
Aus dem am Sonntag abgehalte- ſchlechter ſie in den Schmutz und 
nen Turnier des Sozialen Skattlubs nennen fie „Schuldenmacher mit 
ſind die folgenden Wenzelritter als erotiſchen Tendenzen“. Der Dichter 
Sieger hervorgegangen: | Seine jah e3 mit feinem Eritifchen 
1, Nic Medinger, 24—1=23 ge: |Nuge voraus: „Der Sozialismus 
onnene Spiele, it die NRoligion der modernen 
Sohn Stelle, 896 Punkte, Melt“, und er hatte recht, felbit 
Ben Jacobs, Kreuzjolo ohne 5. | wenn Serbert Soover der Welt ver- 
J. Friedlander, 3—2—21 ge: | fündet: „Der Eozialitmus it Dan- 
monnene Spiele. ‚ ferott und tot“, 
Mar Maier, 802 Puntte. 
U. W. Gutgefell, hohes 
216. 
Sohn Blamp, 
| ohne 6. 
8. R. Friedlander, 
monnene ©piele.. 
| 9, Wın. Deiftung, 774 Punkte. 
110. Wm. Bhilippi, Kreuzfolo ohne 4, 
| 546 Buntte. 
11. D. Melter, 22—3=19 gemwon= | 
nene Spiele, 634 PBuntte, 
Chad. Kahn, 744 Puntte, 
Carl Bachmann, Hohes Spiel, 
168. 
A. 
ohne 


| 
3854 N, April 1910, | 
Noje Bratl, geb, Vratl, | 
neitorben #it, Veerdiguug am Mittwoh, ben 
7. April, 9 Ude morgens, dom Xrauerbaufe, 
339 €, Laflin Ctr.. nad der Et, Auguitinuss a 
Kirche, wo Hocmeife äelebriert wird, von ba| 
mit Autos nad dem 49. Er. und Nfbland|. . : Johanna Soft 
Ave. Depot und per Bahn nah dem Et. Ma} in ihren Heim, 1807 Nemwbort Abe, im Alter 
tien-Gottesader, Am ftille Teilnahme bitten |ton 69 Fahren aeftorben ift. Die Beerdigun 
bie traucrnden Hinterbliebenen: findet ftatt am Mittwoch, um 11 Uhr born, 
bon Muebif 5 I 
ben Mıueh 3 Andyrel = B r — 
Sofern Vratl, Gatte. Joſeph, Roſe, Emma it — — 1458 Belmont Ave., 
und Maria, Kinder, ee an ’ Loncordia, 
| Die trauernden Hinterbliebenen. 


> 
: ı Wegen Eike ruft auf: 2 Ni 
Todesanzeige. | 3 b f Lake View 68. 
⸗ * 3 I —— — — —— —— — 
Freunden und Belannten die traurige Nach— = — 
richt, dab unfer vielgelichter Eohn und Bruder TodesSanzeige, 

Step Senien, | Dentih-Amerifaniiher Damenverein. 
früber 255 €t. Johns Court, am 3. April im! „zen Eiiweltern die traurige Nahricht, dak 
Alter von 42 Jahren plötzlich entſchlafen iſt. Schweſter 
Die Veerdigung findet ſtatt am Donnerstag, 
den 8. Ayril, nachm 2 Uhr, von Std E.| 
Schmidits Leichenlavelle, 3017 Belmont — nerstag nachmittag um 2 Uhr von der Ka— 
nach dem Montroſe-Friedhof. „Um ftille Teils | pelle 3026 VTelmont Ave, au3 nah Maldbeint 

ayr Yittam m enunr i erblieben — ER R 9 
nahme bitten die trauernden Ben enen: | Eliza Glaner, Rräfidentin, 
Beter Jenſen, Vater. Emilie Wieftie, Setrelarin. 
Charles Jenſen, Brüder. 


geſtorben iſt. 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten 
richt al 


; ; |  @o lange wie Leben und Gebädtnis 
die traurige Nad-| vorbält, werden wir Deiner gedenten! 


| Bon ven fiebenden Kindern, 
I 
l 


riebhaf. | 


Narip Ehett eine | | 


Der vrädıtige uud Harriion, 


. Voint Nonb 
l 


Familien ⸗ Grabplaͤtze auf 
Abzahlungen. 
lephonlert wegen weiterer 
ent a ett8 5 — * 
2 riebhaf- 2 
—— een Hlineis, 


Blde. Xeleybon: 
Zelt enteat 8330. 


| 

Augufta Mittag | 

geſtorben iſt. Beerdigung finder flatt am Done | 
I 

I 

| 

| 


dmi @seniton 4206. 


Todesanzeige. | 


J 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß 


Todesanzeige. 
Iſolda Deutſcher Damen⸗Verein. 
Beamten mıd Mitgliedern zur Nahricht, dab | 
unfer Mitglied, Frau 
Emilia Weifienborn 
eftorGen ift. Die Beerdigung findet Ttatt 
om Zrauerbaud, 6501 Green Etr., am Mitts 
wodh nachmittag, um 1.30 Uhr, nah Mount 
Hope, Die Mitalicder find erfucht, der Vers 
ftorbenen die legte Ehre zu ermweifen, 
Helena Eyrehne, Rräfident, 
Minna Holmer, Eciretär. 


Seien seien m.) Neuer Vorrat eingetrofen: 


am Montag, den 5, 
Die Peerdigung fin n8 ; 

Kavelte | Kiarrer Kneipps Naturheilmethode, Waſſer— 

"ı Ffuren etc, 


April, um 2 Uhr nadm., i 
nah Naldheim, | ; ü 
aldpeim, | aeutice importierte Hausdoltor-Pürer, Gar- 


2809 Weit Harrifon Etr., aus 
© Si i n a 
ie tranernden Hinterblichenen, | tenbücher, Geitägel., $ = 
Vogelzucht und Haustierarzt eic. 


dimi 
Importierte Kochbücher. 


ne 
Deutſche Zeitſchriften und 


Todesanzeige. | 
&rput + annten di — roßer Auswahl. 
een Delannten bie traurige Rad | gelensaelhichten, Erzählungen, Romane, De: 
£ Frau Elizabet teitid- und Striminalgefhicten. _ 
re gen _ | gchrbücer für die engliſche, ſpaniſche 
Charles und Heleng Bluhm, im Alter von 75 andere Sprachen 
Jabren, in ihrer Bobnung, Nr. 1524 North | w 2 * h 
De W r tb i Nin l $ 2 
Ghriitine Gfoedier, ac Tinder flott aa ink, Since | oelling& Alapnen ac 
Gattin de berit. John Gloedler, Mutter der | mittan, don der Kapelle Nr. 2410 NertH) Chicagos deutſche Buchhandlung, 
derſt nad Eden, | 206 Weit Randolph Strafe. 
— — — — — — 


Frau Mary Haale und John, am 5. Ave. 
April 18020 im Alier von 92 Jahren geſtorben 
| 
ra sieine u) Lempie Ahenler 


I 
ift. Die Peerdiaung findet ftatt am Mittwoch, | 
den 7. April, um 3 Ubr nadm., von ber Ka: | 
Außergewöhnliche bifline Vrelſe, — Dir. C. Scidemann. 
erftflaffige Arbeit und ehrliche deutliche vedie- Telepbon Superivr 4819 
Dienstag, den 6, April: 


pelle auf Gracelant au2, Die trauernden Hin: | 
terbliebencen: Charle3 ©., Frau Julia Lang ⸗ 
nung garantiert, | 
trau | « | 
Yestern Monument Works Das Blumenbont, 
Donnerstag, den 8, April, Benefizabend für 


guth, George. Fran Lille Henning, Kinder. 
EEE 
Joſ. Hoeller, Prop. 
Angelo Lippich: 


1202 W. Madison Str. 
Offen täglig bis 8 — Sonnians * sis 5| „„Der arme Yonathan‘. 


ebſers 


Tageszeitungen in 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 


und 


——— —— — — — — —— 


Todesanzeige. 
Oefſen⸗Nafſauer Damen⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die 
tige Nadrict, dar Schweiter 
Yermün Mittag 
geltorben it. Acrdieıra Donnerstag, 2 Ubr, 
bon Neals Sarcelie, 37265 Belmant be, m 
Waldheim Dir Hca'rten berfammeln fi nm 
1:30 in der Serrinähalie, um ber berfiorbenen 
Eöpwelter die legte Enre zır erielfen, 
en halt, Bıüf. Ronlja 


Xelepyhbon Monroe 8408. 


i 


be Meile nörbii don Evanfton, | 


Hafen: und Kanariens | 


Spiel, | Ä . 
Rheumatismus 


Eine häusliche Behandlung, gegeben von 
einem, der ihn haite. 

Im Frühiahr 1893 wurde ich von Mus⸗ 
lel⸗ und entzündlichem Rheumatismus er⸗ 
griffen. Sch litt, wie nur die wiſſen, die 
ihn haben, über drei Jahre lang. Ich pro⸗ 
bierte Mittel auf Millei und Doltor auf 
Doltor, aber alle Erleichterung, ſoweit ſie 
mir zuteil wurde, war nur zeitweilig. 
Sılieblih fand ih ein Mittel, daS mid 
voilftändig beilte und er ift nie wicderge- 
Tchrt. Sch Habe eS VBerfwiedenen gegeben, 
die jurhtbar frant an Nheumatismus und 
fogar beitlägerig waren, und e5 Dbewirlte 
in einen jeden Falle Heilung. 

Ih möge, dab jeder, der an Rheumatids 
mus in irgend einer S$orm leidet, dielrd 
wunderbare Heilmittst probierte. Schickt 
feinen Gent, fendet einfach ver Bolt Euren 
Namen und Moreffe ein und ih Idide cö 
foitenfrer au, damit Ahr eö pıobiert. Nach» 
dem Ihr es gebraudt habt und e3 fidy 
als du3 Mittel für Nhenmati3mus erwie 
ie bat nah dem hr Eud lange umgefes 
hen babt, fünnt Ihr den Brei3 dafür, einen 
Tollar einfenden, aber Wohlveritanden, ich 
wünſche Euer Geld nicht, wenn hr nicht 
vollftändia Aufrieden damit feid, e3 au 
fenden. Bft das nicht recht und billig? 
Warum nod länger leiden, wenn Eud po» 
fit.ve Heilung fo toitenfret angeboten 
wird? Berihiebt e8 nicht, Echreibt beute, 
Mart 9. Jadion, No. 96 F Gurnch Tldg.. 

Epracufe, N, 9. 
uk Sadlon ift bverantwortii. Obige 
lärung ift wahr, . 


Schüppentourne 


22— 2-20 ge: 


— — — — — 


12. 
—13. 


os 


F 
6. 


— — 


| Sinrz nnd Wen, 


14. Arendt, Kreuztourne 


* Frau Lillian Frey, Garde- 
robenverwalterin im Palmer Houſe, 
hat infolge Streits über Garde— 
robengebühr Louis Mintz, 5859 
Magnolia Ave, auf $10,000 ver- 
klagt. 


mn — — —— — — 


ihre Zuſtimmung finden wird. 


>. 


Eingejandt. 


| Annongme Einjendungen werden 
| nicht berüdfichtigt. 


| * Nichter Foell hat entidjieden, 
daß Die Lebensverjicherungspolize 
| des ermordeten Kanithändlers Paul 
Vollond, $10,000, dem Nachlaf 
und nicht feiner Braut, Gladys 
Swarthout, zufalle, da die Uebertra⸗ 
gung nicht rechtsträftig abgefchloffen 
morben var. 

—e ⸗ 
TZürfiihes Kabinett refigiiert. 
Will die Nationaliften nicht für Nebel« 

len erklären, 


: e | Konflantinopel, 5. April. Das 
2 ıjon unter. der Eeidemannfchen Direlz |... "..- re : 
die ihnen bezahlt wurden, einen monat | — garage ner eo — türkiſche Kabinett hat heute ſeine 
chen Lohn don $150, wollten fich aber | ton die degerertue Aumayme und Demiffion gegeben, weil es nicht dem 
auch mit 8140 zufrieden geben, nachdem wird deren auch bei der diesjährigen Verl der Alliierten entſprechen 
EL : Bun J Verlangen der Alliierten entſp 
es ſich herausgeſtellt hatte, daß die Aufführung ſicher ſein. Unter *4 die Nanonauſien für Rebellen 
Parkbehörden zur Zeit ſchlecht bei Kaſſe perfönlichen Spielleitung des Direl⸗ E s 
waren. Anſtatt dieſe beſcheidene Forde— lors der auch als Leopold — wollte. Als Antwort auf 
rung zıt beiwilligen, twurde_ beichlojien, tritt = ge : hiefer U ein, | Die diesbezügliche Forderung der Al⸗ 
den Zenten 60 Cent3 die Etunde, ettoa auftritt. werden >> * — lierten hatte das Kabinett drei No— 
828.80 die Woche, zu bezahlen und die rung noch mitmirien: & le „San}len, | ten ausgearbeitet, die jeboch ſchließ⸗ 
Hälfte des gewöhnlichen Lohnes mehr Joſe Danner, Louiſe Brüdner, |; le als unbefriedigend bon beim 
ür Sonntagsarbeit. Kacdemann. Kames Brit, | IH alle als unbefriedigend von 
für Sonntag 2 a. | Paula von Kagemann, James Brüd- Im, des Kabinetts abgelehni 
Es iſt zu bedauern, daß die Paribes | e. Mar ueraens Adolf Stoye '» enum e3 abıne a ge ehn 
hörden Leute, welche der Blumen- und Ker, — N no wurden, und das Endergebnis war 
Pflanzentunde ihre gange Zeit widmen, Kurt Beniſch, Guſtav Hauſſig, Fredyd ann be heute erfolgte Rüdirill. 
flan idme ZU Shifie, t e gte i 
mit einem ſo kargen Gehalt abzuſpeiſen Ambrogio, Anna Lofink, Otti ie) Der Sultan hat nunmehr Yerib 
berjucsen. Die Landjchaftsgärtner ers |Ymber, Sohanna Eifemann, Willy s : 
fuchen besfalb das deuticie Publikum, | Shyupert, Zriß Schubert und Mar Paſcha, der im verfloffenen Mai 
Ifie_bei ihrem Bemühen, einen höheren | 6 8 a af menboog“ | AroBvester geweſen, mit der Bildung 
Lohn zu eriangen, nach Kräften zu un⸗ Heniſch. Da „Das —— eines neuen Kabinetts betraul. 
ſerſtüben. Wer die Sſier⸗Blumenaus- für eine nur einmalige Wiedergabe 
|itellungen in den Rarf3 bejuchte, follte | angejebt ift, dürfte es jich lohnen, ſich 
rechtzeitig mit Plätzen zu verſehen. 


diejenigen nicht vergeſſen, welche ſie er— | 
Morgen abend bleibt da3 —* 

| 

| 


Vor mehreren Monaten fuchten die bei 2 | 
‚der Lincoln, Weit und South Park⸗ 
behörde angeſtellten Landſchaftsgärtner 


um eine Lohnzulage nach. Sie verlang⸗ 
ten anſtait der 5110, bezugsweiſe 83120, 


Angelo Lippich. 


Ein Gärtner. 
— — —— — 


| Streit am Maitag. 


möglidht haben. 

ter infolge der lebten Morberei- 
tungen für daS Benefiz bon Herrn 
Angelo Lippih gejchloflen. - Diejer 
Samstag bier tagende Kongreß der talentierte und beliebte Künftler hat | 
|belgifchen Arbeiterſchaft hat einen ſich Carl Millöders große dreiaftige 
vierundzmwanzigftündigen Proteftftreit | Operette „Der arme Jonathan“ zu 
gegen die hohen Koften des Lebensstjeinem Ehrenabend auserjehen, und | 
unterhalt3 für den 1.Mai befchlofjen. | unter der Leitung der Herren Willy | 
Ferner erklärte fich der Kongreß mit Dievrih und Waldemar Chriftoph 
großer Stimmenmehrheit für eine be= | wird jicherlich eine Glanzaufführung 
dingungsmeife Beteiligung ber So=| des reizenden Werkes zujtande fom= 
äialdemofraten an ber Regierung. |mien. Der Benefiziant felbft fpielt 


Shädelhaulmunden 


Wenn Ihr Schnelle Hilfe winfcht, bete- 
fucht die D. D. D, Breicripiion. So leit 
anzınvenden, nicht fettig oder fıhmierig, 
E3 wülht fih in die Schädelhaut zum 
und die Erleichterung ift fogleid De. 
Verfucht e3 heute, Wir garantieren für 
die erite Fiafche. 35c, 60c und $1.00, 


D. 


THE Totion for Skin 


xhe Public Drug Ge 


Brüffel, 5. April. Der feit 


Kingwurm- 


u 





* N Ben dbor ‚.Chlengo, tentfäg, ven 6. Mprit 1920. — 
Vergrügnugs · Wegweiſer. Verlangt: Männer und Knaben Verlangt: Männer und Knaben Zerlangt: Mänter und Anaben | Berlangt: Männer und Frauen | Berlangt: Frauen und Mädchen Berlangt:, Granen und Mäddien Stellenvermittlungs-Büros 


Sentf@eß Theater But Tempe, | (Anselgen unter diefer Muprit 2c das Wort.) | (Angeigen unter diefer Rubrit 2e das Wort.) | (Anzeigen unter dieſer Kubrit 2c das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Aubrit 2e das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Nubrit 2c das Wort.) | (Anzeigen unter dtefer Mubrit 2c dad Wort.) | (Anzeigen unter diefer Nubrit 186 bie Beile.) 
- n „ * — — —— —— — — — — —— — — u — 


— = n ? 
AM 


— 


8 — — a u ritaner 
— — ; — | Buderrüben- Arbeiter! - Laden nnd Kabrifen | Hausarbeit ee —— Eieilen: a 
sohams Grand. — „Iselcome Stranger“. | _— | _ ö 2 | — ———— — 10 Bucfübrer und „Dffice-Glets, SEID. 
de dan: de Moyaı Bagabond“, Union Special Maine Co. | Berlangt: Guter, ;uverläffiger, arbeit- | Wenn Ihr nad den Zuderrübenfel- | L 5 he HH Kg Mar ra 
area. — „Ehudert Gaiettes“, | — orters. wiilliger Mann für Janitorarbeit; Stun- dern in dieſer Saiſon geb‘, ſo iſt in — | Berlangt: Mädchen mit Erfahrung | 20 dnaichiniiten und Helfer, H0C-- Doc. 
; „Lifie Janis“, | 311 M. Anftin Ave * den von 5:30 bi 4 Uhr; keine Sonn- Jowa Eure beſte Gelegenheit. Beijerwie lim Kochen für Sommerheim nahe Chi: |50 Handwerker aller Yrt, T0C-F1.25, 
a une | — — Stetige Stellung; guter Lohn. tagarbeit; 825 die Woche. Ebenfalls Wir bezahlen $30.00 per Ader und 'engo; guter Lohm. Adreffe: N. 628, Auto: und Wagenführer, $25—$36. 
"Solden Dabs“, | benötigt erfahrene au Kohlenſchaufler; 50 Cents die Stunde. Bonus. Dieſes iſt der höchſte Lohn, 


6 
na: | 10 Janitors, Arbeiter für Hotels, Hofpitäler, 
; ; | Loop - Beihäftigung Abendpoft. „ „ Brivatbäufer etc. $20—$30.  , 
„Ihe Nuinch Lahn“. Anto Shraubenmaihine (u BunteBros., der von irgend einer Company bezahlt * — 25 Taglöhner, Trucder8 etc, 50c—Böc. 
— — „Come Time”, | a t Sofort nadıznfragen, anf dem 10. 738 W. Montse Strake 2 | 
„Monte Ehrifte' ir.“ | Operators,, | i ;e, L | 
Transportation, Grpreii, Haus nnd | 


N | = Gilfon Emp, Service, 117 %. Dearborn Eir. 
a 2 | — | 
Narigoldgarten — Monzer teen) Hand Shraubenmaidhine z = ; rm 
| . | Garten frei. Gutes Wafjer, der Boden manchen und junge Frane os Verlangt: Frau in mittleren Jahren für 
| | 
| | 
{ 
| 
| 


6ap twæe 

sechmilae und abend Dperators Stor, in der Emplonment Office E Fuhrs deutſch⸗ ungar. Vüro. Tägl, beſte Stel⸗ 
wu fepy, 755 Nort — N 2 BE nn J mp 2 PR : 7 ; . alıl ne Hausarbeit. Moderne 7 Zimmer | jeı für Kri an teld 118 
»uranlepy, 755 North Plde, Jeden ' dimido iſt leicht zu bearbeiten, und nahe “| pe ——— se ‚Ges un Gbeibem: Ten a ne Trivathänfer, Hotel und Reftauranis, 
* (Sen. ö 


abend und Eonntag nahmittag M , MillingMahineOperators; — ern 1 0 | 540 Nortb Ave, Zelepbon: Lincoln 2160. 
ne g & ag Monzer | Tag- und Nactarbeit. | N h — di ; [ d & 6 * —— Walhen, Witwe mit 15, oder 16iähriger elephe 
| Drebbanf. Arbeiter | ne s s 
mit Grfahrung im Feilen von Feiner, State, Nafjon nnd Yan Buren. 
| genauer Arbeit. 


a. 16av*® 
F Tochter don guter Schulbildung bevorzugt, ! z 
\ fahrung in den Zuderrübenfeldern ums die al3 Stindermädcen für vieriährige— — — — 
Automobil. Walder. 


ı sind bef&häftigt Werden Tönnte. Ausnezeidh- 
| | ‚TE MAR 1 fan En ähere und genane Informa: | ; 
Stetige Etellung für riotige Männer. Guter Eun nähere u 9 Inf 


Typ i ſt 8 uetes Heim für bertrauenstwürbige Perſon. — —“ Mi: 

- v. ti 2 ii i “x !ohn, ° fragen bei 9. %. straut,| (Unzeigen i Nubrit 18c die Zeile 

5 5 | — —“ Lohn, Nachzufragen in der Cupt.:Office, ‚tionen geben. Spredht bei ihm zu irgend — f a kan T En an Weittagen). seigen unter Diejer Anbeit Ic Die 
Verlangt: Männer nnd Anaben Knaben; | un wie bo ED£®. ze ‚einer Zeit vor. | Shreiberinnen. | 
inzelgen unter diefer Nubrit 2c das Wort) Arbeiter und Handn Men | — — Milwanfee !ibe. und Pauline Eir, 


fondido | ——— Englifb für Deutfde —— 
AL Weber, Agent, | | — — | Rondberfation, Lefen, Schreiben, Grammatif, 
BE 2} Ri | Gore Maters 1642 Ordard Str., — | . Berlangt: Aeltere Frauen für ug abends. 74 ©. Malpingten Cie, Sim. S40r 
| Emplonment Offi e tan, | — — Spezial⸗Verſammlung jeden Sonn⸗ ür Mädchen, welche auf der Nord⸗ Stunden des Abends, um Gemüſe zu " —— 
Port Samstag nachmittags bis 3.30 uhr. beſte Arbeitsverhältniſſez moderne Ein- Automobil- und Wagenarbeit. 711 W. Hauſe von Vincent Borowski, 3252 Co. | ind Nordweſtfeite wohnen, bieten dieſe ridan Road. — — 
sorter® | Fa B “ (richtung; banernde Stellungen. . Grand Ave, fonmodi  Hoyne Ave., * 6 —*— "Berfangt: Türtiged Mäddren für alt Un. vermueien 
| ers | G&mplonment Office d anzen Tag | — — — —— —— owa Sugar Co. ſchãfti erlangt: Zu a inter bi i te Zeile.) 
Vorguſprechen in 31 W. Anſtin Ave. Bene le ee Berlangt: Griahrener Stall-Mann. 3 ce . — Stellungen angenehme Beihäftinung; | gemeine Hausarbeit; muß gute Empfeh- (Anzeigen nier biefer Nıtbrit 18e die Zeile.) 
er — und Dienstag nnd Tonnerötag 12258 DW. Taylor Str, 280°) ‚noberne, Meine Offices; gute Löhne und |[ungen haben. % — ne a 
— u . | ig ger | —* — - ———————— F — * Str. Telephon * ee A En 
Naht jowie Mefling zu polieren. —— ——— Eee Ine : Berlangt: Finifher und Neparatur- | Berlangt: Ehepaar für allgemeine Hausar- | — — —— 
a Y . 


. ni | bee Elr., nabe North Abe. Dido 
- ; 944 | beit md für Gurte, Wlumen und Gemüfe; 6 1 nr 'Biew 1704, { | — n 

re | mu | 48. Ave. und 24, Str. an u Furniture Go., 2412 | zivei in der Familie: ficines Haus in Bor Gelege aheiten für Beförderuns. 

i ee IW. Nor . 
Nachzufragen in der Employment | | 


Addreiiers 


Anfer Lofalngent hat ATjährige Er: ı 
Berlangt: 


Um reinzumndıen bei Tag und 


— | 


i |_ Bu vermieten: Zir Delifateiten-, Icecrea-, 
| Nadt, Room 1605 155 N. Clark tr. modint | — Berlangt: Saubere Frau, um in der | —— — en . PR: 
EIER D, Peppers | —— Kü (fen von 10 bis 1 Uhr nach EiBeutworiy o dir 
fondido | 1 ; —— — —— — Küche zu helf 
erlangt: Porter, der auch am Tiſch = Employment Office offen täglich von | m; a“ 1400 Xafe| = ——— — 7 
—— * mittans: Sonntags frei. Safe | Hır vermieten: 4 Zimmer Baſement Flat. 
aufwarten kann. 2616 N. Clart Str. | Serlangt: rauen und Mädchen — — Shore Sribe, 8 f Bu erfragen: Tifher, 1160 <orensend er. 
bimi | (Ungeigen unter diefer Nubril 2c das Wort.) |8 9i8 5 Nhr nachmittags, 


28mz* añ 
* 2 J in: 3 
Verlangt: Agenten für Landbezirke. Verlangt: Ein älterer Mann für Ele— Läden und Fabriken Berlangt: Geihirrwaiherin; befter | ñ (— 
er vator; fehr leichte Arbeit für einen äl- 


—— — A5 2 Lohn; ftetige Arbeit. New VYork Reſtau⸗ Zimmer und Board 
. . 
The Fair * ‚ ehr guter Lohn and ftetige Beichäfti- Iz0e Asendpoft Co., Circulation Dept., teren Mann. Kunitadter Broß., 224 ©. | ffice 
| 


Office, S. Floor. Nehmt Adams Männerverlangt, | 
u l 


nnd Dearborn Str. Fahrftuhl. | 


um in Wurft-Departement zu arbeiten; 


rrant, 14 ©. Clark Str, —— (Anzeigen unter dieſer Rubrik 186 die Zeile.) 
Franklin Str. dimi — — 2940 Milwauke Verlangt: Zweite Köchin; beſter Lohn; — 
gung. 223 W Wafhingten Str, - - Matronen " N: ' 23 h 

Verlangt: Dritte Hand Büder an Brot, $35 
me—bo MensgbBres, Ba —— 
t: Reinliche Frau oder Mäd— 
— — — — — galeichen Männer. die geſchickt mit Carpenter — — — — erlang A 2 
Verlangt: Verkäufer. Würdet Ihr 3100 bls 


Zu vermieten: Frontparlor an 2 Freunde, 
AD? | Zr vermieten: Ein ſchönes Zimmex bei cis 
660 MW. Nandolph Strafe, werfzeug umachen fünnen, Nacbzufragen: 700 | w.: i ‚chen für DampftifchArbeit. Kiem’s | ner alleinitebenden rau, $4.00. 2496 Surs 
: Mä i I 20 —— 18500 anlegen, wenn Jr wihtet, dab fich Das! Welt 29, Crabe- dimi | Teile des Auibodens reinzuhalten | dapınwz Cafeteria, 4046 Sheridan Road. Zapimz |reb Court, mördl. vom üullerton. 
Berlangt: Männer im Alter bon 20 | u | Geld verzennfaht? Natürlich würdet Ihr. Ned — ren —— | Su vermieten an arbeitende ‘rau: Bivet Hella 
i ü l ine Fabrik⸗ | dentende Rer irde alle haben sine Gelte| _Verlangt: Mauvers Sandlauger, Sc bie rn ner 0) Berlangt: Geichi — — 
bis 40 Jahren für allgemeine denlende Perfon würde. Wir haben eine Geid⸗· no Ra dla N . : . Berlangt: Frauen und Mädchen über erlangt: Geihirrwaicherin; Nacht: | veine Zimmer mit Nühenbenupemng, Billig. 411 
arbeit; müjlen arbeitstüchtig fein; fte= ‚_, |anlage, über die Ahr Euren Anwalt, Euren | Stunde. 5039 N, Bernard Er. dimi Nachzufragen in der Employment * eg i arbeit; guter Lohn, Sofort nadhzufragen | Sullivan Ctr., 2. Flat, Front. Coil, 
ti heit: feine flane Saifon; aut modimi | Yanlier oder Euren beiten Gefdhäftsfreund | — — — — ‘ 16 Jahre alt für leichte Fabritarbeit; ya aD 
ge Arbeit; keine flaue Saiſon; guter m 9 Berlangt Fireman (Helzer) mit oder ohne —— . ; 24, ? 2003 W. Dipifion Str, modi 
hei Ionfultieren fünnt, Austnft auf erlangen, | ns te Sichel uch ante Sem, Kine z * Erfahrung nicht nötigz guter Lohn zu 
Lohn mit Gelegenheit, ſich emporzuar⸗ ee obne Verpflichtung in irgend einer Meife, Adr.: zus; eo. 1301 Soerieh Barhıva ne Office, 8. Floor, Nehmt Adams Anfang; halben Tag Samstags; gute : : "2. | fierte® Zinmmer, einfach oder doppelt, auf) für 
beiten :für Durdyiveg zuverlällige Leute, A 669 Abendpoft, fonbido | None Baling Co., were Cam und Dearborn Str. X [ Arh itsp Hältwiff d itetine Befchä Verlangt: Zweite Köchin; Tagarbeit; | arbeitendes Ehevaar; bene Fahrgelegenbeit, 
Feine moderne Fabrif und feine Ar- — ——— — — dimtiamd Dearborn Sir. yahrituhl, iebeitsverhältinife und jtetige Beihäf- | guter -ohn. Sofort nadızufragen 2003 | alle Benuemlicteiten. 
beitßverhältniiie; Stunden bon 7:30 | Möbel Helners, y — —* *— Mann - Berlangt: 8 Bortert, ftettge. Etrbeit und au. — tigung. A. D. StvoupCo W. Diviſion Sir. mobi | — —— 
bis 5, Samstags bis 12 Nhr. Wenn | 5 rbeiten, für außerhalb Chiengo; muß | ter Lohn, Sivingfton Dating Co., Diver The Fair. . D. 
6 tetig und zuverläſſig ſein. Nachzufra— ey Varkwah. dimi 
Ihr Cuch nach dauernder Vroſperität an Auto⸗Ablieferungsw Nach⸗! 
jan? Ablief gswagen. h⸗ 


umſeht, unterſucht dieſes. gen bei John R. Thompſon Co., 350 N. |. Verlangt: Vlacſmith und Holzarbeiter, er- | 
| 


Be Kir? Arbeit. New York NReitaurant, 14 | Dampfheisung, . eleftr. Licht, Telepien, nabe 


i 5 = 8 imi St n⸗- und Hochbahn. Anzufragen nach 6 
| [Die EUbee, Kagarselt. 2234-0. 81. Eir. — Be b nah: Gentral Part. S. Clark Str. nenn un 3% Halmed Cie. Alampel  Mmide 
| 22a | Reilangt: Männer fiir Fabrifarbeit; des: Um in Waſchraum zu arbeiten und — — — 
| 
| 


1553 Belmont, Ede Lincoln Ave,, fin mdb« 


Zu vermieten: Ein —— —ã— 
"iz nm R 2 mer mit Parlorbenugung an einen älteren 
| 1545 @. 35. Str, ‚| Qerlangt: Gefhirrwaiherin; Nacht: | Seren bei alleinftehender älterer Sram, 3553 
| f fonmobi arbeit; $15 und Mahlzeiten. 1204 R.|?. Aihland Yve., 2. Flat, Front. dimi 
| — — 
J 


Clark Str modi — — — 

— Deutſche Frau wünſcht Roomer, einer der 
— Deutſe „Frau wünſcht ——— 
— * | 22 3 2. 2. anftändiaes, ftille8 Heim haben will. Nadhztıs 
. Verlangt: Kräftige junge Männer, um | Berlang:: _Suberläfliger Mann wit — |, Berlangt: Frauen und Mädchen, mm Verlangt: Gute ungariihe Köchin; | iraaen es lbr. 103€ Shefficid Ybc., 
DEE in Kabrit zu arbeiten: guter Lohn. | Schrift fiir deumse Briefe zu fdhreiden und | Te SE zu arbeiten; ‚feine Sunntagarbeit. 310 W. Yadion | 1. Sloor, binten. 

N 3 a pm : Mai 5 2% = » tr | | @ i ’ J 
Mandel Brothers. American Metal Ware Co. Huron und leichte Buchführung. Mai, 350 N. Etate, er | ıfte ige Stellungen und liberaler Lohn. Blod. aꝛaV —— 
a Schgwid Str, imido Scheuerfranen Nachzufragen in der Office des Superin- — 
tendenten auf dem 6. Floor. 


I Bioec von Colorado Ave. oder Har⸗ — Clart Str., Office, 4. Floor. fahren an Wagenarbeit. 10343 W, Lafe Etr. 


En ————— 
riſon Sir.; Straßenbahn oder Garfield | zufragen im Shipping Department, —— 
a 


Park Brandy Metropolitan Hochbahn. 
Wenman- Brnton(Ce, 
4325 Colorado Ave. 


: — — yaffend für 2 Perfonen. 8II N. 3 icell 
Verlangt:  Buberläffige Köchin und allge ee Dettonen. —— 


Verlangt: Carpenter. 429 N. Cuhler Abe. | — 
—— —— Verlangt: Porter für allgemeine Ar⸗ ’ 
sSomaimt 


ö ui. DES a mobt 
2 Pi meine Yausarbeiterin; ————— 0 
. Zelepbon: Dat Beet 5467, dimi = — | Boſton Store. ben; Frau für Waſchen und Reinmachen ge F 5 
7 beit. Nachzufragen im Winter Garben Stetige Stellung; guter Lohn. | es | halten; auter Lohn, Yır erfragen: 2. Apart: — — Boarders bei guter Koſt. 2124 
Berlangt: Arbeiter für G t Blod 1 5 ’ | Zee 22 il - Hudfon Ave, fomodt 
ertangt: Airbeiier Tuer Bemen Di Reftanrant, 214 &, State Str. fonmobi Berlangt: Ein Maurer und ein Geblife, ö | dimi [ment. 12355 Madifon PBarf, nahe Woodlamır, 
Rabrif; stetige Arbeit; 55 Cents die r : a Nihtunton; guter Kobn. Tel. Gracelanb 3597, | _ x * | — 89. und 51. Str. Telephon: Drerel| Woarder und Roomer vei tramger Koſt ver 
Stunde. Nadızufragen J. A. Roß & Berlangt: Guter Fenermann für Tag- | Verlangt: tarler. junger Mann, 18 bis Sofort nachzufragen, auf dem 10. Verlangt: Verkuferin (Nord- und Weſt modi 
ẽ Co. 4561 Armitage Ave. modi aarbeit; guter Lohn und Mahlzeiten. 20 Jahre alt. Helfer im Automobil-Gefchaͤft. | 
Fenſterwaſcher. — — — Evanfton Hotel, Foreft und Main Str Gabriel Enubber Co., 1337 Midigan Yve, 
erlangt: Ein Porter in Wholefale ’ ; 


langt. 1613 Dayton Etr, 161m31mt 
feite). ute fictine Stellung, leldite Arbeit, 
: 2 2 fonmodi ! Verlangt: Erſte Hand Kuchen-Bäcker, Muß 
Stetige Stellung; guter Lohn Zxyooods Geſchäft. Kunſtadter Bros., | ein quter, ftetiner Manıt fein, nachts, "$45.00 | N  _ * —— — nn 
» e u '|?24 ©, Franflin Str. dimi | Berlangt: Hilisradaltcur, Gin ülte- | die Woche. 3052 Lincolır Ave, dimi Rothi hild & Co Verlanat: Mädchen zum Gandbbverpaden. | tigen Perfon. Perjöntich borzufpeehen: 330: | —— — —— 
& rer, unberbeirateter, gebilbeter Sere wird für — Erin * u. _ —* American Licorice Co., 2321 Neuftone Ave. | Milwaufee Abe, Ede Crawford Abe, modint | Zu mieten gefucht: Junger deuticher v 
Sofort nachzufragen auf dem 10. Verlangt: Hausmann in Klubhaus; fofort, bei angemeffenen Anfprücen fürr ieid- | Verlaugt: Criabrener_ Neitaurani-Porter.| State, Jadion und Ban Buren, | Diele) nn Kaufmann fucht hübiches, rubiges Zim- 


. 2 tere Wcberfeßungsarbeiter verlangt. Bitte zu | Keine Eommtagsarbeit, Sprecht jofort dor in — — Se = : | Berlangt: Sr c Mäde um Sams— “.r . N 
ki Lohn und Heim. Buena Shore antworten Adrefie: Aug. Bethte, Bor 3277 ©. Tearöorn tr, dimide | | „Perlangt: Srauen, nm Dffices rein zur „Ma: | tags Be rh — womöglich mit Koſt. nabe Barry 
* Club, 650 Buena Ave. dimido | 445, Winone, Minn. mobimt > — — ‚Gen und einen balben Zag jede Woche Böden | 4626 Drafe Me. Tel, Irbing 9728. dimibo RUE, Öftlih von Racine. Schriftliche 
Stod, in der Employment Offte. —— een — — Verlangt: Chauffeur. 989 Center Str. ee. ua Vobe, 4003 Proadivay, Ede | — — | Breisofferten an Mar Rocyke, 738 B. 

. ã i 2 erlangt: orter; eitändige Ctellung. e . . Qahi J— ie 8 r . |  »Berlangt: Stau für Wetten d Bi % S 
N Berlangt: Männer, um in Lumber Cooper Clothing Co., Ede incoln und PBel-| Perlangt: Porter in NApothefe. Hartwig, Verlangt: Ladies Maid; muf Friſie⸗ * * | veinzumadhen; guter Lohn. Rex Hotel, oe Diontoe Str. — 
i KR Yard zu arbeiten. North Brand) Kloor- | mont Ave. modi | Milmaufce und Weftern Abe. ren verftehen, gute Näherin fein und | _Derlangt: Mädchen, in Väderet zu arbeiten. | Klart Etvae, s mid | I — ——— — — — 
Not Ki 0 o4R dimiv)| S 
x ing Go., 2415 Barry Ave, dbi—fa — — — Baden können; vbeſter Lohn; bringt Em— 3166 Broadway. WER | nennen en Zu mieten gefußt: Junge deutihe Bra mid 
State Jackſon und Van Buren. Verlangt: Mann für allgemeine Fabrit⸗Ar⸗Verlangt: Helfer für Candyfabrik. John —* ‚ bring — ——— —— — — | Berlangt: Aeltere Frau al® Sanshälterin |3 Sabre altem Mädchen fuck Zimmer mit te 
Bern | Berlangt: 2 gute, ftetige Männer fiir | Pit; fteliger Play. 536 Süd Elarf Etrabe, | Kranz, 19 W. NRandolph Str. dimido |PFehlungen. Naczufragen. täglich von | "Bilte, Te a 
— — r g i 


Perlangt: Erfahrene Operator an Haußfleis | sileiner Haushalt, Feine Alär :, wa3 stochgelegenbeii; gehe täglich arbeiter, 

yimmer 1037 modimi 10 bis 12 Uhr auf dem 8. Floor, Man: | dern und Dreffing Cacauces: guter Lohn. | Wunſch 3 Sa — —————— bdpoit 

ähnli it i i — wer 2 * J t= 5_o es 1.28 zu Hauſe ſchlafen, an e Srlte Preis angeben, tar: T 2 Abopoit, 
gewöhnliche Arbeit in Wurftfabrif, 963 Verlangt: Mann, 45—50 Jahre alt, engliid An : . angenehme Ctel vr. 


Teite e Rerlangt: Gute mütterlide Ferm zur — —— — r— — — 
ſalux. und Fommiſſion. Dart es, Coffee Store, |gung einer moderuen 5:5immer Wohnung, | . 
1644 ®, Chicago ve, Xel,, ir 8534 ‚ alvei Knaben 4 ınd 8 Kabre alt; einfach bür- | Zu mieten geſucht 

AprrxX gerliche Küche; Valer und Mutter find be-| ;s il 

PETE v RARSE * (Anz n unter diefer Nur Sc Dig Be 

| —— | Iparligt; autes Heim und guter Lohn der vic: ! Anzeigen unter diefer N v it 18 2 dis Zeile 
| 
I 


Stod, in der Gmplunment Office. 


..' 


— 


i x Goldfinger Bros,, 2029 W. Norih Abe, ‚lung bei gutem Lohn, 4142 N, Arbi S . — > 
m. 37. Strafe, dimi I, Berlangt: Verheirateter Manıt, der — der etwad bon Sanitorarbeit ber: —* x. Rothihild, Südwejtede Jackſon dimido | a. Ei Ge Mann fucht al3 Alleinmteter einfahe® Kira 
: _ | dert „> Be = EM Er ae: Phllip“ A. Born Comp., und State Sir. modini | — —— — | mer bei deutfher Frau, Adr.: 5 709 abair, 
e E > beit; ebenfalld andere Arbeiten auf dem Kir! 152 WM, Hinzie Er. | Verlangt: Mädchen für Dädereiarbeit mit| Verlangt: Wafhirar, 2200 WR, M Er | fond 
 ;Shubmader erlangt: _ Grfahrener Mänderer. |gentum. „Gabe heiies aeDeisted Bafement- | _Berlangt: Gifahrene Oyerntorg für | Zimmer und soft, 4309 Zulleriom Me. 1°, Martiment, Eben BEE. —————— —— 
rl ü ſer Schuhreparatur-De⸗ Englewood Saninge Co., 6161 Went- | lat von 5 Stmmern ud Dad. 3 Bogs vom Verlangt: Erfter Klaffe Auto-Mechanifer, gu Maicdhinen mit Kraftbetrich, an Schür- a ee u a | Mann fucht Freundliche möblierte Simmcy 
serlangt für unfer Schuhreparaiur-Te- worih Abe. dapimz | Edacbroot Babnbof, ‚Bhone Kildare 35. "Nr. |ter Kohn;  ftetige Arbeit für dem richtigen , ür- — | Berlangt: Frau zum Mafhen und S 
vartement; guter Lohn umb ftetiger | nn WEN — mobimi| Mann. Larfon Auto Repair Shop, 3420 Sud zen. Guter Gehalt, kurze Stunden, ſte— 
Blatz. Rachzufragen in der Office des Verlangt: Geſchirrwaſcher Zimmer 


Haus; | tm auter Nachbar. ıaft, mit Bad, elektr, Lich 
- \ Verlangt: Mädchen für Stidereigefhäft, Er-! arbeit für 2 oder 3 Tage die Mode, 2200 m, | zelepbon, als Ulleinmieter. Antwarten 1 
- Wabafb Ave. dimi tige Ctellung. Sofort borzufprechen: | fahrung nicht verlangt, $10 Bis $12 zum Ans : 
= * Verlangt: Vorter ſür Saloon und Cafe; | { 
Superintendenten auf dem 6. Floor, und Eiien. Hotel Grasmere, 4621 She> | bober Kobn. 2351 N. Halfted Eir. | 
Boiton Store, ridan Road. modimi 


ben Eir., 2, Npt. dimido | eltich a drutſch mit Preisangabe unten 
8 N om 9: . 
Verlangt: Criabrener Mann, Böhme oder | vinherinl Apron Co., 1121 N. Aſhland —— ei PRO: ER NN 2 _ Berlangt: Mäbden für allnemeine Gau — — 

Role, fir Grocerh. Dry Goods⸗Gefſchaſt; muß Avenue. lapim£ s | i 


tädden fie allgemeine HSausar: | ——— e — 
- beit, cin walchen; guter Lohn, 5010 Mann Sucht Tleineres oder mittelgrokes FZinıg 
_ Verlangt: Janitorbelfer; $3 den Tag. 1106 | ehrlich und zuberläffig fein; guter Zohn und ————— | erlangt: Irauen in Wüäfcherei zu arbetteı, | B1bd., 3. pt, — — —— mer bei Witwe, nicht weiter als 6 ober s Rod 
Mm | erlangt: Dann mit Erfahrung als | Se une [8137 ct 22, Eiende, 10 famobi|gepfsmen: Kon me a ae |Snic.  Ghakmatet" Kakınen Co "541 | Mrlungt: IMäbsen ober Ipas, Heine Ga. | mm ee Boeel 
Be , * Wr . i J Samstag. ewater 50., 55 Si :ı er x za nn 
| Gheder in Dairy; bringt Empfehlungen. | Verlangt: Cate-Bäder-Bormann, eriier Klalfe terinnen; Lohn und Bonus. Nachzufra⸗ — 8 Gapim& | milie, quter Cohn, Teine Mäfdbe, — Frau ſucht Meine, freundlige Wohmumg,Rori 
1225 ®. Chicago Ave modi | Mann an Cafes und Kaffeefuchen, " Gunthers | Berlangt: Weltlide Männer zum Gandpa- |gen im Dexter Neftaurant, 31 W. Adams Bar, Porzufbrechen, Cteele, 4715 Michigan | oder Norbweitfeite, Witte am abreffieren: | 
Berlangt: Angben, i : Valerh, 6725 Eheridan Road, dimido | bieren it Möbelfabrit; ftetige Urbeit; guter | Strafe, Sapiw& | Verlangt: Kabenmädchen im Bäderel, 9 Shun« | Abe. 686 Abendpoft. 
14.998::17 Sara alt, Tür Bännebelougen unb! „77m nee Kohn. 855 N. Afbland. de, fomodi den täglid), $15 Die Woche, 819 Mlmantee | ———umı — / — — — — 
Silingarbeit; guter Lohn und Gelegenheit, | Verlangt: Drehbank Aſſemblers und Verlangt: Junge, in Bäckerel zu helſen;: gute Verl 2 2 de. Tel: Haymarlet 163. | Verlangt: Mädchen, oder Brau in mittles| Bu mieten gefircht: Familie bon drei Erwacıd 
ii emporauarbeiten. Meffingarbeiter, TO W. Late Str. Bezahlung, ftetige Arbeit. W, Mıritermueble, = - erlangt: Erfahrene Head Waitreß; = * tem Alter, * allgemeine Haͤusarbeit: ange⸗ ſenen ſugt 3 bis 4 Zimmer Flat auf ber Nord 
| mobdimi | 3737 Armitage Abe, dimi Stellung ſuchen Männer n. Knaben guter Lohn. Nachzufragen in Zimmer Verlangt: Mädchen über 16 Jahre zur Be— nehme Arbeit und guter Lohn für bie richtige | Teite, Ofenbeizung. 'Rhone: Graceland 4978, 
EI Eden Inmmmen Ei | Berlangt: „(efeiermefäen emiientet | (itseigen unter Diefer Dubeit 1c dab ot, | 19» 15 Danlney Str. Seine Agentur. rung, Ben ne BEE: No ee" Mintee |hade Cart” 07 1094 Mormoon, SI, IS —— 
— 1oplimt Berlangt: Guter, fleißiger Mann. guter Cohn immer und Koft. Nachzufragen gaptwa J— in eiqner Handf tiit unter ade: MI ——— * haltungszimmer in der — ton Smllertorf 
- Vorzuſprechen 3037 W. Madiſon Sir | Hotel Tarlinaton, 4700 N, Racine Ave dii Gefucht: Bäger ſucht ſtetige Stelle um mi — ———— 419 MAbendpoit dtmi | Berlangt: Kindermäbden, um bei der Harz | Barkway. "Phone: Lincoln 797L. 
Berlangt: Künf unverheiratete Män- | dapiwe dem Bob allein zu arbeiten; fehe nicht auf | Berlangt: Frau; guter Lohn und ften | — arheit behilflich zu fein Guter Lohn, due— — —ñ — 
er fü Haus ober Orberig: Arbeit. ————————_ ,xerlanat: Blumengärtner, 3311 N. Trate | beden Sohn. 1916 Sartabee Eir., 6 ‚tige Arbeit; Gelegenheit für Beförde: | Hansarbeit Seim ME. Kofenderg, 3536 W, Sullers | Anitündiger Technifer fuct Kimmer 1m 
—— > ——— 1200 Belben '_ Berlangt: Ehrliher Storeraom Dann Avenue, dimibe ı \rune. 1523 N. Clark Str fa__bi | Erfah 9% mäbte jr Side, dimido | ganze Verpflegung, gute Hausmtannsfoft, Ara 
be 5. FXA 2 Kiems6 ine} e n Geſucht: Mlcinitehender Mann fudt irgend . i a | gr“ EEE —— => . _Verlanat: Iumges Mädhen, um bei bei |: 840 2b I 
Avenue. dabiwe Kiem's Cafeteria, 4046 —— — — änepel Iron More, 121 N. di weiche Arbeit. 1918 Cleveland Mve., Hinter: Verlangt: Bügelmädchen in Sürberen, verfangt; leichte Arbeit; Feines Apart: | ai Sunges Mädden, um. bei ber] ® 840 Abendpoft. 
| 


beitsplag nahe Cicero und 14, Strabe, Ar. 
Hausarbeit zu helfen. 40931 N. Bernard Cr — — — — — — 
ne \ Dee J— x 1% one . zit. 
| — Sinenne., haus. Martin Müller, Wilte, 3432 Sonthport Ave. dimido akt ein u * mann Tel., Monticello 7205, dimide | Berfönlidjes — 
en : . | . © ; e ; - — — — — riedman „521 Ea .Str. h ge ns 
Saifon; $1 die Stunde, 3. Newman, |; Verlangt: Schumacher für Mepara- 7 : Cofort, Bufhelman, Nadzufragen | Gelucht: Unftändiger, Icdiger Mann (50), : >13 907 angt: Mädchen für Haußarbeit für Feine | 
— Ill. 3 Sapim& |turarbeiten; 3500 Elfton Ave,  modimi ne —— — 8* yon wünfht Janitor-, Haus» oder Gartearbeit in) Berlangt: Operators und Maſchinen Hyde Park 9078. - 


Familie, feine Kinder: nufer Kahr- | (Anzeigen unter viefer Nubrif 18c eile. 
e55FrF Zeufb, für angenehmes Bajementzimmer, Mädchen an Weihtwaren, Nadzufragen | — ante Sabr : * Die Seile.) 
Berlangt: Borter in Saloon, erfahre: | Verlangt: Koh. 2550 N. Glarf Str. |, Verlangt: Knaben von 14 BIS 16 Jahren |orbfeite. Ubr.: Mi 088 Abendpoſt. dimide The Tewey Wirdnm & ıde Mig.- & 


———— —ñ — — | gelegendeit. Zelephon Evanit 87 
be. M. Diayers, 1251 Milwanfee Ae Verlangt: Gute erfte Köchin. 651 MW. | Superior 1304. bon Evaniton 6870 
net Mann, 2149 ©. Haliteb Str, Verlangt: ifenarbeiter, 5814 S. A Gefucht: Gut gebildeter funger Mant, fpriht | Eingang in Allen. mobimi | North Abe. — —— Srau oder Mädchen für allgemeine Ging Ge Rten⸗ a 
dimido iter. ——— —— — — dausarbeit; lein Waſchen; 812 die Woc * 
u Berlangt: Erfahrene Cafeteria Cheder | Berlangt: Geläirewafäeein. IDEE M. __Himo 


ood Str, bapiwe — ul Ku ee man 1913 Leland Ad d —— —— — — 
Str. apiwæ — ⸗ 1 e. imido 

“ gm, |möalih in Babril. Tel Euperiör 5914. ©. eo : ı : dimi TH. U. Bitte am ine Ab « 
Berlamgt: Rücenmann Ahr Verlhie | Gerangr: "Dion, mon te an Bir | at, : mobi |unb Raffiererin, Hiem’s Gnfeterin, 4046 |SIneE Sit-___|___ — Bra: Tic-Derahien 51a |ort, CS ift buingenb. M. ©, Maptpz 
ar a Bis a oe 2700 | u ae ag otibern Picture Srame pruchten Lohnes unter Adr.: W 468 mr Geſucht: Junger Mann wünſcht bie Bäderet een — Berlangt: Geſchirrwaſcherin. die auch RE ne a: a une == 
n on Hote Eo. ulton Su ar nn c 8 m nn nn — . 4 7 . . sap € 7 eimgehen. 
mer und Koſt. ym 3 r dimido Berlangt: Mädchen, um Zigerrentiften 2 der Küche behilflich jein fan. 2616 


u eriernen, bat drei Monate Erfahrung. Nilliams 2 Pr ; S en Gegen Rheumatismus, Nieren⸗ und Teber⸗ 
| ——0p — — 334 Williams, 2331 W. Chicago Ave. dimido 
Broadway * | Berlangt: Mann, um Pferde zu Beforgen Verlangt: Taglöhner für Arbeiten auf dent Adr.: WW: 467 Mbenbpoft. | zu Inbel 820 N, Franflin Str, %. Clark Str, dimi nn 

Verlangt; Bus Voys für Hotel Di- | vard Cemeterh, Office eine Melle weitlich des | „, Serwäftsleute, Adtung: Embfeble mich alß| 


Verlangt: Union Rainters; fange 


—— Erlältun en uf, mebmt bie Echwig- 

Verlangt: Deutihes oder böhmifches Müäo- VEN Sn BON ER U ie en 

hen für allgemeine Hausarbeit; guter Kohn, | — 
Apt. 


1027 Shde vati vlod.i. Ay | Schöne Billige Süte für Deutiche Srauen 

abend an efkagen OR Me A ebinasm 
modimi — 

Verlangt: Zweite Köchin, Tagarbeit; ferner — — ed ee 7ra 

i Nacht-Köchin. 2727 N. Clark Etr. modi f 9mar2 


Verlangt: Mädchen für all s 
Bet m f gemeine Hausar 


Samilie; Privatzimmer und) Blüten. Hontg, 10 Pfd, Rare 83.50, 

Bad; feine Wäflde; aute Bezahlung, del⸗ f 
berg, 4538 SD:rezel Blod,, Se. u. so Sant, 3008 Ballen Er (Berbeeiten)., ou 
Bapim& 


Berlanat: Mädden für allgem „| Beide, Bement- m. Plafter-Urbeit. Tel. Mond 
Beit in Fleiner ae a a ag toe 6912. Aug. Bahrsa, 1137 Wafhington — 
1. Apt. Teie: Midwah obos modimi 31maliv 


Verlangt: „Diet“ Kiüchenmäddhen, Nadzufra |, Behandle nit Erfolg Rheumatismus Ver— 
gen: Chicago Lying-in-Hofpital, 426 Oft 51. | ftaudung, Verftopfung, Nerbofität, gühmung, 
Straße, modimi | Nieren» u. Leberleiden. Henry Hofp. dipl Diale 
I ———— —— — fee u. Heilgehülfe, 2121 Larrabee Etr. Spree 

Verlangt: Gute ziveite Ködin; ftetige Arbeit 


tunden abends 6—8 Uhr. Tel, Lincoln 3321, 
und guter Lohn. 148 W. North Ade., Reftau- 16mzimt: 


traut. Tel,: Diverfey 9025, modim 
— — — Vollmadten, Ueberfegungen, amtlie . Bes 
DBerlangt: Zimmermädden und Scheuermäbd, | glaubigungen, Affidavits und Apbitfationere 
Gen. Nachatfragen beim Houfeleeper, Hotel für Bürgerpaptere werden —— —— 
Wafhington, 167 W, Wafhington Eir: öffentlichen Notar der Abendpoli Go. 
modimt |3iel, 225 WB. Wafhington Eir, 


—— ii 
Berlangt: Junges Mädchen für leichte Haus-| „Nur für Kenner: Jeden Dienstag frühe 
arbeit, au bei Kindern zu helfen; = Grügwurft 2477 N. Clar! Eir, ind*2 
Heim; muß Referenzen haben. 4701 N, Albanhı 
Avenue. Tel.: Monticello 4080, Bapimt 


EEE TE EEE CE | Heiratögeinde 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen fü i 2 ; 
Arbeit; Referenzen berlangt, “2 N neite| (Anzeigen unier diefer Nubrif de dad Work; 
5046 Greenivood Abe. ’ modi| aber feine Ungeige unter einem Dollar) 
———————— ————— — — — — — — 
—ñ röd' ,S — — —— 3 2 — m 9 
5 i rat3gefuh: Sunger Mann, 32 Iahre alt, 
Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ MM Ausfchen, mit gutem Einfommen, 
beit: gute Heim und Lohn; Fleine Ramilie: | wüniht die Belannticaft eines intelligentes 
feine Wälde. 6119 @t. Latorence Abe, — | Mädchens oder junger Witwe, foll auch in_gite 
Phone: Normal 4655, fomobi | ten Berhältniffen fein, atwed3 Heirat. Vers 
m | föintegendeit Ehrenfade. Antwort bitte im 
Berlangt: Sivel Frauen für allgemeine Haus. | Enslif$ unter Adr.: 2 220 Abendpoft, bifon 


arbeit und Rei m mn — — 
"rest Heiratägefud: Ein Yöraelit, Witwer mit 3 


aden; auter Lohn; Fönnen zu 

Haufe flafen. Bresbhterj N 5 : : : ‘ 
Congreß Etraße. yterian Hofpital, unmündigen Kindern, Dentift, wünfcht mit ei« 
— HM ner anftändigen Stau befannt zu Merken, 


: 9 3 j 
Verlangt: Deutſches Madchen fur allgemeine °F? Peirat- —— 
Hausarbeit in Familie von 3 Ermwadfenen: 
Referenzen berlangt. Mrs, John Meit, 2236 


— — — — — — 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; drei in Familie, mit oder ohne 


im Leibftall. Guter Lobn 5apiiof 2 Pantry Mädch t 
ie für Bü in v . angt: antın Mädchen; guter 
uingroom, Tray Service nad) Zimmern. Endpuntt3 der Irving Part Straßendahn. | uhbalter fowie für Vücherabiglüffe und Ein- | Verlang * 8 
'VBerfänferin fü i gold Garden, 817 Grace Str. dimi 
iand 5101, Abends zwifhen 6:30 und 8 Ur. | Perlangt: Mann für Chippingroomarbeit; Sefudt: General Hausarbeit- und Handy: | Verfänferin für Delikateſſen Store; 8 ‚ 
0: 3 3 i Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Yausar- 
für Porterarbeit in Tamenihneiberei; 
Sinnen nn 
: Bü i Verlangt: 50 er ä 2. Apart. dim 
verantwortliche Perfon. Bors ai: Bädıs fucht ftetige Arbeit alg erfte 8 erfahrene Mädchen und 
1400 Xole Shore Drive. aufpreden, 3233 W. Lale Etr. Berlangt: Schneider r 7— 
Bomzöng | Die Arbeit nad Haufe gu nehmen. M. | Hausarbeit, $15 
urglar Alarm Arbeit 
ee . Nachne Ave, ’Mhone: | gen; ebenfalld guter Waiter, Geo. M. Berger, Ötardı t 
GB., La Grange, II. Telephon La | 'verieh 8534. een ungarifhem Neltaurant. 1252 N. Klarf Etr, 
b ine Erfahrung nötig: fünn 82 N : Stubenmäbdien für ein Männer: 
und Azt-Mnn, Ant h we Tie Jowa Valley Sugar Co., Bel» | bis 535 bie ode berbienen, wen bon $20 erlangt: Ciube 9 
zehn, Infteeider. Stetige Infide- Verlangt: Zwei Männer, über 25 Sabre alt, 2 R Michigan Ave, N 7 
dimido au erlomen; lönnen 5 die Woche und mehr und 81.00 extra für jede Tonne über ———— 01 modimi 
Verlangt: Mä tt., 
t 8 1 Dimt modimi | Flat 3, Wird, Emitb, dimi 
i i ten; ftetige Arbeit, i = Company gibt freie Fahrt vom Haus |_ Derlangt: Erfahrene Vertä 
- — feiner Fabrik, 5 Min * ,ın e Verfä 
zant, 14 ©. Glart Str. — — Grfabrene brauchen nahaufragen, 3750 Meft modimi ı Hausarbeit don 9 Bid 3; $12 die Woche; muB 
A — — | 99 e : 
. tortd Ave, dimib 
Safe Str. und am Kirs aufsurparten: x Ds Borterarbeit eisen 
: r 1 MeMahon Bros ia 
s iw 
Vards 2689. T, Phone, i nor ezira viel Geld berbienen. Die — — — ji Kochen; guter Lohn. Telephon Canal 2042. 
Berlangt: Aelterer Mann fir allge- |' naie Etr. N. Well3 Straße, bei gutem Anfangsloyn, befte Gelegenheit für | Hausarbeit; halbe oder ganze Tage. 1743 


| und Simmer, 1222 | Friedhof, Nahzufragen: Jrbing Park Boule 
IN, Wells tr, 
— — — — — i ? Adr.: U 683 Abdyoit.| MWerlannt: Mähken — —— —— |Rofın, Nadhzufragen nad 5 Uhr. Mari- 
n — WVerlaugt: Mun modimt | Tihtungen, Angebote an Adr.: poſt. Verlangt: Mädche Lohn. Nachz 8 . 
Eimenth Hotel, 4700 Broadway. FT Urbel, 35.50 yes Kap. Bine Garen | ——— — | ; ee Dean alt 
: | (br. 38 — 5 | Mann fucht Arbeit bei Tag oder im Ston- guter Lohn. 3652 W. Chi 
a een a nee ME Sn Be en. ne u = — Abe, "Phone: nn ’ W. Chicago 19 in feiner Familie; fhönes Heim, Nad- 
i erlangt: , elicateffen-Elert in ei VBerlangt: Baufhloffer, mit Erfahrung — | ST 747 t | aufragen: Mrs. Bernftein, 6154 Evans Abe, 
Arbeitsftunden von 1 Uhr nachmittags | Ehmarenproputten-sabrit gu arbeiten ante | Nadzufregen: 1997 Eipboun be. mobi | ————————— RB 
vie-10 Ahr abends; feine Sonntagarbeit. | Gelegenheit für —— — ci Wonnrben beboranat,> zei. |Franen, Lampenfehtrme ou m 5 7 
regen, 9233 2, Dale Etr, abrs aw e: Schneider für ftetige Birbeit, SEAT | A lumdus 9742. 2647 Mount Clare Abe, su machen, fo- | Verlangt: xhätigeh Mäbäen Tür allgemeine 
eg Verlangt: ifer fü = = . ; gel: rö , bimi 
run ae ragen Reha anf : = ler Aller Srbe e —— 94. $ übe Verlangt: Bartender mit guten Embfehlun- Maranig, 17:0. Wabaih Ave., 2. Sloor. Be en nn 
Sommercinl Auto Bodies. Kaftory Mfg. | abends vor, 2347 N = apimt? | erlangt: Mdhin file Nahtardeit in deutfe- 
C 7681 Madiſon Str., Foreſt Parlk. modim) Berlangt: Männer und Frauen — 8 € 
ido T— —— — — oder ältere mi 
Grange 647. dimido Cute Mrheitöpläke für alte Männer ir „Yerlangt: Porter, 27 W. Mabdifon Straße, (Anzeigen unter biefer Rubrif 2c dad Wort.) mit der, Yan näben lünnen, zum Site gnenie | 
= 0, | braud i Nerlö a Ben aſement. modim t 
Berlangt: Stall-Mann; Lohn $25 bie \ en einen Derlöder, Blechſchmied Eiger: RSS EEE | inte m: Übicaas Bu main, Sofort vorzu⸗ Hotel. ute Pezahlung, 919 Weft Madifon 
OR Wette e * vlt Worls 216 — Blafptric Sign | während threr, freien Zeit ein gutes Geichäft monb, Same, gakit 530.00 für ben der 1 Oiioe.. doc son cacing Co. we. a 0 ee 
60., 1610 N. Wells Str. BER nn  Biinton Er, t - En  Telatte Gamnuelei 210 
: Beast: Milemee ua au Ta ee während des Lernens berdienen. 1400 Con’ neun Tonnen, vom Ader und jeder be- er: Mäbhen für Bäderel, $15 Lohn. die Sboche, tin walcen. 1365 R. Welld Cir., 
Berlangt: Geichirrwaiher;s befter | Rund Mrek, Laths und anderen Eifennsct fumers Bidg., 220 ©, Etate Etr. Mr. Zim | gommt fein Land auf einem Blatt. Sie 2 Eedgwid Etraße. \ 
2 2 m) 3 ⸗ öõ— —— — — 
Lohn; ſtelige Arbeit. New York Meitau- | en-Mafhinen zu arbeiten; I mer. Abends offen. 3 — nn 
fton Ave. Diter Silbe, >. = Verlangt: Erfahrene MöbelFinifders, Nur fir Möbe" und Perfonen bis zum Play, | 108 Süd Nedzie Avenue, ; si „Bode; mu 
i i Dort angelommen erhält ein jeder freie | erlangt: Dame, bie Kinder lienk im are. | tig fein und gute Referenzen haben, 34 6. 
. R 5 * — ieb ẽ 
Berlangt: Dinner Waiter, 541 W.| Werlangt: Ebrlicher Man fü, Borterars mibo Wohnung, wie aud) das Waller. Bei giaffe Scream Yale ze. t, in erfter | EIm Str, 
9 5 ; Bims : . ⸗ i Erfahrung nicht nötig. 
Bea 0 Me Re Kerle. an urn he ak 0 Lzuneg Se pen Basmern, in ber Gabrit, ann jeber 3 niot ni. Zei. Ende ib 
Berlangt: 2 Helfer, Chief Garpet nr ©. Morgen @t ne, == : wã 
Giennerd, 712 N. Cicero Ave, bimi — — dimi Gegend um Belmond, Iowa, übertrifft | Derlangt: Mäbden und Grauen, 14 Hape] _ 6 N, 
ainerlangt: @talleute, gutes Kohn. 7 Ort Kran allmann für Zagardelt. 105 alle anderen — und älter, Ieichte, reinlihe, intereffante Arbeit | Verlangt: Mädchen oder rau für leichte 
bimido Zpezial -» Berfammlungen! größeren Berdienit fpäter. Cebt Wir $ et ‘ 

{ i 3 | i ge : ö i ee dienst fpäter, Echt Wie, B Io Str, Tel, ® 2957.  dmid 
meine Arbeit. 2415 W. 12. Str. dimido | gerfanat: Mann In mittlerem Alter, um Berlangt: Möbelfgreiner an Neparaturar-| eben Freitag nbendb von 6 bis 8 hr | Cable Co., 22. und Raulina Str. u bbilon Eir, Zei, Wellington ; — 
| ig6 | erfragen: Great Weftern Surnitire  Houfe, | 1 Heren Wilfens Halle, 169 N. La 

| ; nntage | guter Lohn, "Phone: Lincoln 662. W. A. Bopp, 
i erstag abe ; | arbeit. 1003 N, Eramford ve, 
| alten Kehanıe aulkut, becheiratet, für 5-Ton| PVerlangt: Männer, Car-Entlader, Yarbd-Are Jeden Donnerstag abend von 6 bis 3 f ve 


Berlangt: Arbeiter für allgemeine Arbeit in 
Koblenhard, $5 den Tag. Sacod Belt Eoal Co., 


——— 
I m u Tees ern —— — Rerlanat: Mädchen oderstau für allgemeine 
: Berlangt: Mädchen im Bä > VOLL #5 s 
——————— — bimido | 4517 N. Elart Eir, fonmodi Calle Etr., gerade beim Court Houfe. ‚Bäderladen; 
6133 Broadway. modimi s 


i he beiten; erfter Klaffe Mann: auter Lohn. Zu 

—— — gute Hausarbeit; lein waſcher; gutes Heim und 
| Mrbeitftunden und auter Kobn: feine te | Haus s o 
Verlangt: E 


E modi Gapimw& 
Berlangt: Shuhmader, fofort; ftetige Ar- | Itetig fein; $61, den Tag, ne mas beiter, Soumdrh-rbeiter, Gafting, Grinbers, |8 Ahr bei Henry frrigler, 1456 N. Ar- Berlangt: 
beit, Vienna Eboe Store, 5033 Belmont Ave, | Con, 54. Ave, uno 21. € 


ES — — — — — — — — — 

Shi : Gutes Mädchen im Bäder! ; : Mä oder Frau für allgemeine 

a Chipperd, Coremaferd, Yolderd, Mope und theſiau Ave. Arbeitftunben bon 9 bis 6. 1906 Donteote —— eu. En gemeine 

Zelephon: Monticello 3144. modt | ala Hodbahır, u + * —* ——— npüftagen Im Gabor Keben Mittwoch abend hei Fabian, ve. ‚Zel.: Ratensiwood 9705. modimi | 220 Oft 54, Str., 3, Abt. Xel.: Zregel, 7025. 
at 7 4753 ©. Loomis Str lea Ye een mide 

langt: Bädergebilte an Brot und Rolls.| Perlangt: Mafchinenbä Department, 1734 Sullerton Üde, Deerin . e . erlangt: Yrau zum MPreffen, erfahrene 
5224 ©, rhlanb Kor ne Eanbbaperer, er — Bee | Boris "simin:| . U, ©. Milligan, Agent. Lerner, Särberei. 217, Dioifim eue und 
217 ybo 
Derlangt: Ein lediger Mann far, Vorter⸗ —— 


ion Etr Verlangt: Xeltere Bra ober Srau mit flei- 
. . ; 
modimt)  Werlangt: Mnaben für Saßritardeit, über 16 —— BapitwZ |nem gKind für leichte Gaußarbeit. Nehmt SM. 
und Sanitorarbeit, $75 den Monat, Roft unb| Verlangt: Allaroınd & 


„Berlangt: Ullaround Grünbansman no |Qabte alt, Na : UT —— Greenood Car, Jan Halfted Str. Baugd, 
J . auftragen im Labor Pepart« — 

Sinne. BGB ©. oa On." __Bapimz daS Rasen Tr Ming] nn 2 Oileren or, Being EIRL| m, oh en: nee Beben Ranteae| STR nd auer Kohn, DE OB GR | onen ne no Hasen 

Berlangt: Bäder an Brot und Moll, 8166 Sılınoia. een, e12 Dunlop be, oreft Part, untergeiänet bon ben, MRübenZüdtern fü dimibo „erlangt: — — geegen mö- - n 
Wroabivab. ee | Snapıooob, Sit sBhone 2035, Soret Enmmep| Werlangt: Erfagrene Hilfe bei Mleibermamg- | Wentwortd oe., Ebicago-Nofeland. Lincoln Part Welt, Tel, Diverten soko, | Geld anf Möbel, Enläre x. f. w. 

Bann: — ——— ——— arbeit, og Er * Sabr. Sofort, ——— 5 Ber DER. 5. April bon 12 > u er, Simmer 1, lapliwx "Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allge- nn 0 | (Anzeigen unter diefer Rubril 18c Die Seile.) 
bad Weldätt au lernen. Louis Ganfon Co. | en <tr. |8. 2. Ehane Co, 222 Weit Monore Str. Mr. Schafe 5. $ BD —— * ——— 
1500 N. Roftner Ude. Bapid | —— ——  ______ mobimi Terneht | A Ci Glart Eieabe fein. Ken Nor in Chr) 1gogien@t; Mädchen für Gabeitarbeit, über |Ihen. 4530 Grand Mod, 3. pt. ‘eiephon: | atfncmeiner, Knusacheht un De ee e 

. Nane e . —X 94€ END u: 2 

Berlangt: Zunger oder mitteljähriger Mann, — une er, > gebt oder zes: Urbeiter beim Bauen, Bun Be *3 — Kon — —— 5. April — * ———— —— — zen 019. umd9 | Dal Rark 7467. 2 "r| 140 N. Dearborn Etraße 
der mit Werkzeug umgeben Tann, im Mädel: | Nadzufragen in der Moftmeifters ce utde, | tana Cit, omobi | dorthin und holt Euren Kontralt. * Woris 
fabrit;- Tann Sandwerf lernen und biel Gelb Toftmeifter3-Dffice, Zim- 


SapimX Simmer 606. 
— 1700 8clb auf Möbel und Löhne zu gefegl Raten, 
mer 358, Poftoffic»Gebä Great Weftern Eu ß ar Co. Stms1wE| Berlanat: Frau zur Veforgung der Wob- Ä 
- - h ö : i ” ⸗ ——— — — — — 2* 
berdienen bei unferem Premium ⸗Syſtem. Louis — dapiwz|  Perlangt: Möbelfreiner, für Cabinet-Ar-| E. ®. Turner, Ugent, Hotel Atlantic, Chicago. 


Serlangt: Srfabrene Anopfannäeri : nung und ziveier re, en: — Sn ir gugtreine Sougar Be en Monat Iflen Cd 28 
- “ — m ————n | DEIL; * Zt biannaberinnen für| heim gehen. 3706 N. Halfted Etr., Store. 2 ven Familie guter Lohn. ——— 
Sanjen En; 1500 Geleräder, 4108 Meher| dene. Sei. ue — uderräbenarbeiter auf he uno tere Männer; |" u ee —— 
- : S ganze .n 0. h ; 

Berlangt: PBrattiide Männer für leichte sa- ——_ moobe Verlandt: Ma Da wir ſelbſt Zuderrübenarbeiter find, er- Sabr. Sofort boräufpreden, &, ®. Ehane Co,, 
orifacbeit. Louls Hanfon Eo., 1500 tut t Berlenst: Aelterer Mann für Ieicte Por. | Ccroll Arbeit. W. F 4 Iiate ee teilen tir ee beſte nähere Auskunft. — Teumenl beit, eins das Kinder gern bat; lein waſchen; Fcrlanat: Engliſch ſyrechendes Mädchen fü —— — 
er Äbenue. erarbeit. 4800 N. Clark Etr, 4aplii& 1applim£ —— E — —* — — — en 3924 Jadion Blvd, Bone: Red» allgemeine v—— — — und Dachdecker und Klempner 

A 3 ei ce er e n . 45 4, 35 x Bere) a1 UV, . ı5 J elden be, = — RT. . 

Berlangt: a altere — —— — — für Arbeit in Sabrit; quter| Verlangt: Manger um Grund zu fhaufeln| Matias Egrefhig, 1148 N. Wells Sir. ober De en us; Mer Bote BD TÜERDE | mm ze ae DR ET Pe 
Arbeit, Zouis Hanlon Eo., arm on; 48 Etunden. 1745 Irving Part Blpd,|auf Farınen, Guter Lohn, freie Koft umd|telephontert: Euperior 6611. Zeute, die- auf|g Q, Ehane Co., 222 Welt nzotäufpreen: | erlangt: Kinderwärterin, gebildet, tüchtig, A | vorfichlined Eintaufen eined „groben 
—— * fonmodi ———— etrbeit, Nehmt nociiweltern Ci. — wohnen; bei i „222 Moneoe Strahe, ze. En ne ee ee Stellung fuchen Frauen u. Mädchen @agers von Gravel-Roofing Materiat Bin ich 

* enbah- na man, Wi8., ober re we⸗Mathia aſer, ace, nahe Kinder, 1 J ilt. Auf ⸗ zager } 2 . hr 

Berlangt:. Mafinenhände, Tüger an er ent: Fruermann. Buſh & Gert? Piano | gen näherer Auskunft: Meigenbag Brolnase Lincoln Etraße. € ein ice, TEL: Muenster. SIEB, (Anzeigen unter diefer Rubrik Ic dad Wort.) |im Ctande, die beite und Dilligfte Llrheit au 
en en Louis eine 0., SBeed und Dabton Eir. fomodi | Co., Elyman, Wis, 30mz2wE | Drvoffo Eugar Eo., Omoffo, Michigan. Berlangt: Mädchen über 18, die mit Sammer 
Gy, N, KRoitner Ute,  — —— —e g 


ee [ En —— en * No. 
——— — ——— — 5apimz | mgehen Fönnen; großer Lohn in furzer Zeit.) Verlangt: Gutes Pantry-Mädchen von 5 bis Geſucht: Junge Frau wünſct Wafd- 5 | Sattey Abe. Xelevdon Armitage 

. äbelfesrei — — — ———— als * einer “„ * Männer. 40 bis 55 Jahre alt, Rn Z. u = Louis Hanfon Eo., 1500 N. Koftner Me 8 Uhr; guter Lohn, Eeville Reitaurant, 4144 | Bügelplak n j Id» und |S 

+ möbelfreiner; qute Männer ⸗ a n Abe, ‚ Diron Etr., 50: | für leihte Meffingarbeit. Zu g ; J. & S. benarbeiter, tunel W 

of Geld bei unfc.cm Rremium-Spyitem, | reit Bart, II, Leite Arbeit, Ö ‘ garbeit. 8 gefeagen 3.& € 8 


IT; gu \ für jeden Montag; feine Hausars 12msimt® _ 
kon Eir, at mgarbeit. Bu e t — ⏑ 2apiwæSheridan Road. beit. Anzufragen 7 Uhr abends, 904 N. Homan 
ie in einigen | Auto Heater and Lod Co,, i de. e wünfchen fleißige Yamtlien und einzelne | —— — — e — —— — — 
aulon Co. 1500 N, Koltner Adenne. Ctunden bejorgt werden faın, Guter Lohn * 2 


— — — — — Aveme. Tel.; Garfieid 6304. Delte Dahdeter » Arbeiten, Neparaturen, 
3 : laplimw& | Männer für Koniraftarbeit in unferen Rüben, | _DBerlangt: Für ganzen Tag oder einige) PVerlangt: Familien-Wäfherin, die Ward: — — — — | EsorniteinXirbeiten. Alle Mebeiten — 
Sapim& Nahzufragen: D. €. Braefe, 125 N, Dat zt— — — ſeldern angunehmen. Gute Bezahlung. ſreie Stunden Frau vder Mädchen für leichte Ar- | maihine hantieren Tann, $3.65 den Tag, Em: Gefuht: Deutihe Frau fucht Maf- und |. & 2. Ronferd, 2540 — ne Sa = 

| A, Dat Bart, Zıl, 27mg*£| _DBerlangt: PBichele Srame Piler, Urnold | Wohnung, yenerung und Sahri. Austunft er» | beit gcacn gute Bezahlung aufgenommen. | pfeblungen. Zel.: Roger Park 7197. Nügelpläße, Montag, Dienstag, Mittvodd und | Monticello 2891. ——— 
Verlangt: —— 20: —— Se —— ——— A— 50 aute beutf B Schwinn u, Eo., 1718 N, Kildare Avenue, 82* — —— zum. Hemſtitchina Shop, 8002 Broadwah ⸗ — — | Donnerstag. 1923 Hubjon Abe, 

— —— Barrlien öfterreihliche Scheiter. Stelige Urbelt zuz —— — ne 


6 Ba ee ee Free — 
31ma 1w* ur On Köchin für Heines Inſtitut. Diverſeh 4143, ne Hai 3 Dad-Lede repariert, Erlen 66 $6:_ Autos 
———— — — — — — —7— — — L m 2. . 
Ser ‘ n r leite Urbett: Sabr, Lohn 46c die Etumde und auf-| Berlangt: Gtallmann, erfahren mit Zond er, 1519 Ordarb Etr, Verlan 
——— Be 


— — — — — 
— ——— — — — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 


Ehen gi; Mäbgen In Bäderel Gefuht: 5 2 3005 Diem nen ge —— * 
3 bon 2 bis 8 — — —— eſucht: Frau ſucht Arbeit während ben | blier Jahre. — 

em. Alig. Sorte, 109 Eouid Ninth be. “I abends, $12 die Mode und Board, Coelter,!' PBerlanat: en zum Hausteinigen. 3834 | Pormittagsitunden. Mdr.: 837 fer Abe, 3413 Ogden Ave. Telephon: Nodwe 

1dje*z A. clact Ei. au BE en . ...» 20jeb*E 2049 W, 21. Eir. el, Canal 2598 - Dim — We —— th —— — * 


&o, 

320, 

! E x s nie ne — ———— 
—— * — * — — — — — erg ee Ser ic EN TEE SEE TE RETURN 8 


a An 
= le . = 





Kaufs; und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter dieler Rubril 180e die Zeile.) 


— — — ——— 
Zehntauſend Chatten EDite und 
— mi fofort wegen Aufteilung des ı 
I > ber! a erden Große Yäume wert | < 
e Sıo bis alte „u $1.20 das Etüd ver« | 
yuft nal Nınlerd, Auitin Ave uno | 
iverfed. Mebint Grand Ave, Car bis Auftin 
», oder 60 Cr dann geht 4 Yloda nördlich 
Oma, didolon?io 

‚das | 


1333 | 


Bäume. 
fen 
uf m 


s $25 


g 2 


Si irn Nane 


) 


(sn On 
en ide 


mie, 


geceianct Hiie r 
ce; ebentalls große 

Zubebör 

elorc, 


er nennen 


EL übe dl, 


1 
eigen 


*—— A 
er diel er Ri übrit 18c die Seile.) | 


Su vertanfe. un: In Privatheim, Eisbor, 
Panobank, Meſſingbett, Vorhallen— 
Bank, kleine Tiſfche, Speiſezimmerſtühle 
mit Lederſitzen, Vafen, Jardiniers, | 
Tortallen- Stühle, Bilder und Spiegel, | 
große und Meine, allet gute Werte. | 
Adr.: U. 668 Abendpoit modimi | 

sit berfanfen: | 
ſenbera, 2402 N. S 

verlanfſen: Hau 
Rommt abendo 


Ledern 
rn 
dzi 


1öbel-Pargaind, No» 
ld e Falle erion, 


416 


bal tm 


öbel, 


Deming 


zu verl 
{ 


erlaui 
B Sloor. 


vertan ıfcı 


en: Rüchenofen. 2040 Sheificld 


ı: GComl 


inatior n 


Kohlen und | 

dido | 
Sideboard, Halltre 
l 2059 Dahton Sir. 


billig, 3 Mon 


eir, 


t berfaufen: 
De rer 


u14 2 


ate | 


Küchenofen, 
6 larf 


, & Mary Ei Balıns 


— | 
R lue 
Dave 
elz "Scart, „| 
niprechen n ac 2 Uber] 


Abe. 


ser une Schlafzimt —— prastwolles 

kelour arlor:Zet, —* trola, Bugs 
s Led er:-Zchau ilelſtüh fe, arobe: 
Sc zen. Bor 

R. Kcdvale 

Mabanont md! 

zogen, für 865 53 


Mal Yagc ri 
nit drei e 


Gi 
bor Ü 


1833 WR 
Su „perla ufen: 
Vacuum a 
Halſte 


Wicker Baby Kart 
etreiniger, billig. 
=“ Str. di mil 
I 
I, 


ı verlaufen: Möbel, wegen Mbreije, 2822 


hen Ebaiminer 
h des aleiyen ſond 
625 Garfield Abe. 


Verlanfſe meine ‚1 Zi immer fei ne Ei nei ide | 
eng al Yargain: auch Nug3 und Gardinen. | 
Arlington —— Phone: Diverſey 4316. 
—V xl 


| 
Sat) 
1d | 


Ei 
Mahagoni 
mod di 


u verfanie 
or Euit, 
Be 2 


— Cane Suit; edenſaues 

chtes Leder; iſerner Rugs um 
328 Mobaowtl Eir. 2. Ylat | 
6maim tx | 


— — — — — — Mi 

Su derlfaufen: Alle meine beäfeinen Möbel 
von 6 Simmern, darunter ein Mahazoni-Epte- 
ferpiano und Victrola mit Necoros, billig, 
menn fofort gen: onmen. 3220 Welt Radlon | 
Blvd. Tel: Kidzie 6893. Berlaufe cit tac In. I 
2mg*X | 


- 


tüct | 


: 


| 


Hänblez 


— Achtuno! — 

x > der präßtigiten nnd moderniten 3:3 
srlor-Zuttes find noch in Storage. x Ser 
den v.rfihleudert zu großen Bargatn Diche | 
Suites find tatfächlid nem und garenııcrt. | 
} NLüffen guichen, um gefhägt, werden au Töne | 

ir. Schr gimitige Gelegenbeit für junge Ehe | 
pact re, die Haushalten wollen, da ſie unter 
gncm Drittel ibres Wertes verfa uft werven. 
Ferner verſchleudern wir etliche bodıfetite | 
Rhbonograpbs; 13 Sta mon d Poi 
Recoeds frei, und Adlief it 
afzeptier Nschiern Fur 
darri fon Str. Otfen 


9— 


DR ofa,iı ni | 

— — — — 
zu —— 100 — — vir lauf— 

ſe sr —* Muſterpartie von Queen Tom te un 
art ANılliam Tiihen, in Mabagoni und 
all ** Falls Ihr einen Tiſch braucht und 
Geld fp. aren wollt, forcht dor und jcbt fie, 
Neebiecs, 2525 Ehejjield Ave, lapiw£ 

zu berlaufen: Möbel, Rugs, Ocfen 8 Eis 

ten. Brown Sto ge, 2022 N 

Abe. Zwoei 99% eſchäft delis Eirabe 

da ifond Yidolnıtk j 


ine} 


ESeht umer Lager von neuen und gebrandten | 
öbeln, Spart Geld in Werner Bros, Furmiture 
En 5261 Lincoln Ave. Tel. Lincoln 1377, | 
25marX | 

| 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente 


12 zeigen unter diefer Nubril 18c die 2 ;eile.) | 


— Ertra Yargain- — 
00 za del-Epring Rhonoaraph, fviclt alle 
5— verfauft für $60 mit Nccords und | 
Dig Bm ntnadel ca 
rer Mübel allerneuchten Modelld von ! 
—2 oder einz ein berfauft zu irgend 
‚mer annebmbaren Dfferte. Berfüumt diefen 
argain nicht, „eiberto Vond3 alzeptiert 
1922 © Kedazie Ave — 
bmnzumte 
—— Bertaufe — 
8195 mein c1 titflaffiges 88-Noten Rlı pe Mao | 
{(Dhetal Ti ubing ), 100 Rollen Muf il abinet | 
und — el e s50 Anzahlung, so 110: 
rat Lich, en 1601 NS. kadilon Etr., | 
Side im € lore. — IC ach ! 
vet 80. vis 9 Uhr dimi | 


— — — — — — 


n ie⸗ 


Upright Piano, 1956 


dapim X 


guten 
zirape 


$400 
Rarradee 


Nianos zu vertaufen. 
ir baden 10 Rianos, alles bel, Sabrifate, 
rangieı send im Preis aufe, bon $50: falls Ab br | 
ein Piang moltt, itberfebt diefe Gelegende it a 
wi A. Nur für bar, Recbics, 2525 Ebeific in | 
Ar 


lap!imX 


40 taufen $12 25 Eize 
nograbh, > 3* 
10 Uhr abent3,, 
$40 laufen $125 
Necords. Reſidenz, 
Abends und Ton 


Floor Cab imet 


. 2205 Madilen Str, 


J 
graph, ! 


or Phono— 
; Sur 


en * 
apl 108 | 


—— — 
850.00 oder Bond laufen elegantes 
Size Konzert Bbonvaravh Victroia, 
Anzahl ſchöner Records, 143 Nord 
benue, Room 405, 
Eine 16jaitige Gibion Harfe 
GSnitarre mit Leder-Etuie, allez wie nen, Ro 
tete 165 Dollars, beriaufe für $100. Joſeph 
Eiterer, 1302 Yarh Mpe, modi 
Pinno-fänfer—Kauft Eier Piano oder — 
nograph von einem zuverläſſigen Pianogeſchäft 
— etabliert in Chicago ſeit 1870. A. Groh & 
Eon, 5951 Broadwayh. 


— — — — — — — —— 
— — — — —— 


Kleider 


(Anzeigen unter dieſer NAubrif 18c die 


& 935 3.00 | 


Su berlauien: 


Zetle.) 


as tlide Kleider. Bretijie, 

reif te fih nad eines Jeden Portemonnate 
antiert, Euch don 10—50 Pros. an | 
d nauf zu ſwaren; einige Artilel zu 
weniger ala Wholelalessioftenvreis. Sertige, 
nicht abachofte Muzüge und cberz teher für | 
anner und junge Männer, Gürtel, Maifts 
line, eita anfhlichende und fonferbalive Fafr 
jons, Preiie $32,50 bi zu $60. Ecbt um 
fere fpezielle Au Smwahl in Anzügen und Ueber⸗ 
ziehern an 815 817.50, $20.00, $22.50, $25 u 
530 Sahtwaı se Ynsüge zu $45 Dis $05. Waue 
Cergeanzüge au $35 bi5 $60, Anzüge u.lcher- 
sicher für an nd Kinder, $6.50 u. auf. 
Hoſen für $4 u. aufn. Blaue Serge⸗ 
Sofen für Mi t, $4 u, aufm. Blaue Serge⸗ 
bofen, 3550 bis 51750. Ein peaieller Rabhan 
bon 5% an tedem Einfauf, der für den Ners 
fandt nad) Eurepa beitimmt ift, Offen täaliıy 
bis 9 Ubr abende : Eamdtaad bis 10 abends; 

Eonntag3 bis 6 Uhr abends, 

€. Gordon, 

1415 © Salited Etraße, 

12m3*&X 


Männerundjunge Männer 
velche neue Kleider für Oftern benötigen 
und ihr Bargeld für andere Zmwede ge- 
brauchen wollen, sollten fi unieren 
» iellen $1.06 die Worje Kreditplan 
zu Nusen madıen — $25 — 5307 — 
835 — 510. Wir verfansen billiger als 
aubere Gcihäft für Bar. Kommt und 
ehet felbit. Abends 6i3 7:30 Khr. 
Syman& Go, 
ZIFN. Clarf Str, nah Lafe Str. 
6m; ,famodido* 


m——— — 


Automobile a. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 18c die Beile.) 


Serfaufe jichen Raffagier nceucd - Modell 
Kifiel Car, gelghloffen, extra Sommer Top 
(2600 Meiten 8 fabren) : verlaife Stadt, 2542 
Jadion Bivd,, 3. Zlat, Dienstag und Mittwoch 
nachmittag. modi 


* 


Home—⸗ 


ee | hiltia au verlaufen 


kerei. 


B, Couch 


din | 


Dido! al: 


ee ſehr billig 


| Bu 
st, in fehr 15:8 


| Abendpoit. 


| Tofort veriaufg werden, 


300 


vor. 


ı Pa 


ı Emmen don —R bis 83000 


CAnzeigen unter dieſer Rubrik 18c di e Zeile.) 


Advolat, beforat Prüfung don Grundbuchanss 
sügen u, Nechtsangelegenbeiten an allen Ges 


mit einer | tert, 
Wabafıı | Franllin 1491 
dapitwä | %, 


23mg* | | 


| Grundeigentum und Häufer 


zu verfanfen _ 
(Anzeigen unter diefer Nubril 18c die Zeile.) 


Nordfeite J 


Zu verlaufen: Ein Snap, $500 bar, $20 mo» 
natiih Saufen GSZimmer Cottage ir. 2225 
Barry Mve., Preis 82500, 

Zwei⸗Flat, 6 und 6 Zimmer, neu defortert! 
guie Verlehrsverbindung; Preis 86000: 81600 


I bar, $25 monatlich, 

Ein Bargain, tept leerftehend, prädtiges Dr 
Sim... Brit-Yungalow, Dat Trim, Tilefloor 
im Vadeziummer: aroßes Baſement und AMic; 
große Lot, Furnacebeigung Preis $0250; 
81500 bar: Reſt nadkBelichen. 

E. Abrabamion, 

1009 Nellington 


Geidräftsgelegenheiten 


(Anzeigen unter diefer Rubrig 18c die Seile.) 
Candy, Cigars, Tabal und 
Schulbedarfſs arlitel, Diefer Laden Dat eine 
Station von der Cbicanv Public Xibrarh, 
Kreis $1600; einschlichlich Haus und 53im⸗ 
mer Wol mung, Anzablung 31600; Neft in 
41, Nabren au 6 Prozent Zinfen. Dies ift 
ein auter ap. Un Armilage pe, Gbarles 
Sarhow, 3717 Armitage Ave, Tel., Belmont 
297: . dimi 


Zu berlaufen: 


zu verlaui len: Lundroom; gutce3 Geſdft 
und auter Bag. Epredt dor, 1348 Larrabee i 


eitr., Mpotbele. 


Zu derlauien: 


Delifateffen- und 
Himmer und Wad 
Leaſe: deut⸗ 


Grocery⸗, 
Bäckereiladen, mit 6 
mit J Miete 825, 2 Jahre 
ſche Nachbarſchaft: leßter Mann 6 Sabre am 
Plab, vorleßter Maun 19, Jahre: fehr autter 
Mag fiir einen Bäcker, für 3900, auch Teil— 
zahlung. Krankheit iſt der Grund des Ver— 
faufs, 1912 Yarrabcee Eir, modi 
Möbliertes Slat, Nordfeite, Möbel; 
| Billine Miete; : Baraainpreis. 
Groce id und Martet, Nordfeite, feiner Geld: 
macer; alter Plap. Muß aleih verkaufen. 
Srocerd, Marfet und Hauseigentum, Süd— 
ſeite, F —— zieht ſich zuruck. 
Green & Andreas, 127 N. Dearborn Str. 


Gr te Bäckerei, Ladengefhäft, mit $S00— 
sau vochen einn abme, ift mit oder ohne Haus 
it. Bebe Haus an auten Büt: 

Anzahlung. Mdr.: MA 682 

mo dimi 


Irving Part Blod. 


126. 


Sima* 


31. vertaufen: Alley-Lot, 255x108, 
mit 3- Flat Brickgebäude vorne und 2 
Rat Framegebäude hinten; Luft und 
Licht von drei Seiten; kann auch für Fa— 
britzwecke verwendet werden. Billig we⸗ 
gen Todesfall. 1160 Townſend Str., 
nahe Diviſion. 23feb x 

Zu verfaufen: Monatliche 
Flat Brifgebände, modern, 
Rroadwadh, 812,000, 
Zimmer 

Zu verkaufen: 
geht nach 


elegante 


Zahlungen, 3— 
Melroſe Str. nahe 
112 N. La Salle Str 
33. dimido 
Großer Bargain, 


Eigentümer 
Europa, ſolides 


3⸗ſtockiges Brick—⸗ 
haus mit hoben Baſement, Ofenbeizung, nabe 
Vincoln Par; Preis für fofortigen Vertauf 
nur $6000. Beliebige Bedingungen für den 
Käufer, R. Shailus, 1909 North Ave. 
didoſa 
— — 
Nr. 2033 N. Racine Ave., gute 
6Zimmer Cottage, Furnace, 
Nicht: Einwohner mu verlau⸗ 
Seht Agent, oder teiephoniert 
aptwæe 


Zu verkaufen: 1750 Elybourn Ade., 3:%lat 
Vridbaus, 6—4 Zimmer Fa muß diefen 
Monat verie ruft iverden, $5300; $1000 bar. 
Quetſchle, v51 U sebjter Ode, mobil 


Bu berlaufien: Nabe Lincoln Park, drei 8 
Zimmer Plat3, Bricd, Miete $1100 jährlich. | $ 
> 898500; Anzablung $200U, Geo, Zaume 
tocher, 17%. Ka Salle Sir. ſonmodi 
Su berfauien: 5 Zlats, modern (2 Häuſer) 
an Orchard Eir., nahe Willow, Hüufer und 
Nohnungen in aus saezeihnetem Zuſtande. 
»icte 808.50 monatlih. Ein fehr "günftiger 
Beleaenbeits Mfauf Au 5600, 


Cisler & Ewoh „ 1574 N, 


‚ Ter mit 
Aben dpoft. 


geringer 
Zu verfanfen: Baferite Syjtent Bat 
Telephoniert Diverſey 5947. 


W. 


V eigi dere meine Bäckerei für 8600: 
| tiefe oe bverfauft werden: Scbart 
iſt allein dei Preis Wert. 4259 


zo) 
RMWenüun 
Avenue 


muß 
Mixer 
Milwaukee 
dido 


Zu verkaufen: 
Nordieite Ede, 
»ad; bewohnt. 
fon; nur $3500, 
Lincoln 604. 


Gir 
tem Se Ichäft, 


u verla: iſen wegen ade: 
dimi 


Bäckerei 53 
4300 Kamerling Ave. 


No01 ninabaus 
Bann! 


immer 
a ——* Er, 
näde rei beit; ablender Mat 
mus deri ileudern wegen 

. 6308 Aſhland Ave. 
dimido 
Naſchinerie und 
Straße. modimi 


Zır berfauten: 
auf der Siidiei 
anderen Gc part 


— 


Sch ur preparal ut 
\, Halſted 


Berlaufe 
Material. 


verfan ten 


192 6 


Mederne Home Bäckerei und 
muß ſoſort verlaufen. 
Wellington 1487. 


Dre 
nl 


203 Broadwah. Phe ne: 
Halited Str. 
3apiwXt 
Wir baben latgebäude, Yungalow3 und 
Cottages zu verlaufen: ferner tauichen wir 
eritltaffine Sarmen für Chicago Propverth. 
Chas, Cchlote & Co, 1546 Larrabee tr, 


Room 6. 29nv.fadi* 


toftaurant, Yunaroom? 
richt ige Berion, stleine Miete, 
Nachzufragen: 415 
ſadi 


Zu verlaufen: 
—— heit für 


zu verka aufen: Büderet, 
Scaend d Nordweſtſeite 


der 
laufen; gute Xeafe, 2 


‚neues A beſte 
preiswert zu ver— 
: A 617 Abendvpoſt. 

Sapim& 


Berfaufe 2:jtödiges Frame mit Cottage, 
menifi inbanent, un 
große Kot. Fre 


ze⸗ 
Miete $61; Preis $5: 500: 
Nuc del, 002 Nortb Ode. 

dapimwX 


: Moͤbliertes 
pri ci? swert. Gute 
Ehepaat. — 


Bi Icaenpeit für u 11908 


— Abenue. 


ei 


| 


Zu verfanfen: 2:Flat Framehaus, Novofeite, 
nabe Schulen und Nichen umd nahe Lincoli 
it fhöner Woh. Farl; $ $600 Var, Reſt auf Abzahlung. Rach u— 
— i fragen bei Ebinger, 1856 N, Salfted Etr., 2 


dimiſa Flat, hinten. Tapiw? 
Zu verlaufen. Vierſtöckiges Bacſteinhaus,. 
Laͤden, zehn keine moderne Wohnungen. drei 
I. Fe a — Dienbeizung. Miete 82672 
as Jahe eine Anzablun ee 
De tie} Zelepbon: Wellington 8265 F 2 


modifrſa Eee wa 


Bäde rei, 
c arpenter 


Zu verkaufen 
nung. 650 — 


— 


3u laufen gen ucht: 
Haufe ‚muß billig fein. Ndr. 


Guier Sal loon oder Road 
L 208 Abdvpoſt. 
fon di 

Zube anf en Gnte Büderci, 


DH 
franfbeits shalber fehr billig. 


xy 


Ebe Ihr Nordfeites®rundeigentum fauft, ver» 


N 

Su verfaujen: Bäderei md Einrichtung; muß fauft od zaufct. febt . Torve. 820 — — 
Chas. Reſtel, 714 ©. 

42— ¶ i 
Weſtern Ave. mom | Du verkaufen: 
und 5 Zimmer Flats, großes 
“ttic, 2445 Belle Biaine ve, 
telepboniert: & 5629, 


Modernes 2-Zlat, Frame, 4) 
Balenent und | 
Um Ntübheres ! 


1aplim£ | 


Alt etablierte Bäckerei billig zu vberfaufen. 
Gute SZaac. Nah 6 Uhr abends nadaufragen. 
5804 %, Chicago be, s3apimt 

Berlangt: Dam oder Tame mit Tleis vom 
Kapital für gutgehendes Geiäflt, Mdr.: 9 
Abendp oft. fomobt 


Humboldt 
Nordweitieite 
rt 


Kauft eh Roominghaus, ehrliche B 
garantiert, 6 bis 100 Zinuner, 
monatlich, Billige Breite, 
xange, 704 


ehandlung 
Profit bis 85300 
Teilzahln ung. Syrecht 
Nord Dearbor n „Straße. 
Zapimt. x 


an 


Bin. Selozth Co, 
etabliert feit 1894, 

hat den ſchnellſten pralliſchen Plan 
für Leute, die von 8100 bis 8500 
haben um Ihr eigenes Heim zu be— 
ſitzen. Unſere prachwoll aufgebau— 
ten Subdiviſions ſind ein poſitiver 
Beweis für die obigenAugaben. Wir 
tragen 85% zu den Stoiten bei für 
Euer Gebäude und Lauitelle, 

Hättet Ihr die Cache leptes Xabr 
in Angriff genommen, würdet Ihr 
jegt in Eurem eigenen Heim mwoh- 
nen, 

Infer Grundeigentum befindet fidh 
nordweltlih, 20 Wiinuten bon der 
Cıhleife. Handelt jept. Epredt dor, 
telephontert oder jchreibt, 

1905 VelmontAüdenue, 

Graceland 45709, 


zu Ta ten 1 gefucht: 
riſcher, Oſt 


Väderci, gut eingerichte H. 
it 43, 40 apii vr 

Su de rlaufen: Gute Düd, erei, Di {em 
Miter: 1768 Greenlea* Ave. 
art "508, 
Su verlaufen: Roomingbaus für Männer. 2 
Sabre Xeafe, Miete $40 per Monat, Einfont 
men $165 per Monat, Preis $275 Nar. Seine 


0090 Eir. 


g. wegen 
.: Rogers 
1ap, 11% 


Saplim& | 


en 
2 


Ihr könnt ein 
Bungalow oder 
bäude haben, zu weniger als Eurem 
etigen Mietzins. Zögert nicht län— 
ger, da unſere Möglichkeit, zum 
Bauen beſchränkt iſt. Antwortet ſo—⸗ 


fort. 
Ram Belosty Co. 
255, 111 W. Walhington Str, 
Sranflin 2446, 


eigenes Heim, 
2,Apartment Ges 


253. 1 

Fr 

6% erite Hhpothefen — ar Hand — 
Heafield EFifſcher 

3198 iimauf ce Ave, Ede VBeimont, 

Cpezialität: Nordweitfeite « Grunde inentums 

Darleben. Villigite und prompie Bedienung 


Agenten. Nelfon, 413 Milwaufce Ave 
u: 5 
Finanzielles 
Sammann Mortgage & Vom 
Lhicago pe, 
mit garantierten Wefiptiteln, 
fb1: I,3mt 
6% erite Grundeigentum. Sbpotdel ien in ſeder 
Zelosty Co. 
111 % 
15jan* je 


2 > 
Simzimt 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die Seile.) 
Drnantzation 
1022—1924 W. 
vertlauft ſichere Hypothelen und Vonds 
arlehen auf gute Sichexheit. — !lbend3 of 
jen bi5 9 Übr Diendtan, Tonnerstag,.Samdtag. 
Zumme on $1,000 ‚00 bi3 $6,000 .00, 
silliam 
N, saibington Straße, 
ınilin 2446, 3aplim& 
zu leihen geſucht: 82 
Grund eigentum wert 
Abendpoſt. | 
Loui3 N Gottlieb, dantich-m ngarifcher | 


Zu derfaufen: 
auf bebautes 


—— —— .....) 


Gut gebautes Haus, Ti a as ae a grobe 

Bad, Furnace— Heizung. Herr: 
liches Pajentent, ihböner Garten mit grosen | 
Pünmen. Nabe Wilfon Ave, Preis 51800; 
Anzahlung $1200, Delmont, 108 R%. Dear: 
born Etr,, Zimmer 414, Phone, Central 3 
in 


— — — — 


Zu berfaufen: 2⸗ſtöck. PBaditeingebäude, 
2 6⸗Zimmer W FR. tue Straße acpflaftert 
md Degablt. $500 bar, Reit auf Abzahlung. 
Charles Jarchow, 8717 Armitage Ave. Zel,, 
Velmont 2975 5. dimi 


500 evite Shpotbef auf 
806500, Mir: MW 460 


„® Zu berlauien: 
dimido 


helfe Zimmer 


Erſte Hypotheten zu 6 Proa 
Chicago Grundeigentum ini 


7. Fl. 
Ede North vd, 
16jev*X 
m u 
Sorleben auf verbeffertes Grundeigentum; 
Qaudarlehen eine Spezialität, Cofortine ps 
dienumg, 9. Stone & Co, 111 Reft 
Safbington Eir Tel. Main 1865. 23j1*% 


Richard A 
Abends: 


Koch, 


25 R. Dearborn Eir, 
1572 


SHaliteh Etr.. 


ur 
«ir 


| 


£ 
—. 


Bargain! Zu verlaufen: 2-%lat Srame, 4 
Zimmer jedes, an Trov Efr., nördlich von Ir⸗ 
ving Part Blod.: Hartholz Trim und Fußdo⸗ 
den, Zoilet und vad 2 Bettzimmer, in gutem 
Zuſtande; Miete 842 per Monat; muB Ihnell | 
beriauft werden, deshalb fehr billig. Wodr.: 
A 672 Abendvolt. Gapim& 

RB, 


Schöne 5: \ 
großer Hühnerftalt: ihöner Garten, 50X125; 
rite $3609, bar $2100. 8. SKterfting, 108 NR. 
Dearborn Etr., Noom 414, Central 204. 

PBargain: Elegantes 6: Fiat, t, Ele, in Srebing 
Barf, 4: und 5:Zimmer Wohnungen, Eumnpars | 
[or Sfenheizung! jährliche Miete $2250; zum | 
fofortigen Verlauf $20,000. Gco. Eaumiweber, 
17 N. La Calle Str. fodimi | 


see 

$1275 Yaufen neue, Heine Cottage, 1424 N. 
Keating Ave.; Straße gepflaſtert: leichte Ab— 
zabluna: jebt dies beute: ift offen. Ihr lönnt 
fofort einziehen. Ein Block öjtlich Eicero und 
ein Bloc fiidlih North Abe, Pringt Depofit, | 
damit br, eS fiher befommi. Ninfon & Con, | 
4253 Armitage Ave, —— 


Zu verlaufen: Ein Baraain! 2016 Hamlin 
ſchaftsſach Ade., 5 Zimmer Heim, Heibmwaflcr-Hceizung; 
sen beforgt, SUN, fann auf Abzablungen von $2000 Bar und $25 | 
| 1104" | den Monat gelauft werden. WreiS $5,200. | 
— | E. Abrabam, 1909 Sroing Bart Blvd. 24: 
| ‚„ollmabten, Ueberfeg: ungen, amtlihe %e | Wellington 126. 
| elaut big: ungen Affidavits un !pplitattionen | ———0 — — 
ür Burgervapiere werden ausgefertigt vom Zu verkaufen: 4 Flats und 2 Läden Brid⸗ 
—— > „sotar der Ylbendpoft Ev,, Sohn acbäude, eingerichtet für Dambfheizung, und | 
Biel, õo W. Mefbingten tr. *»7|3 Rlat Frame, Micte ur Preis $17,000; 
— — — rringt 30 Vrozent Ret; $5, 000 Bar nötig. 
Richard A. Koch, 25 N. Dearborn Str. 7. Friedr. M — * 2010 North Ave, 
| Siur, befannter deuticher Aövotat ımd Ntofar 3ay, 110% | 
> Abends} 1572 N, Halited Eir.. Ede North Ype, 


1S0t*X 


Rechtsanwälte 


gimmer Cottage, Pridbafement; 

richten in Amerila uno Europa.—Bivil. und 

Etrafiadien, Verträge, Kollektionen, Ermitteluns 

| gen, Vollmachten, —XR ngelegenbeis 

te alle Etr,, Zimmer 14. Tel: 

bon 9 bis 1 libr nachm. 1572 

von 2 bis 8 Uhr abends, Iei.: 
24mz*æ 


Doiumente. 
112 N. 


— 


Halſted S <it, 


D Diverſey 3134. 


Sred., Blogten deutſcher Rechtsanwall. 
— an allen Gerichten. 127 R Dear» 

born Etr.. Zimmer 920 Bip*X 
I Smart, Adbolat und Kolleltor. Vraktinert 
in allen Gerichten. 2131 Nord Clarf Straße. 


21mz2w* 


Dethlef C. Hanſen deutſcher Rechtsar 
Ht3anmalt. 
| Kraltiat Er in allen — Fatentanwalt: | 


| Eirropäifche Serbindungen, Auslandiſche Erb: 
Sa ©alle Etr, 


Weſtſeite 


Brick⸗Cottage, vier Zimmer 
Steinfundament, große Ats | 
i. Zrod Er, Zelepboniert nad 7 Uhr | 
‚ Kedzie 2057, Eigentümer, dit | | 


Dr Suno Radan, deutſch⸗ðſterreichi 
ungar, Rechtsanwalt u nd „01 ffentlicher Hola 
Alle Gerigtsiagen, 651 Weft North Avenue, 
30d4*7 


Zu verlaufen: 
und Badesimmer, 
lic, 420 3 
aben ds 


Sitöd, Gebäude, 48 bei 75, wird für leichte 
Habrifoniage aus sacbefiert. Gute Irandporta- | 
tion. "Rhone: Diveriey 4316. Abends. 2apımk | 


2 Sübfeite 


Feine Lot zu derfaufen. 
Sranf Meile, 5220 Princeton 


= Hunde, Vögel n. ee w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrik 18c die Zeile.) 
eu a len es 
Bu berfaufen: Seifert Rollers, junge Vö— 
nel, $3.50; Weibihen, $2,00; Rrutfäfige, $1.25 
Swei mexrifaniiche aclbläpfige Fapageien, fvre: 
chende, $10.00 jeder, Beriende felbige, Pris | 
bat-Heim, Meher, 3528 Slour no Sir, Mhone, 
Kedzie Ist 54, dimido 


Nachzufragen bet | 
de. bimibe | | 


Bu derfaufen: 5:Zimmer Cottage, $2500: | 
SS00 Anzabluna. 5126 ©. Paulina Straße. | 
Nadzufragen: 40934 ©. Afhland !ive. mo—do 


Eühweitieite 


$50 Unzablung Neft $10 monatli. Taufen 

vradtvolle 4 und 1, Ader Hühner-Farmen; 
neue Gebäude: Te Sahracld. 155 N ln 
Etr. Room 1620. 


Zu ver! Taufen: Rhode Nland Hennen mit 


Külen, billig. 644 Webiter Ave., Hinten, 
Ech!e Naffe Ki Ion, 18c aufiwärts, 

K e ris. Bru 

SC aufwärts: bi rborragende Sorien. — 

Hatcherh, 25 21 Archer de, nahe Halited Er. 


sapıyk 


ät Nanarienbü; 

Barpreis. Kana— 
748 Zowa Etr, — 
Sapim& 


= Iq 
Benn Cie Grundeigentum laufen, verlaufen | 
oder bertaufhen wollen, achen Cie zu 
Stuppi, 5418 €, Albland Abe. 


Verlaufe 6-Zimmer Cottage, $2200; leichte 
Bablungen. Gigentiimer, 6700 ©. Claremont, 
Zel, Rrofpect 1605. dido 


Kaufe irgend welche Quantit 
gel, Münndhen und I en: 
riendogelbändler Aus Ice, 
PBhone: Armitage 709, 


— — — 


Billard und Pocket Tiſche 


(Auzeigen unter dieſer Rubril 18c die Zeile.) 


Neue und gebraudte Billard» um e 
Tifche, alle Eorten; leihte —5326 
mieten und ziehen Miete vom Kaufpreis ab 

<he PBrundmid»Palle Collender Co,, 
623 ©, Babafh Abe, 200f*£ 


| Farmländereien 

Zu berlaufen: Seltene Gelegenheit! 5—10 
Ader borzüglides Land mit 6-Jimmerbaus zu 
febr niedrigem Pteis zu erftehen. Nur 30 Mis 
nuten bom Union Depot, iiber 70 Büge täglich, 
in Tleiner aufblühender ger Kleine Anzad: . 
lung und monatlich nad ung. Schnei- 
der, 1818 Cedgwid Eir, doſalodi 


Throop Str. 


Schmidt 


Events“⸗Klaſſe 


| britifchen 


| Härte u. a.: „Was ich jegt laut zu 


| 


Abendpoft, Chicago, Shicage, Diendtag, — 


Grundeigentum und und Sänfer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 14c die Befle.) '3 


Barmlänbereien 
Zu verlaufen: Wegen Todesfall verfchleudere 
Srand —7 Region Michigan, 
Heim der Montmorench Kirſchen, 
Beech⸗ und Maple Land. 

YSır berfaufen® Am Vachlat abzuwickeln; 
aui verbeſſerte Lime Stone Clay Loam Far— 
men, enthaltend 80, 160, 320 YUder, jede mit 
arobem Haus Ctällen und Aubenacbäuden. 
Zragende I bitbüume : Mepfel ‚und Kirſchen; ei— 
nioe Ernten jetzt nepilanat, Weizen und Rog- 
gen; eingezäünt; gutes Waffer: nabe Ciadt 
ben 20,000; 4 Eifenbabnen: Preis, um mit 
denfelben au räumen $S0 ver MAder. Ahzah— 
lung. Narmer find jet mit PBflünen beihäftignt 
Adr.: Truſtee, Box 159, Traverfe Eity, Mich. 

dolmX 
drei Meilen zur 
Nelt Holz und Waide, 


| 
I 


| 


Verlauſe 80 Acker, Farm, 
Stadt: 60 Ackes gellärt: 
2 Pferde, 7 Kühe, 12 Schweine und Hühner. 
Maſchinerie Eigentümer, Conrad Stuertz, 
Glidden, Wisconſin. Nachzufragen bei Henry 
Stuertz, N Chicago, 


4623 N, Stennetb Mve., 
dimi 


40 der bollitändia eingerichtete 
Dairye arm, eine Meile zu deut« 
jher Ctadt; gutes 2tobubans, Stall, Brunn: 
ven; 2 junge Xferde, 6 MRilchlübe, 4 Ctiid 
Sungvieh, 2 Echmweine, Hübner, VSagen, Bugad 
und Mafchbinerie. Preis 955 ;00, Anzahlung 
$2500, Etefan Trendler, 1646 Larrabee ir, 
Tafondido 
Verlaufe den aröf Vargain, welcher je 
in Taylor Counth, Wisconſin, offeriert wurde; | 
160 Ader vollftändia eingerichtete Dairy-Farın, 
autes Haus, VBafement, Stall mit Zementfub- 
boden, Rumvbaus, 5 Pierde, 19 Etüd regilt- 
vierte Milhlübe, 6 Etüid Sungvich, ein Bulle, 
Schweine, 35 Hübner, 2 Wagen, 3 Vuggies, 
Salkien und Mafehineric, "Die Milheinnahme 
betränt $350 monatlich. Wreis $15,000. Anz ; 
zablung $5000. Eigentümer Etejan Irendler, 
= Larrabee Str. faſondido 
Verlaufe oder vertaufge 460 Acker vollſtän— 
dig eingerichtete Wisconſin Weizen- und Dairv— 
Faärm mit 6-Zimmer Brickgebäude, Stall und 
Nebengebäude, 3 eute Nierde, 18 Ctüd Nind: 
bich, Wagen — 5— und Maſchinerie: Preis 
$100 per Mder, oder nehme Chicago Propertv | 
in Taufe, Stefan Ivendler, 1646 XLarrabee 
Straße. fafodido 


Verlaufe 
Wisconfin 


Swei Karmen, je 40 Ader, die eine mit "32 
CSiüf Vieh und Recan Grobe, für $3500; die 
andere mit 1400 Apfelfinenbänmen für $2100. 
Deutſches Settlement, Foley, Ala. Fred Tietgen. 
modimi 

an DZ SE 2 ee 
Wir laufen, verfanfen und dertaufhen Far 
men und Stadteigentum. Chas. Schlote C, Co. 
1546 Larrabee Str., Zimmer 6. 15nd,fadi* 
see 
200 Actes Wisronſin Farm, guter Boden, 
100 U unter Pflug, Reft Wieſe und Wald, 
gute Gebäude: 3 junge Bierde, 10 Küde, 3 
Schweine, 100 Hübner, alle Maichinen fait 
neu: 20 Jahre derfelbe Beſitzer: ſchuldenfret, 
für $6500 zu verkauſen; Anzaäahlung $3000. 
Adr.: A 673 Abendpoſt. modi 


Verlaufe 5 Acker Land mit neuem Haus nabe 
Chicago; tauſche auc ũr Cottage. Cool, 2229 | 
Milwaulee Ave. d-11ap | 


Su verlaufen 20 Nder Obftfarm: 
wenn fofort genommen. Geo, 
Pridaman, Mich 


billia, 
Weinbeimer, 
1oplim&£ 


Grundeigentum und Hünfer 
au —* weni 


Hit taufen geſucht: bis 5 Fiat Haus, preis» 
wert, in gutem Buflanbe: "Nord: oder Nord: 
meitfeite: feine Maenten, &. Denter, 1431 
Noscve ir, 2. Flat, 


Do 


Tierde und Wagen 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 180 die \ Zeile.). 


‚Eitigens Vrewery 
hat zu verlauſen 756 Pferde und Giel, 
850 aufwärts: ebenfaälls 50 Sets 
ſchirre und Nagen bittig, Nehme & 
in volle Hahiung. 2762 


Preis 
5 erdeges 
LiberwVonds 
Archer Avenne, Ecke 

20ian3mo* 


Zu verlaufen: Geſpann Arbeitspferde und 
Geſchirr „nebſt „Hauling“, billig. 3135 Nord 
Dafley Ave. &. Sturnt. 

Farmer berlauft (mwogen Sirankbeit) bier! 
junge Mähren, Sarntwagen, Gefdirre billig. 
Sarmer Etall, 164 N, Green Etr., nabe Lale. 

2apuwæ 


— —— — — — 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 18c die Zeile.) 


Painting. Paperhanging Ealcımtirıng eriter 


Kaffe Arbeit wird aut md Fillig ausgeführt. 
Gebe nah allen Teilen der Ciadt Fred 
2030 N Elurt Etrabe.. Telephon 
Lincoln 665. Omzimik 


Arbeift narantiert. 
Navenswood 6580. 
6maumtæ 


Painting und Decorating; 
2134 Montroſe Abve. ZT 


Tel 


Nähmaſchinen, Bicheles u. ſ. wv. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180e die Zeile.) 


Au dverlanfen: Neue Eınger-Mänmafchınen zu 
Sabrilpreifen; mweng acbraudte $5 aufwärts 
garantiert; aud Yicharaluren. Cooper, 335 
North Ude. Tel Piveriey 2709 22ja*X 


Dfenteile und Neparatur 
| Anzeigen unter diefer Nubril 18c die Keile.) 


Ofenterle und Lüafferfronts für alle Deten 
Deien nidelplattiert. 


Margolis. 697 Milwaulee 
| Mdenute, oe . 


Aerztliches 

dieſer Aubrilk 180 die Zeile.) 
2000 W. North Ave., nahe 
Speziatift für Kronifhe Kranfhei 


Lefen Sie meine Anzeige in d. Eonntagpoft, 
30mz* 


(Anzeigen unter 


Dr. Reichardt, 
Milmaufee. 
ten. 


Tr, Hafenclever, Epezialiit für Srauen!rant: 


heiten und alle Kronifchen Leiden, Rat frei. 


3006 ®. Madifon Etr,. nahe Eacramento. 9-5 
12mz*f 


Zeichenbeitatter 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1Sc die Zeile.) 


Teftern Ca&fet and Undertafina Eo., 


Michi· 
aan Blod u. Randolph Str. Tel. 


Centtal 3608. 
13ma* 


Sie wollen uns, das Volk, 


6. April 1920. 


pro⸗deutſchen Verſchwörungen exi⸗ 
ſtierte Richter Anderſon fügt hin— 

u: „Dieſelbe Sorte Männer und die— 
ſelbe Sorte Zeitungen, welche das 
amerikaniſche Volk mit den pro— 
deutſchen Verſchwörungen zu Tode 
ängſtigten, verſuchen nun, die Hy— 


„ſterie aufrecht zu erhalten und wo— 


möglich zu verdoppeln, indem ſie die 
unglaublichſten Geſchichten über die 
„Rote Gefahr“ verbreiten. Es han— 
delt ſich um gemeine Schwindler, 
aber „ihr Wahnſinn hat Methode“. 
daran 
verhindern, zu denken, uns mit den 


wichtigſten ötkonomiſchen Fragen der 


Stunde zu beſchäftigen. Sie un 
fuchen, diefen Zuftand der Panik 

dauernd zu machen, damit wir nicht 
über bevorjtehende wichtige Weränbes | 
tungen auf dem Gebiet der Jnduftrie 
nachgrübeln fönnen. Gie verbreiten 
die blödfinnigften Lügen über Ruß 
land, und wenn Gie ihnen jagen, 


| 


daß fie lügen, dann werden Sie — 


Bolſchewiki genannt.“ — 

Der Geiſtliche gab zu, daß es not⸗ 
wendig ſei, in Kriegszeiten ſcharfe 
Zenſur auszuüben, ift aber der An 
ficht, daß jeßt jeder Bürger mieber 
das Necht haben follte, feine Mei- 
nung zu äußern, felbjt wenn biejelbe 
ein bischen radikal fein follte. Der 
befte Weg, die Schwächen irgend 
welcher Anfichten darzulegen, ei, 
fie zur Debatte bloßzuftellen. 

Man ift allgemein der Anficht, 
‚daß bie engherzige Minifterial Aſſo— 
ciation mit einer vernichtenden Kriti 
diefer freimütigen Predigt nicht 
lange warten lafjen wird, biß dahin 
‚aber ijt das, was Dr. MeElveen zu 
|fagen wagte, Tagedgejpräd. 

M. LC. 


— — —— — — 


Beim Streit um die Beute? 


James Dubunek mutmaßlich von feinen 
Diebesgeſellen erſchofſen. 

Die Bezirkswache an CottageGrove 
Ave. wurde heute zu früher Wiorgen- 
jiunde bon Frau Anna Scartoiw, 
Ir. 309 W. 28. Place, benachrichtigt, 
daß ein ſchwer verwundeter Mann 
in ihr Haus wankte und ſie um Hilfe 
erſuchte. Detektives eilten ſoſort 
dorthin und fanden dort den 23jäh— 
rigen James Dubunek, Nr. 1709 W. 
9. Place, 


im Magen, vor. Sie brachten ihn 
eilends nach dem ‘peoples Hofpical, 
wo er ſchon wenige wiinuten nau) jei= 
ner einliejerung ytarb. Wie die ’Bo= | 
lizei ſpäter reituelte, war er ein auier 
Berannter von ihr und jtand wegen 
Diebſtahls von Kraſtwagenreifen im 
Merte von $9000 unier Anklage. Er 
mar ihr aud unter den Namen 
Weyer, Divyer und Trance betannt. 
Zegieren Namen gebraudte jeine 
rau, als fie im Kraniengauje vor- 
Iprady und jich nacy ihm eriunvigie, 
Auf dem Sterbebette erklärte Du: 
Bunet, daß er die Wunden im Laufe 
einer Streiterei in einer Billardhalle 
an der 26. Str. und Wentworth Ape. 
dcvontrug, doch Detektives konnten 
bisher teine Bilardyalle dort finden 
und hörten auch nicyt3 ‚davon, dag in 
jener Gegend ein Streit jtattjand, 
Die Beamten find deshalb ber Uns 
fit, daß Dusunet mit anderen Ge: 
jehen der dDuntlen Zunft einen Ein- 
brud) ausführte und dap die Burgen 
dann bei der Verieilung der gemad)= 
ten Beute mit einander ın Streit ges 
rieten. Im Beſitz des Verſtorbenen 
fand man drei goldene, mit Dia— 
manten beſehte Broſchen, die anſchei⸗ 
nend von einem Diebjiahl herrüyren. 
Kanıpf auf Leben und Tod, 


Nachdem er jelbft zweimal ange: 


ſchoſſen und lebensgefahrlich verwun— 
# | det worden war, eriyoß heute zu frü— 


her Weorgenyiimde in der Ortjchart 
Call Chicago der in Dien„en der 
Ortsdehörbe „Ntehende Poliziſt Mike 
Petro, den 52-jähr. George Chabby. 
Petro wollte Chabby auf allgemeine 
Verdachtsgründe hin verhaften, dieſer 
wiberfeßte fih aber und eröffnete 
seuer auf den Polizijten. Schon bie 
erjuen Leiden Schüjfe ftredten ihn zu 
Boden. Trotz der ſchweren Verwun— 
dungen gelang es Petro, ſich noch 
einmal aufzurichten, ſeine Waffe zu 
ziehen und einen Schuß auf ſeinen 
Gegner abzufeuern. Die Kugel traf 


—— ihr Ziel und Chabby brach mitten 


wWer;er Rabe. 
‚Ein Geiftlicher in Portland, Ore., über 
die Hebslügen der angloamerif, PBreife. 
(Sonderbericht der „Abendpoſt“.) 
Portland, Ore., 7. April. Ganz 

Portland ſpricht gegenwärtig bon ber 
Predigt, welche Rev. Dr. W. T. Me- 
Elveen, Seeljorger der Erften Kon: | 
'gregationalfirche, vor jeiner „Eurrent | 
gehalten hat, und | 
‚in ber anglo-ameritanifchen Prefſe 
herrſcht eine unbeſchreibliche Wut. 

In den heiligen Räumen des „Ore— 
gonian“ und all der anderen pro— 
Zeitungen, in denen ſeit 
fünf 3 Söldner des edlen Lord 


Northeliffe Gift und Galle gallonen-⸗ 


teile verfprigen, wird lleberzeit ges | 
arbeitet, aber — e3 wirft nicht mehr 
Jo wie früher. Dr. MeElveen er- 


| 


jagen wage, wird jchon lange von! 
dentenden Männern ftillfchweigend | 
al3 Tatfade anerkannt, nämlih — 

es wird zu biel gelogen in Amerifa , 
und e& gibt zu biele Lügner, Wir 
‚leiden an einer Epidemie wohl über= | 
Ilegter, organifierter Lüge.“ 
fügte der Geiftliche Hinzu: „Mehr al? 
99 Prozent der riefengroß veröffent- 
lichten pro⸗deutſchen Verſchwörun⸗ 
gen haben niemals exiſtiert. Sie brau—⸗ 
chen meinem Wort keinen Glauben zu 
ſchenken. Leſen Sie nur den Bericht 


| des Richterd Geo. W. Anderjon, der 


bom November 1914 bis zum Dftober 
1917 Bundesdiſtriktsanwalt mar. 
Ceine Aufgube war es, das Land 
vor prosbeutfcher Anarchie zu bewah⸗ 
ren. Hier haben Sie einen einzigen 
Sahz aus ſeinem Bericht: „Nur ein 
vragteu von einem Prozent der 


werden 
‚ungefähr $1000 angerichtet worden 


Briggs Houſe 


Dann | 


ins Herz getroffen tot zufammen. 
Der Polizitt wurde nach dem Hojpi- 
tal in ©o. Chicago überführt, mo 
die Uerzte hoffen, ihn am Leben er- 
halten zu fünnen. 


— — —⸗— — — 


Von Rauch uͤbermannut. 


JFarbiger Wanderprediger von Feuer— 
wehrleuten ins Freie getragen. 
Als heute morgen in dem fünf— 
ftödigen Gebäude Nr. 168—170 W. 
Randolph Str. Teuer zum Ausbruch 
tam, wurde der im oberften Stod- 
wert mwohnhafte farbige Wanderpre= 
diger Stephen Taylor 
‚überwältigt und mußte 
Feuerwehrleuten 
werden. 


von den 
ins Freie getragen 


nachdem ein Schaden von 


war. Er entſtand im dritten Stock— 
werk, mutmaßlich infolge Kurz— 
ichluffes. Die Gäfte des gegenüber: 
liegenden Randolph u und be3 
wurden dur den 
| Feuerlärm aus dem Schlummer ge: 


ſchreckt. 


* An Gaos erſtickt wurde in ihrer 
Wohnung, Nr. 1441 York Strafe, 
in der Ortſchaft Blue Island die 
60⸗jährige Auguſta Jones aufgefun⸗ 
ben. Anfcheinend liegt ein Unfall vor. 

* Mittelit Gift machte in ſeiner 
Wohnung Nr. 2435 S. California 
Avenue der 26jährige Edward Ne— 
gas ſeinem Leben ein Ende. Ar— 
beits- und Mittelloſigkeit trieben 
den Mann angeblich zu der Ver— 
zweiflungstat. 


et — — 


Leſet die —EäE 


Der Brand konnte gelöſcht 


Iſß hoffen Eiſenbahnbeamte und Füh— 


mit zwei Scußwunden, | 
el in der Hüfte und einen anveren 


| 


| bei profitiert. 


m m Des 


Berjnden Streit zu breden. 


Answartige Eifenbahner nehmen 
Pläbe der Ausitändigen ein, 


— — — 


Schlachthöfe ſchwer betroffen. 


Müſſen vielleicht infolge der geringen 
Zufuhr geſchloſſen werden. — Stra— 
ßen- und Hochbahnangeſtellte werden 
mehr Lohn beanſpruchen. 


ne aeg ** 


Innerhalb weniger Tage ſchon 
wird nach Anſicht der Eiſenbahn— 
beamten und Führer der beiden Na— 
tionalverbände der Eiſenbahnange— 
ſtellten dem Streik der von den Na— 
tionalverbänden abtrünnig geworde— 
nen Bremſer und Weichenſteller das 
Rückgrat gebrochen worden ſein. — 
Während des geſtrigen Tages wur— 
den zwiſchen 400 und 500 Eiſenbah⸗ 
Iner, alle Mitgliever ber beiven Na- 
tionalverbänbe, bon ausmärt3 hier- 
!hergebradht, um die Bläße der Aus- 
ftändigen einzunehmen. Heute jollen 
noch mweitere 500 bi3 600 Mann ein 
treffen, und damit dürfte dann dem 
Mangel an Arbeitskräften, der fich 
Seit Beginn des Streits in den mei- 
ften Eifenbahnhöfen fühlbar machte, 
zum größten Teile wenigftens, abge: 
bolfen worden fein. Ym Gamötag, 


rer.der beiden Nationalverbände dert 
Eifenbahner, die Hand in Hand ar— 
beiten, wird der Eijenbahndienft in 
Chicago und Umgegend iieber To 
stemlich normal und faum nod) etivas 
bon den Folgen des Ausitandes und 
des Schneefturmes zu bemerken fein. 

Inzwiſchen dürfte ſich Hier infolge 
der geringen Zufuhr von Schlachtvieh 
ein empfindlicher Mangel an Fleiſch 
bemerkbar machen und eine weitere 


————— —— — — — — —— 
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Folge der geringen Zufuhr bürfte 9 


fein, daß etwa 50,000 XAngeitellte in 
den Schlachthöfen temporär arbeits- 
Jo3 werden. In Anbetracht der Ver- 
fehraftodung wagen e3 die Vichzüch- 
ter nicht, Schlachtoieh hierher zu jen= 
den, meil fie fürchten, e& mwürbe in 
den Shlahthöfen zu Grunde gehen. 
Nur etwa 250 Wagenladungen tra= 
fen aeftern bier ein. 


ift der Anficht, dab die Schlahthaud- 
bejiger jich genötigt jehen merben, 
biefe zu fchließen, wenn die Zufuhr 
Inicht bald größer wird. „Minbdeftenz | 
75 Prozent unferer Angeftellten wer— 
den die Arbeit einjtilen müffen, 
wenn nicht jehon in den nächjten Ta= 
gen mehr Schlachtvieh hier anlangt', | 
erklärte auch der Gejchäftsleiter de 
Yırma Morris & Co, 
Beide Teile ficgesgewii. 

Auf ein gütliches Ucbereinfommen 
zwifchen den vom Nationalverbande 
abtrünnig gemorbenen ausftändigen 
Eifenbahnern und ihren Arbeitgebern 
Tcheint vorläufig wenig Augficht vor- 
handen zu fein. Nohn Granau, ber 
Tührer der erjteren, erklärt, fie würs 
den nicht eher zur Arbeit zurüdteh- 
ren, ala bi3 alle Forderungen beivil- 
figt worden find. „Wir fönnen den 
Streik nicht verlieren,” fagte er ge— 
ftern in der Conway Hallle, mo etiva 
600 der Ausjtändigen berfammelt 
waren. „Der Eifenbahnverkehr ijt in! 
Chicago völlig zum Stoden gebracht 
worden und an diefer Tatjache kön— 
nen’ alle gegenteiligen Ausjagen ber 
Eifenbahnbeamten nicht3 ändern. Wir | 
haben einen großen Yyonds und fön- 
nen, wenn nötig, mehrere Monate 
fampfen.“ 


Eifenbahnbeamte und Führer der 
beiden Nationalverbände ver Eifen- 
bahner find ebenfo fiegesgermig. Die 
Behaupiung der LXeute, e& feien mehr 
ala 12,000 Mann im Ausitande, ent- 
Ipräche durchaus nicht dun Tatfachen, 
erklären jie, eine jorafältige Zahlung 
habe vielmehr ergeben, dag nur etwa 
2500 Bremjer und MWeichenjteller die 
Arbeit nieberlegten. 

Verlangen mehr Lohn, 

Die Straßenbahn: und Hochbahn- 
angeftellten werden mehr Lohr ver- 
langen, fobald ihr Kontratt mit ihren 
Urbeitgebern am 30. Mai abgelaufen 
it. Präfident Quinlan wurde in 
einer gejtern abend abgehaltenen Ber- 
fammlung ermächtigt, diesbezügliche 
Unterhandlungen mit den Straßens 
und Hochbahngefellichaften anzu= 
fnüpfen. „Wir verlangen nicht mehr, 
al3 uns zufommt,* fagte Herr Quin- 
lan. „Die Koften der Lebensrührung 
fteigen immer mehr und, da die Ar— 
beitözeit reduziert wurde, haben vie 
Straßen und Hochbahner troß der 
ihnen vergangenen Sommer gewähr= 
ten Zohnzulage fo gut wie nichts da= 
Sie fünnen faum von 


ihrem Lohne eben.“ 


bon Raul! 


| 


| 


— 1:9. 
U ’8 der Bundeshauptitadt. 


Bıundesienat beginnt Erörterung der 
Armeevorlage. — Was der Bahnbe- 
trieb der Regierung gefojtet hat. _|® 
Unterfuchung bezüglich der —— | 
der Freiheit3bunds angeftrebt. 
kampf um Die — on 
dürfte fich verſchürfen. — Polizei geht 
gegen Freundinnen Irlands vor. 


Waſhington, 6. April. Der Senat 
ſetzte heute die Erwägung der Ar— 
meevorlage fort und die Gegner der 
allgemeinen militäriſchen Ausbil— 
dung waren zu einem energifchen |! 
Kampf gegen die diesbezügliche Be— 
ftimmung der Vorlage bereit. 

Vorſitzer Wadsworth vom Aus— 
ſchuß für Militärangelegenheiten 
beendete geſtern ſeine erklärenden 
Ausführungen und die Vorlage ge— 
langte heute zur Verleſung, worauf 
dann die Debatte einſetzte. 

Der Kampf um die Friedensreſolution. 

Der Kampf zwiſchen dem Weißen 
Haus und dem Kongreß mit Bezug 
auf die Reſolution durch welche der 
Friede mit Deutſchland proklamiert 
— [et wigt 1 von bedeu« 


IR 


©. 2. Hentte, 


10,000 3 


Deutsche Mark, 


Wir haben od eine groge Summe 
Bentfhe Yeidsnark zur billigfien Rate 
abzugeben, da wir no 7 rehlzeilig welche 
zum aünflizen Rurs kauen. Wir ver 
kaufen Ihnen die deulhſche Mark zwei 
Bunfte niedriger als 
eine „ank verkaufen kann. — 

Bei uns bekommen vie die Mark zur 
Uew Vorker Exchange⸗Nate. 

Kommen Zie ſo lange der Jorrat reicht. 


al osilors State Ban 


Sine 85.090 000.00 Banf., 


Mitghied der Federal Reſerve Bank, 


4333 $. Ashiand Avenue, 


— Donnerdtag bon 7 big 9 adends, 
— von 9 * 9 abends. 


Geldſendungs-Preiſe 


(freibleibend) 
Mark, Deutfäland. 
100,000 Mark, BDeutfhland. 

10,000 Bronen, Oeflerreid. 
100,000 Rronen, Oefierreid. 


- 
— 


Ihnen irgend 


und 


Keteteßeieteeeleh tneßlelteieinlntelefnieteistettnteteteitefeieieieie een 


| 
| 


ET ST EEE NS EL EEE SE a ee 


8155 

* 81475 
2 
9940 


Offizielle Berkantsitelle für „‚Kood Drafts“. 


Offen heute abend bis 6 Uhr. 


tend verſchärfen. Senator Hitcheock 
hat nämlich angekündigt, daß er da— 
rauf beſtehen wird, daß der dem 
Hauſe vorliegenden Friedensreſolu— 
tion, deren Annahme im Hauſe man 


im Laufe der Woche erwartet, das 


Völkerligaabkommen zugefügt wird. 
Unterſuchung der Entwertung der Frei— 
heitsbonds gewünſcht. 


Repräſentant Magee, ein Repu— 
blikaner aus New York hat im 
Hauſe die Ernennung eines Haus— 
ausſchuſſes 
Republikanern und drei Demokra— 
ten beſtehen und eine Unterſuchung 
mit Bezug auf die gegenwärtige 
Entwertung der Freiheitsbonds vor— 
nehmen und Geſetze zur Behebung 
dieſer Entwertung in Vorſchlag 
bringen ſoll. 

Zollbefreiung für amerilaniſche Schiffe 
im Panamakanal. 

Senator Jones von Waſhington, 
der Vorſitzer des Handelskomites 
hat eine Vorlage eingereicht, welche 
eine Befreiung der amerikaniſchen 
im Küſtenverkehr ſtehenden Schiffe 
von der Bezahlung der Durchfahrts- 


zölle im Panamakanal vorſieht. Die 


Vorlage ſoll die kürzlich im Hauſe 

angenommene Vorlage, die Beſtim— 

mungen über die Schiffszölle ent— 

hält, amendieren. 

Volizei geht gegen Freundinnen Irlands 
vor. 

Die Polizei machte den Kundge— 
bungen der Frauen im Intereſſe 
Irlands vor der britiſchen Botſchaft 
ein Ende, indem ſie zwei der Frauen 
und zwar Frau Harry Walker und 
Frl. Mollie Carroll, beide aus New 
York, in Haft nahm. Die Verhafte— 
ten wurden jedoch nach kurzer Zeit 
mit einer Verwarnung wieder in 
Freiheit geſetzt. Frau Thomas R. 
Corliß aus New York, die an der 
Spitze der Frauen ſieht, die aus al— 
len Teilen des Landes ſich hier zu— 


ſammengefunden haben, um im In— 


tereſſe Irlands zu agitiren, erklärte 
ſpäter, das Vorgehen der Polizei 
würde die bereits gefaßten Pläne 
in keinerlei Weiſe beeinfluſſen und 
daß die Kundgebungen vor der bri— 
tiſchen Botſchaft fortgeſetzt werden 
würden, bis England ſeine Truppen 
aus Irland zurückzieht oder bis das 
Staatsdepartement dem Mißfallen 
Amerikas über die Unterdrückung 
der Irländer Ausdruck verleiht. 
Was Bahnbetrieb der Regierung koſtete. 

Der Kongreß wurde formell er— 
ſucht, 3420,727,341 zur Liquidi— 
rung der Angelegenheiten der Ei— 
ſenbahnadminiſtration zu bewilli— 
gen. 

Generaldirektor Hines ſchätzte 
den Fehlbetrag während der Lei— 
tung des Bahnbetriebs durch die 


ı Be 


beantragt, der aus vier|} 


— auf 9900,78," . 


Heute bis 8 Uhr abenbd, 


J. Asehkar 


LK CO, 


Bank- und Schifftartengeſchäft. 
Im Geihäß feit 1900, 


755 W. North Ave. 
Ede Halſted Straße, 
2. Stod, 


über Fnothele, 
Selevhon: Lincoln 6161; 


Jebst ift die gürftigfte Zeit für 


eldlendungen; 
B Diefe Preife find ohne Anzeige % 
AHenderungen unterworfen. 


Dentidjland 
10,000 Mark ..... „3157.50 


100,000 Marf ..... .$1569 
gültig bis 3 1lfr 


Defite-rei ch 
10,000 Kronen hente. .855 
100,000 Kronen hente. 40 


Bolen: 


10,000 polnifche Mart $75 
100,000 polnijche Marf $70O 


Gz3edhvo-Sipowalia: 
10,000 Sitonen hente $145 
100,000 Kronen hente $1425 


Cchiffsfarten über alle Linien. } 
Ansländifches Geld fteis an 
Hand. Nat in Stener- und 
Gepädangelegenheiten. 


756. Außerdem jehulden die Eifen- 
bahnen der Regierung nody $986,- 
803,366, die ihnen zur Bezahlung 
der Betriebskosten und Verbefferim- 
gen vorgeitreft worden  magen. 
Diefe Summe wird jpäter einmal 
zurückerſtattet werden. 


Member of the Assoclated Press 

TheAssoeciated Press is axelusively 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatches eredited te it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news en 
lished hezein. 
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‘ihe Store of “To-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Established 1875 by E.J.Lehmeun 
State, Adams and Dearborn Streets 


Große Unterröde:Werte 


Drei ganz jpezielle Gruppen find bedentend im Preis 
herabgejegt und werden den Flngen Känferinnen jvfort 
gefallen. 


1) 


munnmenannanmen 


Seide SNerich - Oberteil Ilnterröde, breiter 
Nleated Mejjaline Flounce, mit Baby Band be- 
jet, in Fontraftierender Farbe. Neues Straight 
Line Modell. AU die jchlichten und 6 95 
ihillernden Schattierungen ’ 

Eine andere Gruppe von Seide Jerjey Shirts, 
das Straight Line Modell, breiter Pleated 
Flounce. Farben: Beacod, Gold, Roje, Emerald, 
Victory, Taupe, Belgian, braun, Navy, 6 85 
ſchwarz, 89 Wert F 

Vorzügliche Qualität Chiffon Taffeta Unter— 
röcke, breiter Tucked und Shirred Flounce. Aus— 
wahl der Farben iſt beſchränkt. Darum iſt früh— 
zeitiges Kaufen empfehlenswert, um ſich 5 85 
einen diefer $7 Werte zu ſichern zu.. 


Dritter Floor 


Wilton Velvet Rugs 


Nahtlos, 9x12 Fuß, 49. 75 


Dieſe beliebten Rugs, in einem Stück gewebt, wer— 
den morgen in einer vollen Auswahl von Muſtern offeriert. 
Neue friſche Waren, direkt von der Fabrik; ausgezeichnete 
Entwürfe und Farben; ein dicht gewebter Stoff von großer 


Vennnniiunn 


(Für die Abendpoſt“.) 
Mlauderei aus Europa. 


Volfszählung in Wien, — Beinliche 
tagen, — Ungünftiges Reſultat. 
— Zukunftspläne, 


Wien, Anfang März 1920. 

Ende Dezember mwar’s, als die 
großen grauen Zählungsbogen ins 
Haus geflogen famen. Man mußte 
nicht twie, woher fie famen. Sie was 
ren eines jchönen Tages auf dem 
Zifche und forderten in großen Let: 
tern zu unbebingten, mwahrbeitsge- 
treuen Ausfagen auf. Wie alt man 
fei, woher man fomme, welchen Beruf 
‚man habe, furz alles wollte ver große 
| Bogen mwiljen. Jede Jungfrau mußte 
das Geheimnis ihres Alters genau fo 
|preisgeben, wie der Lebensmittel- 
bamfterer und Warenfchieber feinen 
Deruf — wenn bdiefe nicht zu dem 
allumfafjenden Namen „Kaufmann“ 
Zufluht genommen haben, 

Die peinliche Genauigteit des jtum- 
men Fragers ging fogar fo weit, daß 
er unbedingt wifjen wollte, melchen 
Landes Staatsbürger ein jeder jei. 
Das jhuf große Verlegenheit. Denn 
was ſollte beifpielsmeife der „Wie: 
ner“ aus Fiume angeben? Coll er 
Sugoflavien als jein Vaterland be- 
zeichnen, für das Herr Wilfon einen 
ebenjo hartnädigen wie unentfchiede- 
nen Kampf führt, oder gar Stalien, 
deifen Scharen unter d’Annunzios 
Führung immer mehr abbrödeln? 

Soll der Wiener au Weftungarn 
fi für Defterreich oder Ungarn ent- 
ſcheiden? Steht doc das beutfche 
Weſtungarn ſeit dem Friedensver⸗ 
trage bon St. Germain unter öſier⸗ 
eichiſcher Souveränität — auf dem 
Papier wenigſtens —, und doch ma— 


Zwei m 


SHE 


Gentral St. Louis White, 
in teinem Leinfamen = Del 
gemablen, nur in 100 Pfd.- 
Fühchen — das Fäßchen am 
Mittwoch 


Reines 


Emaille, 

n 
Fertig gemiſchte Farde — won au 
unfere Houfehold Miarfe, 
in 27 Cchattierungen, aud 
in weiß und [hwarı — die 
Gallone 


19:15 19019 00101001080 10.010 


men:Del, 5 Gallonen an 1 
Kunden; Gallone 


GLiddend reine weiße 


Fuhboden- und Holzwert- 
Firmik, beil in Farbe —} 
eine Gallone an einen Kun: 
den, die Gallone 


ufifalifche Programme täglich von 10 
Für das Frühjahr - Painting 


gekochtes ing * 


— 


81.98 


Mitt⸗ 81.2 — 


51.35, Ar PAuLna st 


.29c 


brett, 


unfere 


5 Bd. $1.295 Pfund........ 28c4 tell, 


drygröße, 


590 


6x9 Congoleum Squares. 83.69 | Glaswaren —* 


Tg 
5 A 
—— — 


Zink⸗ 
Re ibfläche; 
beſte 
Sorte, mit 
ſchwer. Ge⸗ 
Laun⸗ 


* 


Doppelto A Grũüno Stamps bis Mittag 


— — —— — ———— — — — 


IE 


16:3öl1. Floor) x... — 
Beſen, rote Fa— — 
ſer, lang. Stiel 
— vaſſend für 
Garage od. für 
JWege; ſpeziell 
für Mittwoch 
für unſ. Jah— 


reötag =» Ver- 
fauf, zu 


$1.49 79€ 


Gran emaillierte nietentofe Geſchirr. 


Berlin Keſſel od. 
Saucepfannen; 
blau, weiß gefüt- 
tert; 4 ⸗Quart 
Größe, 69c, und 


(2 die Grenze); 10 Dt. Größe, Wert 


95c, 59; 14 Dt. 


su 


LINCOLN, SCHOOL Eſchenholzpfeife, 
AND ASHLAND i 60€ wert, zu ... 


f&üffeln mit Griffen, leicht befchädigt, | f 


Größe, wert 1,10) P F > 


ahrestag: 
Berfauf 


Tabaf 


White Seal Long Eut 
Rauchtabak, 14 Unzen 
Bails, 80c wert (2 an 


jeden Kunden) — 59e 


jpeziell jeder.... 

Ein 50€ Gla8 Par 
Virginia ertra trodener 
Rauchtabak und eine 10c 


270 


F 
N 
v 


Sträucher, Famen, Garten-Bedarfſ Hausausſtattungen — 37 ter Jahrestag-Verkauf 


Spiren oder Bridal Wreath, feine Ware, 3—4 Fuß, zu .. 
Sharon, 3 bis 4 Fuß, zu 
Purple Lilne, gut verzweigt . .3de 
Snomwball Buch, 2 bis 3 Fuß, Löc 
Fays Currants, ausgeſ. Sorte, 356 


Roſa, weiß u. rote Peonies, zu 24c 
Named Variety Gladiolas, jede, 6e 
Gemiſchte Cannas, ausgeſuchte 
Wurzeln, jede 
Pearl Tubervien, große Wur- 
zeln, jede c 
Galadium od. Glefantenohren, 12c 
Schmiedeeiſen Gartenrechen, zu 456 
Putz⸗Scheeren, Gußſtahl, zu 
24zühn, tinned Draht Raſenrechen. . . .7He 
— Raſengrasſamen, 10 Pfd. 
Frinſer weißer Hlcefamen, Rid....... 98c ; 
Pulverifierter Schafvünger, 25 Bid. 98c; 
DE a scanun soon sun nnn6H 49c 
Dlumen, ober Gemüfefamen, Dıutd...25e 
4-zinlige Spatengabeln, D-Griff... .$1.25 


Import. franzdf. Wei: 


dengefleht Wäfcheforb, 
mittlere Gr., 
5-Quart Größe, [gut gem., 


51.98 


> Fuh Tritt 

" eiter, Fichten: 
Holz, mit Bail 
Ehelf, gut ges 


holz Oberteil, 


ſtützt, zu 


81.59 


Mittwoch für 
Jahrestag 
Verkauf zu 


Gardinen, 


ſchmerzen. 
ſchmerzen und viele 
Augenleiden zur 


tim Toric Släfer 


DR. HIRSCH, 


Bügelbrett, zum Zu— 
ſammenlegen, Linden— 


macht u. verſtärkt — 
macht und ge 93.50 Wert, jpez. für| gaffee, Iadiert, 


$2.49| 31.29 


Ro 
— 


Rlichtig angepaßte Gläſer heilen Augen⸗ 
Augenanſtrengung hat Kopf⸗ 


olge. Unſere Shell 


ollftändig zu 
3 05 Jekt von Tanfenden 
® indoſſie rt. 


17. Jahr bei Wieboldt's. 


ECryſtal Kaſ⸗ 
fee-Mühle, mit| _ = 
Gla3 = Benät- | Streden, Fich 
a ı tenbolg,  feite, 
er, hält 1 ®d. 
ter, bi ? bernidelte Nas 
| deln, Center 
Brace, zu 


81.69 


— ſtag⸗ 
e t c —— 


Gardinen⸗ 
gut ge⸗ 


unferen | zu 


r 


80H ü— 


“ Op 


1 


Dauerhaftigkeit; Größe 9 bei 12 Fuß, 
ſpeziell verkauft zu 
Jute Velvet Treppenteppich Breite bedruckte Linoleums 


Standard Qualität Jute Vel. Jede Rolle durchweg Seaſoned, 
vet Treppen-Garpet, in gewöhn- Ihön und neu, direft von der 


hen die Ungarn Feine Miene, das 6 bei 9 Fuß Congoleum Squares, aus beſtem Filz gemacht, waſſerdicht 
* A æ — Nund liegt flach, ohne ihn an den Boden 
Land zu räumen, geſchweige denn J or fejtzunageln, Cauare, fo gut tie 

aufzugeben. — Nuss, aber ohne Borten, (leichte Feh— 

Solcher Beiſpiele könnte man un— ———— 
zählige anführen. Sie werden wahr— Ar —— 

ſcheinlich alle, die Vaterlandsloſen, N 


ein großes Fragezeichen hingefchrieben 


5 12:3Öllige Octagon Blumen-| | Scrim- und Boile-Gardinen, hohlgefäumte Seite und Unterteil, 
— — Vaſe Daiſy Schliff an den Eei- mit Spitzenkante, eine vorzügliche Qualität zu einem ſehr $1 98 
Ks — J 2 Ze 2.0 ie V m 
RI den Stuhl-Schliff am $1 98 niedrigen Breife, Paar zu . 
ray | Yoden, zu ® 
A Oblong Frucht: Bowlen, mit; eine Weite Fenſter paſſend zu haben, in'weiß und Elfen— 
— Fuß, tief, wie die Abbildung, rei— bein, ſpeziell die Sektion zu 


Jer); ſpeziell zu nur 
3 bei 3 Fuß Congoleum Squares, von Gold 
Zeal Art Carpets geſchnitten, kann in Zimmer⸗ 
Mröße Squares paſſend gemacht wer— 
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nr : * Fabrik. Wir haben ‘ein voll« 
licher 94-Breite, aus hochfeinen itändiges Lager von neuen Effect. 
India Jute Yarns bergeitellt, |ten. Eine jpezielle Rartie ift von 
und in drei borzügliden per | unferen regulären Partien zu— 
fiihen Muitern gezeigt. Quanti. |jammengebradt worden: 12 Fuß 


täteır von jedem, fpe- 1.19 breit, fpeziell, die 1 19 


ziell, die Yard Quadrat Yard 
Tierter Floor 


Anafer Gardi 


$4.95 Quafer Gardinen, ein borzügliches 
Sortiment, einihliehlicdh eines ungewöhnlichen 
Artikels in Filet-Gemwebe; hübidhe Qualität, 
mit hübſchen Spitzenkanten beſetzt. Ebenfalls 
eine Partie von Alover Net.˖Gardinen, auf 
beiden Seiten und unten gezadt; alle 21% 
Yards Iang, Elfenbein oder egyp- 
tiſche Yarbe, jo Iange die Partie 3 80 
borhält, nur am Mittwodh, Baar n eat 
81.39 Terry Cloth, wendbar, 
mit einer ſchönen Auswahl von Mu—⸗ 


83.095 Voile und Marauifette 
Gardinen, prächtige Onalität, 
Phumen unen und an der Chir In | And Qarben, paffend zur Ser- 
ſtellung von Drapes, Portieres und 


weiß, elfenbeinfarbig und cayptian= |! * 
farbig; hur Vinwoch, das I 99 3 Decken; nur Mitt: 1 19 
a mod), die Nard * 
Größe 21 bei 


Paar zu 
83.19 Kopfkiſſen; 
ſchwer; mit 


N 


in 


83.79 geſäumte gehäfelte Bett- | 
beden, prädtige Cualität; volle 27 Zoll, 3 Pfund 
Größe; gute Austvahl von Muftern, |prachtvolleer Qualität Entenfedern 


nur für morgen, 2 99 1° in fanch Art Tieing 2 39 
Re . “ 


bad Etüd zu... lleberzug, das Stüd 


Bierter Floor 
an 


* 


Gute Qualität F 
I Fiber Suit Caſe; 
4 24 Boll lang — 


Stahl⸗ 345 


geſtell, 


Split Cowhide Wal⸗ 
rus Grain Reiſetaſche, 
genähte Eden, Meſ— 


ſingſchloß u. 5 45 


ei ii Schli 
Kein Kofſer — chließen 
tommt einer Garde (u A — 
eae — ' 
5 A J 


1 — 
De — 
ü b erzogen. Garderobe⸗ Canvas⸗ übergzogen. 


Koffer, Combination⸗ Koffer für Kleider und, fiber » überzogener 

_ Sanger, hat Compart- |allgemeine Zivede; be- | Sieamer- oder 

ment, eretonne = gefüt- jdedter Tray, Meifing- ——— —— ho 

* Federſchloß md | Sden, Schloß und helie Trolteh lm 

Zugriegel; Schließen, 
383.9, 


> 11.95 6 Ans 32.50 


züge, Zu.. 
Sechſter Floor 


Keine Garderobe 
wie eine Hartman. 
$50 Hartman Fiber 


P 
- 
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51.19 braune Dark-Sets, 690 


‚ (Abgebildet), braun glafiertes, janitäres 
feuerfejtes Steingutgejchirr, innen weiß gla 
\tert, 8sgöllige ovale Cajjerole und 6 ein 
zelne Euftard oder Ramekinjchüffeln, 6 

Mittwoch, das Cet, zu ge 


— — — — 


Stengelgläſer Dliven· oder Bon- si 
mit Blumenz |b on fhüffeln (ob | er 
jhLiff, tie gebildet) Mr (abgebildet), im= 
⸗e⸗eigt, Auswable ——*2 
a — — bort. Porzellan, 


von dünn gebla. | Cut . 
f W üs s 3 d⸗ 
en Zalſergiä⸗ polier kes ktlares — * — 
Set von 


fern und Sher⸗ 
ae ande | tiftallglas; Mitt- |}. 

woch, das 
woch, —— 190 49e 
59 Set von drei | 
zlafiertes gelbes | (abaebild.), 2-Ot. 
Steingutgeichier— | Größe, Mares ge- 
dad Get 
1... Del: 59€ 
Seqhſter Flo⸗er 


Cream Gläfern, 
n 89c Waſſer⸗ 
Miſch⸗Schüſſeln 
Größen 7, 8 und blaſ. Kriſtallglas; 
nn IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIEEEEO 


Mitts 
3Ic Stüd zu 
rü 
Abgebildet) — 
9 Zoll; Mitttooc, | Tritttvoch zu 
ee 


— — — 


haben, trotz der ſtrenge Strafe an— 
drohenden Vorſchrift der Behörden, 
die Fragen genau zu beantworten. 

Nachdem ſo eine geraume Zeit ver— 
ſtrichen war, erſchien der Wiener 
Hausbeſorger, devot und dienſtbefliſ— 
ſen wie immer, die läſſigen Wiener 
zur Ablieferung des Zählbogens er— 
ahnend. Und ſo erkannte man in 
m auch den Ueberbringer — es war 
er diskrete, biedere Wiener Haus— 
art, noch ein Ueberbleibſel der gu— 
ten alten Zeit, der allein es verſteht, 
ſolche Dinge ohne Störung ins Haus 
zu ſchmuggeln. 

Jetzt iſt die Volkszählung der 
Großſtadt abgeſchloſſen und das Re— 
ſultat recht betrübend. Wien iſt 
keine Zweimillionenſtadt mehr. Seit 
dem Jahre 1910, dem letzten Zäh— 
lungsjahre, hat die Bevölkerung faſt 
um 200,000 abgenommen. Trotz 
Zuwanderung aus verſchiedenen Tei⸗ 
len der Monarchie während des 
Krieges konnten die zwei Millionen 
nicht voll werden. 

Die Gründe für dieſe bedenkliche 
Abnahme der Bevölkerungsziffer ſind 
in den Kriegs- und Ernährungszu— 
ſtänden zu ſuchen. Abgeſehen von 
den im Kriege Gefallenen und den | 
noh nicht heimgekehrten Kriegsge— 
fangenen ergibt fich durch den Aus 
fall der Wiener Garnifon, die ji) 
aus allen Xeilen der geweſenen 
Monarchie. zufammenzufeßen pflegte 
und 30,000 Mann betrug, ein meite> 
ter Benölterungsverluft. Schließlich 
bat die bedeutend erhöhte Sterblich- 
feit infolge Unterernährung und ber 
ichon das zmeite Jahr mitenden 
Grippe das ihrige dazu getan, 

Ein großer, ſehr wertvoller Po— 
ſten ſteht noch aus. Es ſind die vie— 
ien Tauſende Wiener Kinder, deren 
ſich das Ausland angenommen hat 
und die bei ihren Pflegeeltern in der 
Fremde weilen und ſo nicht mitge— 
zählt wurden. 

Manche verſuchen, den Beweis zu 
erbringen, daß eine Bevölkerungsab⸗ 
nahme gegenwärtig eine natürliche 
Eriheinung in allen Großjtädten 
fei, jo au in Berlin, und verheiken 
Mien troß allem eine beffere Zukunft. 

Man fpricht auch von einer Erivet- 
terung de Gemeindegebiet und 
einer Einbeziehung benachbarter Vor= 
orte in das Stadtgebiet. Ob Ti 
aber fo eine fterbende GStabt reiten 
läht, ift die Frage. Hoffen mir’s, 
23 hat Schon größere Wunber gegeben. 

Ernit Bere. 


—— 


Anf Beincd nach Deutſchland. 
(Fortfebung von Seite 4.) 


als ob e8 dasfelbe Deutichland fei, 
wie id) e8 verlafien. Na) fünf 
Sahren endlich einmal wieder Hei- 
matsluft zu atmen, wie wohl das 
tut! Die Gefühle, die da mein Herz 
befeelten, fann id Dir nicht bejchrei- 
ben. Wir werfen Anfer. Ein Hlei- 
ner Schlepper naht fi; drei wohl- 
genährte Herren, von unjerem Sta- 
pitän, der fich überigen® mährend 
der Fahrt als rabiater Deutichen- 
hajfer entpuppte, mit rauhen Wor- 
ten begrüßt, fteigen an Bord, 3 
gelingt mir, mit ihnen in Kontakt 
zu Tommen; die Zuftände in 
Deutihland merden mir in einer 
Weile geihildert, dat einem da3 
Herz in die Hofen rutichen Fonnte. 
Sch aber bleibe ffeptiih und jage 
mit Hamlet: „Laßt Euer eigenes Ur- 
teil Euer Meifter fein“. Wir hal- 
ten bier, um auf die Flut zu war- 
ten; man glaubt, uns über Nadt 
nad) Hamburg bringen zu können. 
Gegen Abend geht e3 aud fchon 
die Elbe hinauf. Trübe Stimmung! 
Wo fonit ein Meer von Lichtern 
glänzte, wagen jegt nur hier und da 
einige Lampen zaghaft die Finiter- 


nis zu durchdringen. Das erſte 


Wahrzeichen des Deutſchlands von 
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Vernid Martin Bet- 
ten, 20>30l. fortlauf. 


Sröß,, 
5 16,95 

AUmeric Walnut 
Finifh, 1.65 extra. | 
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heute, Zange ertrage ih diefen An- 
bie nicht und begebe mich in meine 
Kabine, mein Gefängnis, das mid) 
nur nod) eine Nacht beherbergen 
ſoll. Glücklicher Gedanke! 

Doch welch ein trauriges Bild am 
andern Morgen. Im einſt ſtolzen 
Hamburger Hafen! Einige kleine 
Schleppdampfer ſchleichen träge 
vorbei. Das iſt jetzt Deutſchlands 
Handelsflotte. Ich hätte laut auf— 
ſchreien mögen, um mich von dem 
Druck zu befreien, der ſich mir bei 
dieſem Anblick auf die Bruſt legte 
und mir faſt den Atem nahm. Wir 
können nicht am Pier landen, da 
ſeit Jahren nicht mehr gebaggert 
worden iſt. Ein Tender wird uns 
aufnehmen und uns an die heimat— 
liche Scholle bringen. Bärtige Po— 
lizeibeamte entſteigen ihm, um un— 
ſere Päſſe zu revidieren. Ich ver— 
miſſe zu meiner größten Ueberra— 
ſchung und Freude zugleich den 
früher gewöhnten ſchnauzenden Ton 
des von ſeiner Macht überzeugten 
Hüter des Geſetzes; der iſt jetzt 
einem ſchüchternen Verhalten gewi— 
chen. Wohltuend wirkt überhaupt 
die Herzlichkeit der Menſchen hier; 
ich weiß nicht, ob es mir nur ſo vor— 
kommt, oder ob es ſo geworden iſt 
nach dem Kriege. Das zeigte ſich 
beſonders auf dem Zollamt. Die 
Beamten äußerlich noch immer 
preußiſch, Hacken zuſammen, wie 
früher, aber herzlich und liebens— 
würdig. Sie erklären, ſie möchten 
gern den Paſſagieren die Mühe er— 
ſparen, das Gepäck von dem übri— 
gens mit einem jämmerlich ver— 
hungert ausſehenden Schimmel be— 
ſpannten Wagen abzuladen, aber 
das Geſetz verlange, wenigſtens 
einen Koffer zur Stichprobe herun— 
terzuholen. Wie ich jedoch beginne, 
meinen Kabinenkoffer zu öffnen, 
kommt ein höherer Offizier, Hacken 
zuſammen, Hand an die Mütze, auf 
mich zu und erklärt mir, daß ſich 
ein Auspacken meiner Habſeligkei— 
ten erübrige, nachdem ich ihm ver— 
ſicherte, daß ſich nichts Zollpflich— 
tiges darunter befinde. Aehnlich 
erging es den übrigen Paſſagieren, 
die, wie ich, aus dem Staunen nicht 
herauskamen, da ſie eine langwie— 
rige Zollabfertigung erwartet hat— 
ten. Dieſe Stimmung ausnützend, 
veranſtaltete ich eine Sammlung 
unter den Paſſagieren zum Beſten 
der Unterſtützungskaſſe der Waiſen 
und Witwen der Zollbeamten Ham— 
burgs. Papier und Bleiſtift aus 
der Taſche, zwei Herren als Zeugen 
herangeholt — in ein paar Minu- 
ten waren 1000 Mark zuſammen. 
Aber wenn Du denkſt, daß ich das 
gefammelte Geld an den Mann hät- 
te bringen können, fo irrft Du Did. 
Der deutiche Zollbeamte ift alfo noch 
immer unbeftechlich, Ach wende mic 


Zentrum, fanch Border, fpeziell zu 
36 bei 72zöllige Grak NRugs, zu ..... $1.85 


Der Sahrestag: 


Große Auswahl 
von 3-3öll. Pfoſt. 
en, i Meiling Betten in 
Poiten, — in allen! Satin und Eatin- 
bandiert, nur Gros 
Be 4-6, zu 


962.95 
9990922992200 Die obigen Berfäufe fü 


sen, fpeziell, jedes 
8 bei 10 Fuß Graß Rugs, ein eng gewebter 


mit einfachem u. figuriertem 


87.79 


810.50 ſagleß 
Bett Springs — 


alle 86.95 | 


Größ., 


25 Sahre garan- 
tierte 
ftählerne Saglep | Größen, 
Springs, roften nicht, | dU 


tragen, alle 
$10 fanitäre Condy | Größen 


mit Coil Support, 


beiden En- $37.50, am 
zn 57.95 —— 


Lenin an den ollvoriteher, Kaifer 


| Wilbeln Typ, Freiherr von ſo— 
| undjo, auf Krüden, ein Kriegsopfer, 
erklärt mir in vornehmen Tone, daft 
id) hödhjitens da8 Geld der Stadt 
Hamburg übergeben fünne. Die 
PBaflagiere aber widerjegen ji und 
beitehen darauf, daß das Geld für 
den anfangs genannten Ziwed ver- 
wandt werde. Endlich, nad) langem 
Bemühen, gelingt e8 mir, da Geld 
beim Kaſſierer der Zollbeamten— 
unterſtützungskaſſe loszuwerden. 
Hacken zuſammen, Hand an die 
Mütze — Alt Deutſchland! 

Spaziergang durch 
Traurig alles und doch hoffnungs— 
voll. Eine Szene: Ein „fliegender“ 
Zigarettenhändler auf der Straße. 
Eine junge Dame kommt auf ihn 
zu und verlangt engliſche Zigaret— 
ten. Sch fann e8 mir nicht verja- 
gen, fie zu veranlaſſen, deutſche Zi— 
garetten zu faufen. Sie meint, die 
engliichen jchmeden beifer. Sie hat 
zivar recht. Sch Enüipfe ein Tangeres 
Geſpräch mit ihr an, um Eindrüde 
zu jammeln, Eine lange Leidens- 
geihichte wird mir erzählt. Wie 
fie zufällig ihr Bigarettenetui öff- 
net, entdecle id) darin verjchiedene 
fleine Kapfeln. „Die habe idy mir 
in dem SHofpital, in dem ich als 
Pflegerin tätig bin, zu verichaffen 
gewußt; fie enthalten Morphium, 
da3 ich in die Zigaretten fprike. 
Dann träumt man fo füß und fann 
all das Leid vergefien.” Armes 
Deutichland! 

Abends begebe ich mich ins „Iro- 
cadero“, . Hamburg feinitcs Ver- 
gnügungslofal. Champagner fließt. 
Beraufhende Mufit, Entzüdende 
Mädchen, um deren Lippen ein jchein- 
bar glücdfliches Lächeln fpielt. Aber 
es iit das Lächeln des Verzmeifel- 
ten, der in der Sinnesbetäubung 
das Deraeifen fuht und — bor- 
übergehend findet. Um zehn Ihr 
Bolizeiitunde. Im Nu find alle 
Lichter erloihen, Aus dein Lokal 
fommend werde ich von einem vor- 
nehbin ericheinenden, den früheren 
Offizier verratenden Herrn ange- 
fprodhen, der mir erzählt, daß er, 


Verkänlerinnen 


Rolniich iprechende erfahrene Ver: 
fäuferinnen. Können viel Geld verdie- 
nen und ftetige Stellung haben in Chi- 


cagos größtem Strickwarenladen. Schö— 
ner Verkaufsraum. Ungewöhnliche Ge— 
legenheit zur Beförderung zu Depart⸗ 
ment⸗Vorſteherinnen. Heute vorzu⸗ 
ſprechen. 
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1307 Milwantee Avenue. 
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Kann er a — — 


| Wenbbare Baumivoll- 
Zop und Bottom Mas 


Scide-Flog Matragen, 
Helical Springs an | Alle Größen, reg. Preis 


526.95 


Santburg!. 


f 
N $2.98 Wert — 


zu nur 


—— — 


45 Bid. reine baum 
galvanifierte | wollene Matragen, alle | 


| BY | 
$11.39 20 Prozent Mabatt 


an allen MceDdougall | 


Claſſie 


weiß emailliert und Oal Finiſh, 


Mittwoch 
eine befhräntte An- 


zahl übrig. 


falls ich noch vergnügungshungrig 
jet, mid) in ein der Polizei nicht be- 
fanntes Lokal führen fünne, mo 
Terpfihore die ganze Nadıt hin: 
durd) ihr Szepter führe. Das Xo- 
fal wird unter dem Dedinantel eines 
Klubs geführt und bietet jomit den 
unerfättlihen VBergnügungsfücti- 
gen, namentlich den Sriegsgewinn- 
lern, Gelegenheit, fich auszutoben. 
(Während id diefes in meinen 
Zimmer im „Hotel Atlantic” nie- 
derichreibe, dringt vom Speifefaal 
herauf Muiit an mein Ohr. Bei 
angeitrengtem Hinhören erfenne ich 
die Melodie: „Nafa Hula Hidey 
Dula”. Mein Sehnjucdhtsgefühl 
erwacht; ich bin mit meinen Gedan- 
fen in Amerifa. „Mala Hula 
Hickey du.“) 

Eine Szene im Speiſeſaal des 
Hotel Atlantic: An weiß gedeckten, 
mit Blumen geihmüdten Tiichen 
fit eine über hundert Perjonen 
zählende Menge und jchlemmt, In 
die berückenden Weiſen der Kapelle 
miſcht ſich das Klirren angeſtoßener 
Pokale, mit ſchäumendem Wein ge— 
füllt. Geradeſo wie vor dem Kriege, 
nur mit dem. Unterſchiede, daß es 
jetzt nicht der Deutſche iſt, der ſich 
ſo etwas leiſten kann, ſondern der 
Ausländer und der Schieber. (Ich 
kann den Schieber nicht zu den 
Deutſchen zählen). Die engliſche 
Kommiſſion, die über das auszu— 
liefernde Hafenmaterial beſtimmen 
ſoll, war auch zugegen. Ein blut— 
junger Marinenoffizier mit nichts— 
ſagendem Kindergeſicht der Vertre— 
ter der deutihen Regt.rung. Die 
Kapelle jpielt „Zeutichland über 
alles!" Weld; ein Hohn! Kleine, 
iaum bemerflihe Bewegung unter 
den engliihden Dffizieren, Man 
fann e3 ihnen nicht üibel nehmen, 
wenn fie ihrer Regierung berichten, 
dab Deutichland alles in Hülle und 
Fülle hat. Der niedrige Stand der 
Baluta geitattet eben dem Auslän— 
der, fich den Deutichen verjagte Ge- 
nüffe zu leiten. 

Abends am Bahnhof; auf nad) 
Berlin! Der Zug kommt von Alt. - 
na, it in Samburg bereit3 über- 
fült, Sunderte bleiben jedesmal 
zurück. Zuſtände unbeſchreiblich. 
Die viel gerühmte deutſche Ord⸗ 
nung, ſie iſt dahin. Nur zwei Züge 
verkehren täglich zwiſchen Hamburg 
und Berlin. Infolge der Kohlen— 
not. Die Kohlen ſollen vorhanden 
fein; wo bleiben fie? Meine Anficht, 
auf dem Zuge Plek zu finden, sit 
gleih Null. In meiner Verzweif⸗ 
lung hole ich mir einen Schaffner 
heran, drücke ihm fünf Mark in die 
Hand und gebe ihm zu verſtehen, 
daß ich unbedingt die Yahrt mit- 
machen müfje. Das: Trinfgeld hat 
feine Wirfung. Hoc oben auf dem 
Waggon, im Bremferfaften — man 


ne3 Elyital Gla3 — regulärer 


Nähmaſchine, | 
Küchen ” Kabinetts — 18 Schubladen, 


Golden Oal, ein vol⸗ vernickelte Attachments, 


ira, | 10 Iahre Garantie, Ins 
Ic Set von Gewürz fteuftionen frei, 
Jars. Wir haben nur | die Woche, au 


529.75 
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Sbory ‚und Ecru, Draton Worf Borte, 
für Küchen: und Bettzimmers 19 
Gardinen, Yard zu c 


Berfauf offeriert Betten, Nähmai 
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Nener Lceberg Gis- 
fKranf, Tür für Eis ift 
oben, bält 50 Pfd. Eis, 
weiß emaillierte Provi⸗ 
ſionen-Kammer, ſtarke 
gewobene Draht⸗Shelves 
—roſtſicher und leicht zu 
reinigen, zu 


819.95 


Golden 


Kohlen⸗ 
volles Set 


weißes 
$1.00 


frei, 
au 


|hat teilweife die alten Wagen wie- 
‚der in Betrich gejegt — bringt der 
Schaffner mid unter, Sch Foınme 
wenigſtens auf dieſe Weiſe nach Ber— 
lin und ſchlage den Gedanken an 
mein Billet 2. Klaſſe, für das ich 
37 Mark bezahlte, aus dem Kopf. 
Bald aber leide ich unter dieſer pri— 
mitiven Beförderung. Infolge der 
entſetzlichen Kälte ſtellen ſich rheu— 
matiſche Schmerzen ein; die ſtete 
Dunkelheit und Einſamkeit wirken 
deprimierend auf mich. Lange 
werde ich das nicht aushalten. End— 
lich in Wittenberg finde ich genü— 
gend Zeit, mich aus meiner Zelle zu 
befreien. Ich raſe zu meinem 
Schaffner, klage ihm mein Leid, 
drücke ihm wieder fünf Mark in die 
Hand, mit dem Erfolge, daß er mir 
ſein „Dienſtabteil“ zur Verfügung 
ſtellt. Nach achtſtündiger Fahrt 
komme ich in Berlin an; vor dem 
Kriege naͤhm die Fahrt nicht mehr 
als dreiundeinehalbe Stunde in 
Anſpruch. Armes Deutſchland! 
Berlin kenne ich nicht wieder. 
Früher die reinſte Großſtadt der 
Welt, jetzt vielleicht die ſchmutzigſte. 
Die Straßenbahn ſchmutzſtrotzend, 
ungeheizt, die Scheiben zerbrochen, 
fnarrend und nicht mehr federnd, 
fodaß der Körper. des Bajjagiers 
jeden, aud) den Xleinjten Stoß ver- 
ijpürt. Nur die Untergrundbahn 
weilt noch einen Schimmer ehema- 
liger bejierer Zujtände auf, wenn- 
gleich das echte Zeder auf den Siken 
durch imitiertes erfekt worden it. 


CLeſet die Sonntaapeit“. 


Liebeskiſten 
nach drüben. 


Lebensmittel brauchen nicht bei 
uns gekauft zu werden. Wir haben 
aber zur Bequemlichkeit der Kund⸗ 
ichaft Daueriware in Erport-Behäl- 
tern auf Lager. 

Die Kiften können beliebig tchtwer 
fein und find voll verfichert. 

Kleider, Wäfche, Stiefel, Geife 
uf. Zönnen mit Lebensmitteln in 
einer Kifte gepadt werden. 

Wir laffen auf Wunjch von Haus 
abholen und verichiffen jede Woche 
nad) Hamburg. 

Unjere Ablieferungen 
fannt al3 zu verläflig. 

Ruft nnd auf! Tel.: Franklin 4034, 


®ransatlantic 
Packet Co. 


152 N. 2a Salle Straßze 


ſind be⸗ 


| 
| 


= 2 1 
Seftionale Gardinen Nets, Novelty und Filet Nets, für irgend 


36-3öllige Marguifette, mit fancy Drawn Work Border — 
in weiß und Elfenbein, die Yard zu 


36;Ölliger Gardinen Scrim, in weiß, ! 


Etewart Gombination | Gapiltae Cabinet Gas 


vernidelte3 hohes Clofet, | 18-3Ülliger Badofer und 
4 Gasbrenner, Simmer | Broiler, tvei © 

ing Brenner, Selbftzüns Broiler, weißer Splaſber 
der, 6 Fuß Verbindung 


450 


36zöllige Drapery Seide, in Roſe, 
| Dfau, braun und Mulberry Schattierun— 
gen für Overdrapes; 

ik ziell, Yard zu 


u. Gas⸗Range, * 
Borzellan- und | Nange, 4 GasBrenmer, 


(6 Fuß Verbindung 


iu tn 946.95 


5127.50 


I 


| Geldjendungen 


— nach — 


Deutſchland, Geſterreich,J 


nach ganz Angarn, Jugo⸗ 
ſlavien, Czechoſlovakia, 


Siebenbürgen, Bukowina 


Telegraphiſcha Geldſendungen. 


Notariats-Kanzlei. 


J Poſtaufträge werden punttlich audge⸗ 
führt, 


A, Schlesinger, 


1 644 North Avenu 


ü CHICAGO ILL. 
N 2. Floor, erfte Tür, 
Tel. Lincoln 859. 
Dfien jeden Abend Bis 9 Uhr mn» 
Sonntags bis mittag. 


North Avenue 


“ State Bank 


— — — — 
North Ave. undLarrabee$tr, 
Chlcago, Ill. 

Eine fihere Dank für Eure 
Erfparnifie. 


I 


; N Svareiniagen ın Cummen von einem Dol« 


| lar oder mebr bi3 zu irgend einer Eums, 


me werden angenommen, auf velde drei 


| Prozent Zinſen besablt werden. halbtähr- 


lich autgeſchrieben. 

Ss, dad am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wirb, 
sieht Zinien vom Erften an. 
Siherheitögewälbe. Das geräumtgfie und 
ballftändiafte Eicherheitägemölbe auf ber 
Rordfeite fteht in Verbindung mit_ber 
Banl. Käften $3 per Jahr und aufwärts 
Beamte 

Landon C. Roſe 


räfideni 

Charles E, Child. zororonnnnene üiseprafipent 

Dits ©, Nochling..ooossnnsnenennen staffierer 

Bictor $ Thiele Jilt8laffierer 

Walter R. Lot Hilfälaffierer 

Difen Eamdlag abends bon 6 nis 9 Uhr 
Eure Aundihaft Ift herztich willkommen. 


on 


Geldjer dunge 


nach Deutſchland, Deutſch-Oeſterreich, Czeche 
ſlovalei, Jugoſlavien, Ungarn, Polen, 
nmänien und Stalien, 


Schiffstarten 


Agentur und NotariatsKanzlei. 
Wir laufen und verlaufen: 
®. 
Lı 


berty Bonds 


(Im Gefchäft feit 1908.) 
619 W. North Ave, Tel. Diverfey 8387 
5107 ©. Aihlanb Ave. Tel. Blöh, 6570 
Offen 98. Sonntage 9-18. _ 


@) 


3:23:28: 3:32:55 05 88:68:00: 0080 8:0: 


A 
“ 


J — Agent 


J.V. ZINNER & (0. 


j 





